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Ein Wunſch zur dritten Leſung.
Die zweite Leſung der Wahlrechtsvorlage iſt am Mon-

tage zu Ende geführt worden, und man wird am Mittwoch
mit der dritten beginnen. Ein Rückblick auf den bisherigen
Verlauf der Erörterungen iſt inſofern in hohem Grade
unerquicklich, als er zeigt, wie die nationalliberale Frak-
tion trotz der allſonntäglich gebotenen unbeſtreitbaren Be
weiſe von der Revolutionierung der Maſſen ſich immer
mehr der demokratiſchen Richtung in die Arme wirft. Sie
ſcheint über alle Gegenwartsſorgen lächelnd hinweg
zutanzen und trügeriſche Hoffnungen auf die im nächſten
Jahre bevorſtehenden allgemeinen Reichstagswahlen zu
ſetzen, in denen nicht etwa die Sozialdemokratie, ſondern
der gar nicht vorhandene „ſchwarz-blaue Block“ bekämpft
werden ſoll. Welch bedenkliche taktiſche Wege die Fraktion
im Abgeordnetenhauſe eingeſchlagen hat, bewies am beſten
die Frivolität, daß ſie bei dem geheimen Wahlrecht
namentliche Abſtimmung beantragte, zugleich aber er-
klärte, ſich ſelbſt der Stimme enthalten zu wollen. Sie
hat damit allerdings vereitelt, daß die Konſervativen vor
dem Lande klar die tatſächliche Stellung der Parteien zu
dieſer Frage darlegen konnten. Aber ſie hat damit auch
zugleich die Verſtändigung mit den Konſervativen faſt bis
zur Unmöglichkeit erſchwert. Trotzdem hat der Abg. Dr.
v. Heydebrand tags darauf nochmals den Nationalliberalen
ausdrücklich die Bereitwilligkeit der Konſervativen zur
Zuſammenarbeit erklärt, und es beſteht kein Zweifel, daß
weite Kreiſe im Lande eine ſolche Verſtändigung im Hin
blick auf die Gefechtsexerzitien der Revolution dringend
wünſchen. Das Fraterniſieren der nationalliberalen
Führer mit den ſozialdemokratiſchen Skandalmachern und
freiſinnigen Phraſendreſchern kann doch auch unmöglich den
Anſchauungen des geſitteten und ruhigen Bürgertums
entſprechen. Gleichwohl beſteht geringe Hoffnung, daß die
Führer dieſer Stimmung ihrer Wählerſchaft Rechnung
tragen werden. Denn die linksliberalen Blätter wiſſen
Tag für Tag davon zu melden, daß die Nationalliberalen
„bei der ehrlichen und aufrichtigen Haltung“ bleiben
werden, die ſie „in den privaten Beſprechungen der letzten
Tage“ zugeſagt und am letzten Freitage öffentlich einge
nommen haben. Die „Freiſinnige Zeitung“ konnte des-
halb mit Recht darauf hinweiſen, daß an jenem Tage
„zwiſchen den beiden Parteigruppierungen eine Stimmung
herrſcht wie im Reichstage bei der Finanzreform“. Jn-
zwiſchen dürfte man aber doch im Lande beginnen, das
Ergebnis der zweiten Leſung nun einmal unter dem Ge-
ſichtspunkte der tatſächlichen Jntereſſen des gebildeten
Bürgertumes und namentlich der Arbeitgeber zu betrach-
ten. Man dürfte in dieſen Kreiſen doch inniges Verſtänd-
nis dafür haben, was es bedeutet, wenn der „Vor-
wärts“ das Ergebnis der zweiten Leſung wie folgt
kennzeichnet:

„Was aus der zweiten Leſung des Plenums hervorgegangen
iſt, iſt im weſentlichen der von der Kommiſſion dem Hauſe präſen-
tierte Entwurf, jenes Monſtrum, das an Abſcheulichkeit hinter
dem Wechſelbalg der Regierung in nichts zurückſteht, ſich vor
ihm höchſtens noch durch einen Zug feiger, höhniſcher Tücke aus
zeichnet. Denn die Wahlrechtsvorlage erklärte ſich wenigſtens
rund heraus für die öffentliche Abſtimmung. Der widerliche
Zwitter dagegen, den Kommiſſion und Abgeordnetenhaus jetzt in
die Welt geſetzt haben, gibt den Wählern das Scheinrecht der
geheimen Wahl, das er ihnen jedoch durch die indirekte Wahl und
die perfide Beſtimmung, daß die Wahlmänner auf dem Lande
aus dem Urwahlbezirk entnommen ſein müſſen, ſofort wieder
eskamotiert!

Zu allem Ueberfluß hat der Entwurf der Kommiſſion noch
zwei weitere Verſchlechterungen erlitten. Einmal dadurch, daß
an die Stelle der Friſtwahl für die Orte mit weniger als 3000
Einwohnern die Terminswahl geſetzt worden iſt, ein Wahlmodus,
der den Gutsgewaltigen und anderen agrariſchen Terroriſten zur
infamſten Wahlbeeinfluſſung und ſchikanöſeſten Kontrolle die vor
trefflichſte Handhabe bietet. Zweitens durch die Verleihung des
Privilegiertenwahlrechts an diejenigen, die ihr Abiturienten
examen abgelegt haben. Für beide Verſchlechterungen ſtimmte
natürlich das Zentrum. Jm erſten Falle ſeiner Rolle als Stall-
knecht der Konſervativen getreu; im zweiten Falle, um für die
Nationalliberalen durch Gewährung eines beſonderen Privile
giertenwahlrechts an ſogenannte „Kulturträger“ die Brücke zum
blauſchwarzen AntiWahlrechtsBlock herüberſchlagen zu helfen

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß mindeſtens der beſonnene
Teil der nationalliberalen Preſſe angeſichts der hier gerade
für die Nationalliberalen gebotenen Vorteile die Hal-
tung der vollkommen verrannten Führer tief bedauert.
So begleitet z. B. den Kampf zwiſchen Konſervativen und
Nationalliberalen die „Rheiniſch-Weſtfäliſche
Zeitung mit den Worten:

Als ſehr bedauerlich muß es bezeichnet werden, daß die
Spaltung zwiſchen Konſervativen und Nationalliberalen heute
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Die Hamburger Nachrichten“ ſchreiben:
Allem ein nach geht die Taktik auch der preußiſchen

Nationalliberalen dahin, die Politik der Oppoſition und Nega
tion, der Verärgerung und Verhetzung nach rechts hin fortzu
führen und ſich immer mehr auf die Gemeinſchaft mit dem Frei-
ſinn und der Sozialdemokratie bis zur Abrechnung bei den näch
ſten allgemeinen) Wahlen einzurichten. Die Nationalliberalen
werden aber dabei ſchwerlich auf ihre Koſten kommen. Sie werden
mit dem Radikalismus den Zerſetzungsprozeß in ihren Reihen
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fördern und die Poſition einer nationalen Mittelpartei, die auch
den Anſchluß nach rechts behalten muß, immer mehr einbüßen.

Die „Schleſiſche Zeitung“ ermahnt deshalb
mit Recht die Nationalliberalen in ſehr ernſten und ein
dringlichen Worten:

Es iſt notwendig, daß der Geiſt, von dem die Reform erfüllt
ſein ſollte, lebendig bleibt, und das iſt bei den Kommiſſions
beſchlüſſen der Fall: die Verminderung der plutokratiſchen Wir
kungen wird durch ſie gewährleiſtet. Vielleicht gelingt es auch,
im Laufe der Verhandlungen noch das eine oder das andere Mo-
ment hinzuzufügen, um dieſen Charakter der Reform noch ſchärfer
auszuprägen. Wir rechnen hierzu eine möglichſt einwandsfreie
Reform für das Aufrücken der „Kulturträger“ in höhere Wahl-
klaſſen, auch ſähen wir gern die Beſeitigung der „Drittelung“
innerhalb der Stimmbezirke. Und hieran ſollten doch auch die
Nationalliberalen ſich beteiligen. Es iſt ein bedeutungsvoller
Wendepunkt für ſie, wie ſie ſich hierbei verhalten werden. Der
Anhang der Nationalliberalen im Lande iſt, ziffernmäßig be
trachtet, nicht allzu groß. Aber es ſind weite Kreiſe der Ge-
bildeten darunter, die Jntellektuellen, nicht im Sinne der Wahl
rechtsverſammlung im Zirkus Buſch am 27. Februar, ſondern
wahrhaft Jntellektuelle, die aber durch unſere bedauerliche partei-
politiſche Zerfahrenheit dem politiſchen Leben entfremdet ſind.
Wir glauben nicht, daß dieſe Kreiſe ſamt und
ſonders den „Ruck nach links“ mit machen werden,
zu dem die nationalliberale Parte als ſolche
von ihrem jungliberalen Flügel offenbar ge-
drängt wird. Ein großer Prozentſatz der Nationalliberalen
im Lande ſteht den Parteien der Rechten, mindeſtens den Frei-
konſervativen, der ganzen Anſchauung nach ſehr nahe, ſo nahe,
daß man oft in der Praxis kaum einen Unterſchied merkt. Das
ſollte die Leitung der nationalliberalen Par-
tei nicht un berückſichtigt laſſen. Noch iſt es Zeit.
Die wichtigſten Vorlagen haben ihre endgültige Geſtaltung erſt
zwiſchen der zweiten und der dritten Leſung erhalten, und das
Herrenhaus wird ſich ſein Recht, gründlich mitzuſprechen, auch
nicht nehmen laſſen. Ein Weg zur Verſtändigung iß geboten, der
die Möglichkeit bietet, zu einem brauchbaren Geſetz zu gelangen.
Die Rechte hat bewieſen, daß ſie zum Entgegenkommen gegen die
Mittelparteien bereit iſt. Die Nationalliberalen aber ſollten ſich
entſchließen, ihre Roſinentaktik aufzugeben, und eine Politik des
Möglichen betreiben.

freilichDie „Kölniſche Zeitung“
vorläufig mit Nein:

„Die Nationalliberalen, deß ſind wir gewiß, werden ſich auch
in Preußen weigern, der Regierung und den vereinigten Reak-
tionsparteien die Laſt dieſes Angſtproduktes einer Wahlreform
tragen zu helfen, ſo wie ſie ſich im Reiche geweigert haben, mit
ihrem guten Namen eine Finanzreform zu decken, die nur be
zweckte, den Konſervativen und dem Zentrum den Geldbeutel zu
runden und den Rücken zu ſtärken. Die geheime und die direkte
Wahl, das ſind unſeres Erachtens die Mindeſtforderungen, ohne
die ſie dem noch übriggebliebenen Torſo einer Wahlreform nicht
zuſtimmen ſollten.“

Jn ſolchen „Mindeſtforderungen“ wird aber er-
fahrungsgemäß die roſa Demokratie von der blutroten
ſtürmiſch überboten, und es gibt auf dieſem Wer keinen
Halt. Das haben die Wahlſiege der Sozialdemokratie ſo
unwiderleglich bewieſen daß nachgerade auch die „Kölniſche
Zeitung“ und der Anhang des Herrn Baſſermann es be
griffen haben könnten. Aber es ſcheint, daß dieſe ewig
Unbelehrbaren erſt aus dem politiſchen Leben ausgeſchaltet
werden müſſen, ehe ſie die Traçweite ihrer Torheit er-
kennen. Jeder Tag beweiſt es: ſie haben nichts gelernt
und nichts vergeſſen!

antwortet

Die Konſervativen und die Nationalliberalen.
Jn der Hauptverſammlung des Ber-

liner Deutſch-Konſervativen Wahlver-
eins hat am 11. März dieſes Jahres Herr Abgeordneter
Juſtizrat MeyerTilſit, der für den verhinderten Reichs
tagsab geordneten Dr. Dröſcher eingeſprungen war, in
einer vortrefflichen Rede ſich bemüht, durch ſeinen Vortrag
ausgleichend und verſöhnend zu wirken. Er hat dabei über
die Reichsfinanzreform und die preußiſche Wahlrechtsvor-
lage etwa folgendes ausgeführt: Auch er und manche
Freunde von ihm in Oſtpreußen hätten einen anderen
Weg zur Reichsfinanzreform gewünſcht, er ſei Anhänger
der Erbanfallſteuer geweſen, und hätte, wenn er im Reichs
tag geſeſſen hätte, für ſie geſtimmt. Er habe dieſen
Standpunkt auch in dem Ausſchuſſe und den Delegierten-
verſammlungen des oſtpreußiſchen konſervativen Vereins
und im Fünfziger- Ausſchuß vertreten. Er ſei aber überall
in einer verſchwindenden Minderheit geblieben. Die
Hauptfrage und die Hauptſache ſei doch
geweſen, ob und daß die Reichsfinanz-
reform zuſtande komme, und da dieſe
Hauptſache erreicht ſei, ſo müſſe man der
Mehrheit des Reichstags danken, daß ſie
das große Werk zuſtande gebracht habe.
Jn derartigen Lagen einer Partei müſſe
ſich die Minderheit den Beſchlüſſen der
Mehrheit fügen oder, falls das politiſche Gewiſſen
es verlange, aus der Partei ausſcheiden. Nachdem die
Entſcheidung in der Reichsfinanzreform gegen die Minder-
heit ausgefallen ſei, müſſe dieſe Tatſache anerkannt und
der Blick nicht mehr rückwärts, ſondern
vorwärts gerichtet werden. Gerade jetzt
ſei es dringend nötig, daß alle konſer-
vativen Männer geſchloſſen und ein-
mütig zuſammenſtehen für die Löſung der
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Aufgaben der Zukunft. Er, Redner, ſei auch ein
Anhänger des Blockgedankens geweſen; Fürſt Bülow habe
ſich das große Verdienſt erworben, durch den Zuſammen-
ſchluß von links und rechts zu erwirken, daß die Sozial-
demokratie beſiegt wurde und eine empfindliche Nieder-
lage erlitt. Der durch die Blockpolitik erbrachte Beweis,
daß die bürgerlichen Parteien, wenn ſie vergeſſen, was ſie
trennt, und bedenken, was ſie eint, wohl imſtande ſind,
die Sozialdemokratie zu überwinden, ſei für die Zukunft
von großer Bedeutung. Das Zentrum habe 1906 einen
großen politiſchen Fehler begangen, und es ſei zu er
warten, daß es einen ſolchen Fehler nicht wieder machen
werde. Das deutſche Volk wolle eine Herr-
ſchaft des Zentrums nicht haben, aber auch
nicht die Herrſchaft des Liberalismus. Er,
Redner, lehne auch eine Herrſchaft der konſervativen Partei

ab. Die Block politik ſei an dem unbe-
gründeten Verlangen des Liberalis-
mus geſcheitert, daß der Liberalismus herrſchen
und das Zentrum ausgeſchaltet werden ſollte. Abgeſehen
von den großen Verdienſten, die ſich das Zentrum auf
manchem Gebiete der deutſchen Geſetzgebung, insbeſondere
der Wirtſchaftspolitik, erworben habe, laſſe ſich eine Par-
tei von mehr als 100 Mitgliedern im Reichstag und im
Abgeordnetenhauſe nicht ausſchalten. Er, Redner, wünſche
einen Block der nationalen Parteien, ein-
ſchließlich des Zentrums, als Block gegen die kul-
turfeindliche Agitation der Sozialdemo-
kratie.

Mit den Beſchlüſſen der Kommiſſion über die Wahl-
rechtsvorlage ſei er, Redner, einverſtanden. Die
konſervative Partei habe ein großes Opfer ihrer Ueber-
zeugung gebracht, wenn ſie die geheime Wahl der Urwähler
in Verbindung mit der indirekten Wahl angenommen
habe. Eine Wahlreform ohne die geheime Wahl der Ur-
wähler wäre nicht zu erreichen geweſen und würde nie zu
erreichen ſein, und deshalb ſei es von der konſervativen
Partei richtig gehandelt, daß ſie, um etwas Poſitives zu
ſchaffen, und damit das durch die Thronrede verpfändete
königliche Wort einlöſen zu helfen, auf den Boden des
Kompromiſſes getreten ſei. Bedauerlich ſei es, daß die
nationalliberale Partei ſich ablehnend verhalten habe.
Er, Redner, ſei ein Freund der nationalliberalen Partei;
er ſei ſich bewußt der großen geſchichtlichen Vergangenheit
der nationalliberalen Partei, und für die bedeutenden
Männer von Bennigſen und Migquel hege er größte Ver-
ehrung. Es ſei aber nicht zu verkennen, daß die national
liberale Partei in neuerer Zeit von der Höhe ihrer ge-
ſchichtlichen Verçangenheit hinabgeglitten ſei, und er,
RPedner, ſei davon überzeugt, daß die nationalliberale
Partei deſto mehr an vpolitiſchem Einfluß verlieren werde,
je mehr ſie ſich nach links entwickeln würde. Dieſer Tage
hätte die nationallibeyale Partei im Abgeordnetenhauſe
eine Taktik befolgt, die er, Redner, bedauere. Dieſe Tak-
tik ſei durch das kluge Vorgehen der von Herrn von Heyde
brand geführten Konſerpativen mit Erfolg durchkreuzt
worden. Durch dieſes Verhalten der Nationalliberalen
hätten ſich die Gegenſätze im Abgeordnetenhauſe leider
perſchärft. Er, Redner, gebe aber die Hoffnung nicht auf,
daß es doch noch gelingen wird, die Mitwirkung der natio-
nalliberalen Partei bei der Verabſchiedung der Wahl-
rechts vorlage zu erreichen. Jm Hinblick auf die unſer
Volk beunruhigende Agitation der Sozialdemokratie hätten
die ſämtlichen bürgerlichen Parteien allen Anlaß, ſich zur
Verteidigung unſerer nationalen Güter zuſammenzu-
ſchließen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag holte am Dienstag zunächſt die Ab-

ſtimmung über die Oſtmarkenzulagen des
Poſtetats ein und nahm den Titel mit 154 gegen
140 Stimmen an. Darauf wurde die zweite Leſung des
Etats des Reichskanzlers bei den Reſolutionen
fortgeſetzt. Abg. Prinz Schönaich-Carolath
(nl.) begründete eine Reſolution auf Unterſtützung der
inter parlamentariſchen Union und fand dabei die lebhafte
Unterſtützung des Abg. Eickhoff (fortſchr.). Staats-
ſekretär Freiherr v. Schoen ſagte wohlwollende
Prüfung zu. Abg. Ledebour (Soz.) empfahl eine Reſo-
lution, die die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers auch
auf politiſche Handlungen und Unterlaſſungen des Kaiſers
ausdehnen will. Abg. Liebermann v. Sonnen-
berg (wirtſch. Vgg.) lehnte dieſe Reſolution ab. Darauf
wurde dieſe Reſolution der Freiſinnigen auf Vorlegung
eines Verantwortlichkeitsgeſetzes angenommen, die der
Sozialdemokratie ablehnt. Die Reſolution über die inter-
parlamentariſche Union wurde ebenſo angenommen wie
die auf Erhebung Elſaß-Lothringens zum Bundesſtaate.
Die letzte noch vorliegende Reſolution, nach der Nach-
wahlen innerhalb einer Legislaturperiode binnen
60 Tagen erfolgen ſollen, begründete Abg. Kunert
(Soz.), der insbeſondere die Verzögerung der Halleſchen
Nachwahl bedauerte. Staatsſekretär Dr. Delbrück
hielt geſetzliche Regelung nicht für zweckmäßig und bat,
eine kürzere Friſt als 90 Tage nicht zu fordern, ſchon weil

e



5

ſchnelle Arbeit zu ſchlechten Wählerliſten führe Schließ
lich wurde die Reſolution angenommen, aber die Friſt ge
mäß einem freiſinnigen Antrage auf 70 Tage feſtgeſetzt.
Nunmehr begann die ite Leſung des Etats des Aus
wärtigen Amtes. Die Beratung eröffnete Graf Kanitz
(konſ.), der die Feſtigkeit des Dreibundes begrüßte, die
Balkanwirren beſprach und ſich dann zur Wirtſchafts
politik wandte. Das Handelsabkommen mit Amerika ſei
ein Fehler, der unſerer Exportpolitik ſchwer ſchaden
werde. Frankreichs Zollerhöhungen fordern
maßregeln heraus. Abg. Streſemann (nl.) betonte,
im Volke habe man den Eindruck, als werden die deutſchen
Intereſſen im Auslande vom Auswärtigen Amte nicht ge
nügend wahrgenommen. Die Gebrüder Mannesmann
haben im Volke ſo viel Sympathie gefunden, weil ſie mit
friſcher Energie für ihre Jntereſſen eingetreten ſeien.
Der Budgetkommiſſion habe es ferngelegen, ſich die Anſicht
der Regierung zu eigen zu machen, ſondern ſie habe nur
der Regierung den Rat geben wollen, unter den von ihr
geſchaffenen Verhältniſſen für die Gebrüder Mannesmann
ſo viel als noch möglich herauszuſchlagen. Abg. Kaempf
(fortſchr.) führte Amerikas Hochſchutzpolitik auf das
deutſche Beiſpiel zurück und beklagte die Behandlung
deutſcher Staatsangehöriger jüdiſchen Glaubens ſeitens der
ruſſiſchen Regierung. Darauf wurden die Verhand
lungen auf Mittwoch 12 Uhr vertagt.

Dentſches Reich.
Die Reichsanſtalt für Luftſchiffahrt. Ueber die in

den Anträgen der nationalliberalen Partei und des Zen-
trums geforderte Reichsanſtalt für die Luftſchiffahrt wird
folgendes mitgeteilt: Während ſich zuerſt in parla-
mentariſchen Kreiſen eine gewiſſe Stimmung für die Er-
richtung einer Luftſchiffer- Akademie geltend machte, kann
man jetzt ſagen, daß dieſe Jdee auch von den früheren
Verfechtern aufgegeben worden iſt. Es handelt ſich gegen
wärtig alſo nur um die Errichtung einer Ver-
ſuchsanſtalt für Luftſchiffahrt von Reichs wegen, die
zuerſt ziemlich allgemein für Friedrichshafen gewünſcht
wurde. Man hat indeſſen eingeſehen, daß die Lage dieſes
Ortes abſeits vom Verkehr der Einrichtung einer ſolchen
Anſtalt wenig günſtig ſein würde. Es macht ſich daher
auch bei den früheren Anhängern dieſes Pro-
jektes die Anſicht geltend, daß man am beſten tut, wenn
eine ſolche Anſtalt im Anſchluſſe an beſtehende
Einrichtungen, die für ſie zum Teil zur Verwen-
dung kommen können, errichtet würde. Dies würde auch
für eine Verringerung der Koſten, auf die Staatsſekretär
Delbrück auch hinwies, ſprechen. Der Plan, eine eventuell
zu gründende Reichsverſuchsanſialt an das König-
liche Material-Prüfungsamt in Groß-Lichterfelde anzugliedern, hat demnach viel
für ſich, was man auch jetzt in Abgeordnetenkreiſen wohl
einſieht. Jm übrigen ſollen Beratungen von Dele-
gierten der einzelnen Reſſorts ſtattfinden,
die hierüber zu hören ſind. Die Konferenzen ſollen in
nächſter Zeit beginnen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags beſchloß am
Dienstag zunächſt auf den Antrag der Konſer-
vativen, der wirtſchaftlichen Vereinigung und des
Zentrums, zur Unterſtützung der beſchäftigungsloſen
Tabakarbeiter noch 750 000 Mk. in den Etat ein
zuſtellen über die im vorigen Jahre bewilligten 4 Mil
lionen Mark hinaus. Das Reichsſchatzamt ſoll auch zu be
ſonderen Auslagen berechtigt ſein. Die Etats der Reichs
ſchuld und Reichsbank wurden ohne weſentliche Debatte
erledigt. Eine Petition, zur Förderung der Luftſchiffahrt
300 000 Mark in den Etat einzuſtellen, wurde dem Reichs
kanzler zur Erwägung überwieſen. Das Reichskontroll
geſetz wurde mit unweſentlichen Aenderungen ange-
nommen. Darauf begründete Abg. Dr. Dröſcher (Ekonſ.)
die von ihm geſtellte Reſolution betr. die Beförderungs-
verhältniſſe der Poſtbeamten. Eine Beſſerung in
den Beförderungsverhältniſſen müſſe eintreten. Der bis-
herige ungünſtige Zuſtand dürfe nicht beſtehen bleiben.
Staatsſekretär Kraetke äußerte ſich hierzu in längeren
Ausführungen, in denen er die geſamten Beamtenver
hältniſſe bei den Poſtbehörden klarlegte. Dieſe Aus-
führungen ſollen zu Protokoll gegeben werden. Da eine
Verhandlung im Plenum großen Schwierigkeiten begegnen
würde, wurden die Reſolutionen zurückgezogen. Damit iſt
die Arbeit der Budgetkommiſſion vor Oſtern beendet.

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberatung des
Kaligeſetzes beſchäftigte ſich am Dienstag mit einem An-
trag des Abg. Müller- Fulda (Zentr.), der einen Ge
ſetzentwurf zur Regelung des Auslandsabſatzes bis zum
1. April 1930 fordert. Danach ſoll der Verkauf an das
Ausland durch eine inländiſche Vertriebs gemeinſchaft er
folgen. Der Verkaufspreis für das Ausland darf nicht
niedriger ſein als der höchſte im Jnland gezahlte Preis.
Dieſer Antrag wurde von ſozialdemokratiſcher und natioal-
liberaler Seite bekämpft. Auch die Vertreter der Re
gierung erklärten die Regelung nur für den Auslands-
abſatz für undurchführbar. Ebenſo wurden die ſozial-
demokratiſchen Anträge auf Verſtaatlichung des Kaliberg-baues bezw. Einführung eines Reichshandelßnwnopofs

von der Regierung verworfen, da hierfür unerſchwing-
liche Entſchädigungsſummen aufgebracht werden müßten.
Schließlich vertagte ſich die Kommiſſion bis nach Oſtern,
ohne einen Beſchluß zu faſſen.

Die Einkommenſteuer und die Hinterbliebenen von
Beamten. Der Finanzminiſter hat den Vorſitzenden der
EinkommenſteuerBerufungskommiſſionen die Mitteilung
zugehen laſſen, daß bei Heranziehung der Bezüge der
Hinterbliebenen von Beamten zur Einkommenſteuer einige
frühere Erlaſſe ſeit dem Jnkrafttreten der Novelle zum
Einkommenſteuergeſetz vom 19. Juni 1906 nicht mehr an
wendbar ſind. Hierbei iſt vielmehr nach folgenden Grund
ſätzen zu verfahren:

1. Die den Hinterbliebenen zuſtehenden Gnadenbezüge ſind
einkommenſteuerfrei, und zwar auch dann, wenn die Dauer ihrer
Gewährung den Zeitraum eines z r überſteigt. 2. Die
Veranlagung hat von dem erſten Tage des auf den Tod des Be
amten folgenden Monats ab zu erfolgen. Denn der Rechtsan
ſpruch auf das Witwen und Waiſengeld entſteht kraft e
i eitpunkte des Todes des Beamten, wenn auch dis

uerjahres tatſächlich zur Auszahlung gelangenden Bezüge

zu Gegen

erſten Monatsrente dieſer Bezüge bis zum Ab
ufe der Gnadengzeit betagt iſt. 3. Da zur Zeit der Veran-

lagung ein Jahresergebnis noch nicht vorliegt, ſind in Anwendung
W S. Nr. 2 des Einkommenſteuergeſetzes die bis zum Schluß

es

nach dem Verhältniſſe des für die Veranlagung in Betracht
kommenden Zeitraums g7 Steuerjahr auf ein Jahr umzur
nen und mit dieſem Betrage 18 i mutmaßli 8ertrage in Anſatz zu bringen. aus tyrem hen Hahre

Die preußiſchen Regierungs und Gewerberäte traten am
Montag, wie alljährlich, zu einer dreitägigen Ver-
handlung über dienſtliche Angelegenheiten
uſammen. Die Beratungen, die im sminiſterium ſtatte wurden von dem Unterſtaatsſekretär Schreiber er

öffnet.
Mittelſchullehrer an höheren Lehranſtalten. Nach einer

Entſcheidung des Kultusminiſters ſoll die Verwendung von
Mittelſchullehrern an höheren Lehranſtalten
auf die Unterſtufe beſchränkt bleiben. können ihnen folgendeFächer übertragen werden: Religion, Geſchichte, Erdkunde, Rech

nen und Naturwiſſenſchaften, ferner bei ſolchen Anſtalten, deren

e 7 25 der a h S außermen ranzöſiſch, ſofern der Lehrer im Franzöſiſchen diePrüfung beſtanden und mindeſtens ein halbes Jahr ſich in Wunder

franzöſiſcher Zunge zur praktiſchen Uebung in der Sprache aufge
halten hat. Dieſem Lehrer kann dann an der betreffenden An
ſtalt in Verbindung mit Franzöſiſch auch der Unterricht im
Deutſchen übertragen werden, vorausgeſetzt, auch in dieſem
Fache in der Mittelſchullehrerprüfung eine Lehrbefähigung er
worben hat. Danach würde die Verwendung eines Mittel
ſchullehrers von Untertertig an aufwärts nicht angängig ſein.

Volksſchülerfahrten an die See Die Präſidialgeſchäftstelle
des Deutſchen Flottenvereins hat in Ausſicht genommen, im
laufenden Jahre Schülerfahrten an die See auch für die Schüler
der Volksſchulen in ausgedehnterem Maße zu veranſtalten. Nach
den Erfahrungen, die bei den bisherigen rten gemacht worden
ſind, und bei deren vaterländiſcher Bedeutung hat der Kultus
miniſtr Bedenken gegen die Ausführung vom Standpunkte der
Schule aus nicht geltend gemacht, ſondern ſeine Zuſtimmung er
erklärt, wenn bei der Ausführung einer Reihe von Geſichts
punkten, u. a. Beſchränkung auf die Schulferien, auf geſunde
Schüler, Ermöglichung der Teilnahme auch einer Anzahl unbe
mittelter Schüler, Verſicherung gegen Unfälle u. a. Rechnung ge
tragen wird.

Eine Vertreterverſammlung des Deutſchen Anwaltsvereins,
die aus allen Teilen Deutſchlands beſucht war, befaßte ſich mit
der Novelle zur Entlaſtung des Reichsgericht s. So
wohl der Referent, Juſtizrat Heilberg-Breslau, wie der Vor
ſitzende, Geheimrat Haber, traten gegen die Novelle ein. Es

wurde einſtimmig eine Erklärung angenommen, in der es
heißt „Die Einſchränkung der Reviſion in den Fällen rechtsirr
tümlicher Prüfung des tatſächlichen Streitſtoffes und im Falle
zweier übereinſtimmender Entſcheidungen der Vorinſtanzen
(3PO. S 548 neue Faſſung) enthält eine ſchwere Gefähr-
dung der Sicherheit und Einheit der Rechts
anwendung und iſt nicht geeignet, den durch die Ueberlaſtung
des Reichsgerichts bedingten Uebelſtand in irgend weſentlicher
Weiſe zu beſeitigen. Die Vertreterverſammlung richtet an die
geſetzgebenden Körperſchaften des Deutſchen Reiches das drin-
gende Erſuchen, den erwähnten Beſtimmungen des Geſetzent-
wurfs die Zuſtimmung zu verſagen.“

*Die „Nationalzeitung“ hatte bekanntlich vor kurzem die
Meldung, daß ſie am 1. April ihr Erſcheinen einſtellen werde,
dementiert. Jetzt wird, nach der „Tgl. Rdſch.“, be tet, daß
das Blatt am 1. Juli doch zu exiſtieren aufhören wird.

Der Wert des deutſchen Spezialhandels betrug im Februar
dieſes Jahres ohne Edelmetalle 662,5 Millionen Mark in der Einfuhr
und 580,9 Millionen Mark in der Ausfuhr. Jn den Monaten Januar
Februar dieſes Jahres erreichte die Einfuhr einen Wert von 1342,2 Mil
lionen Mark gegen 1236,2 Millionen Mark im Vorjahre, die Ausfuhr
einen ſolchen von 1122,8 Millionen Mark gegen 971,3 Millionen Mark
im Vorjahre. Edelmetalle hatten einen Einfuhrwert von 36,1 Millionen
Mark im Februar nnd von 80,0 Millionen Mark in den beiden erſten
Monaten gegen 35,9 Millionen Mark in dem Vorjahrsabſchnitte und
einen Ausfuhrwert von 16,0 Millionen Mark im Februar, 22,6 und
49,1 Millionen Mark in den beiden erſten Monaten dieſes und des
vorigen Jahres.

Ausland.
Der Aufenthalt des Königs und der Königin der

Bulgaren, die am 21. März in Konſtantinopel ein-
treffen, wird ſieben Tage dauern. Wie verlautet, wird
der Sultan die Majeſtäten am Bahnhofe empfangen.

Zur Duez-Affäre. Der Unterſuchungsrichter ver-
hörte am 15. März den Schwager des Duez', Rouvray.
Danach hat Duez nicht mehr als eine Million in Börſen-
ſpekulationen verloren. Es muß noch feſtgeſtellt werden,
ob die anderen vier Millionen nicht in ausländiſchen
Banken deponiert worden ſind. Die mehrtägige Kammer-
debatte über die Liquidation der Kirchengüter und die
Millionenunterſchlagungen Duez', über die wir wieder-
holt berichtet haben, hat, trotzdem viele politiſche Schwarz-
ſeher für den Beſtand des franzöſiſchen Miniſteriums ernſte
Befürchtungen hegten, mit einem großen Vertrauen s-
votum für die Regierung geendigt.

Rußland. Jm witeren Verlaufe der Dumadebatte beſprach
Puriſchkewitſch (äußerſte Rechte) die Auslandsbeſuche von Duma
vertretern und die Beſuche ausländiſcher Parlamentarierer in
Petersburg und erklärte ſie für unzuläſſig. Hierauf wurde derEtat des Meiniſters des Auswärtigen genehmigt.

Die Beſtattung der Opfer des Zuſammenſtoßes in
Ruſtſchuk erfolgte in feierlicher Weiſe unter großer Be-
teiligung. Die große Erregung dauert fort. Es fanden
bereits mehrerer Proteſtverſammlungen ſtatt. Die oppo-
ſitionelle Preſſe greift die bulgariſche Regierung heftig an.

Türkei. Die Regierung hat der Kammer einen Vertrag vor
gelegt, nach dem der Bau der Eiſenbahn von Sema nach
Panderma der franzöſiſchen Geſellſchaft Smyrna-
Kaſſaba übertragen wird, ſowie ein Abkommen zwiſchen der
Türkei und Rußland, nach dem der Streitfall wegen der Zahlung
der Verzugszinſen für die den ruſſiſchen Untertanen bei dem
Kriege von 1878 zuſtehenden Entſchädigung dem Schiedsgerichts
hof im Haag unterbreitet wird.

Großbritannien. Unter haus. Der Antrag der Radi-
kolen, den Mannſchaftsbeſtand der Flotte um 3000 Mann zu
reduzieren, wurde abgelehnt und dieſer dann, wie im Budget
vorgeſehen, angenommen. Der Abg. Snowden erklärte, wenn
die Regierung an die deutſchen Verſicherungen des guten Willens
glaube, ſo ſei nicht die geringſte Rechtfertigung für das gegen
wärtige Budget vorhanden. Wenn ſie aber den Verſicherungen
nicht glaube, ſo ſollte man der Spiegelfechterei freundſchafrlicher
Beziehungen lieber gleich ein Ende machen.

„Daily Chroniele“ ſchreibt, die Regierung werde,
falls der Verſuch, das Vetorecht der Lords zu be-
ſchränken, mißlingen ſollte, bei der allgemeinen Neu
wahl einen Plan für eine gänzlich neue Kammer entwerfen
und bekanntgeben. Die Grundzüge dieſes Planes würden
ger ſein: Zur zweiten Kammer, die aus 200 bis
240 Mitgliedern ſich zuſammenſetzen ſoll, werden die
Peers und die Mitglieder des Unterhauſes, die über
40 Jahre alt ſind, wählbar ſein. Das Wahlrecht wird von
allen parlamentariſchen Wählern ausgeübt, nur daß die
Wahlkreiſe weit größer ſein werden als die für die Unter
hauswahl. Die Seſſion wird 7 bis 8 Jahre dauern. Der
neuen zweiten Kammer ſoll ein Einſpruch in Finanz-
angelegenheiten nicht zuſtehen, doch wird ſie der ſonſtigen

gegenüber das Recht der Reviſion und daz R haben. Streitigkeiten Wiſgesecht

dem Ober und dem Unterhaus ſollen in gemeinſamer
Sitzung beider Kammern zum Austrag gebracht werden.

Perſien. Dem Vernehmen nach iſt die ruſſiſche Re
gierung im Begriff, die Garniſon in Täbris wieder zu ver
ſtärken, was vor einiger Zeit vermißt worden war. Als
Grund für die beabſichtigte Verſtärkung wird die Möglic
keit einer Bedrohung der ruſſiſchen Gemeinde durch die
Anhänger des Satthar Khan angeſehen.

Die Luftſchiffahrt.
Von der Hamburger Luftſchiffſtation. Aus Hamburcwird geſchrieben: Das Projekt der Hamburger St

ſtation hat ſeit dem Beſuche des Grafen Zeppeli
in Hamburg eine weſentliche Förderung erfahren. Es wird
beabſichtigt, Hamburg zum bedeutendſten Luft
ſchiffhafen Deutſchlands zu machen. Der Senat
von Hamburg hat eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt
damit auch die Regierung Hamburgs in ſtändiger Fühlung
mit dieſer Sache bleibt. Die Projekte des Grafen
Zeppelin, von Hamburg aus das Meer für das
Zuftſchiff zu erobern, und die geplante ark-
tiſche Expedition des Grafen Zeppelin können jetzt
als „geſichert gelten. Profeſſor Otto Norden
ſkjöld, ein Neffe des berühmten Polarforſchers
Nordenſkjöld, der ſich gegenwärtig in Hamburg aufhält,
ſprach ſich ſehr günſtig über den Plan aus, mit dem lenk.
baren Luftſchiff Polarforſchungen zu unternehmen. Den
Ruhm, den Nordpol erfolgreich erforſcht zu haben, ſagte
der Forſcher, der ſich ſeit 15 Jahren jeden Sommer in
den arktiſchen Gegenden aufhält, wird ohne Zweifel dieſe
Luftſchiff- Expedition erringen. Freilich ſeien große Ge-
fahren zu überwinden, aber das etappenweiſe Vorgehen der
beiden Luftſchiffe, mit denen die Expedition unternommen
werden ſoll, würde es ermöglichen, weiter zu kommen, wie
ſeinerzeit Wellmann und Andrs. Der Südpolar-
forſchung legt Profeſſor Nordenſkjöld ſehr große Be
deutung bei. Der Plan des deutſchen Forſchers Tilchner,
die Südpolgegend zu durchqueren, ſei großartig, die
Schwierigkeiten ſeien aber auch hier ſehr große.

Vermiſchtes.
nge. Ein Ordensſtern, der 50000 Mark koſtet. König Ferdinand J.

von Bulgarien hat den Kaiſer Nikolaus II. von Rußland in St. Peters-
burg zum erſten Ritter des neuen von ihm geſtifteten Ordens des
heiligen Kyrill und des heiligen Meihodius ernannt. König Peter I.
von Serbien, der jetzt endlich dem Zaren aller Reuſſen den ſo lange
erſehnten Beſuch abſtatten darf, hat offenbar das Beſtreben, hinter
ſeinem bulgariſchen Nachbarn nicht zurückzuſtehen. Auch er wird dem
Zaren einen Orden überbringen, und zwar das Großkreuz des „Sterns
KaraGeorgievitſch“. Dieſen Orden hat der König Peter einige Movate
nach ſeiner Thronbeſteigung, zu der ihm die Ermordung des Königs
Alexander und der Königin Draga den Weg ebnete, nämlich am Neu
jahrstage 1904, gegründet. Er beſteht aus vier Klaſſen. Die Ah-
zeichen der erſten Klaſſe, die der König Peter für den Zaren Nikolaus
hat anfertigen laſſen, ſind auf das koſtbarſte ausgeführt. Der auf der
linken Bruſt zu tragende Stern iſt ganz mit Brillanten bedeckt und hat,
wie man aus Belgrad berichtet, nicht weniger als 25 000 Rubel,
alſo mehr als 50 000 Mark, gekoſtet. Man kann dieſe Summe nicht
nur ſehr hoch, ſondern ſogar zu hoch finden, wenn man die keines-
weas glänzende Lage der ſerbiſchen Finanzen berütſichtigt. Der „Kara
georgſtern“ iſt übrigens nicht die höchſte ſerbiſche Auszeichnung. Es
gibt noch eine höh re, nämlich den St. Lazarusorden. Aber dieſen
Orden, der in einem an goldener Halskette hängenden Kreuze beſteht,
trägt immer nur der König ſelbſt.

nge. Der verklagte Botſchafter. Die Pariſer Richter werden ſich,
wie man aus Paris ſchriibt, höchſt wahrſcheinlich in naher Zeit mit

ein m Prozeſſe zu beſchäftigen haben, der ſehr intereſſante Einblicke in
die Art, wie die Ehen mancher Dollarprinzeſſinen und europäiſcher
Ariſtokraten zuſtande kommen, eröffnen wird. Mr. Olivier E. Bo
dington, ein in Paris lebender amerikaniſcher Advokat, iſt der
Kläger und der Beklagte iſt Mr. John G. A. Leiſhman, der Vot-
ſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika in Jtalien, der, bevor
er in den diplomatiſchen Dienſt ging, Bankier war, mit dem Milliardär
Carnegie in enger geſchäftlicher Verbindung ſtand und die „Carnegie
Strel Co.“ als Präſident leitete. Herr Vodington verlangt von Mr.
Leiſhmann die Zahlung von 5000 Dollars, alſo 20 000 Mk. Er be-
hauptet, Mr. Leiihmann ſchulde ihm dieſe Summe für die Dienſte,
die er ihm im Jahre 1904 dadurch geleiſtet habe, daß er zwiſchen Mr.
Leiſhmann, der zu jener Zeit nordamerikaniſcher Geſandter in Konſtan-
tinopel war, und dem Grafen Louis de Gontaut-Biron, dem
Verlobten und nachmaligen Gatten ſeiner Tochter, Miß Martha
Leiſhmann, ein „finanzielles Arrangement“ getroffen habe. Man
kann ſich die Natur dieſes „finanziellen Arrangement“ ohne beſondere
Anſtrengung der Phantaſie vorſtellen. Und der Graf Louis de Gontaut-
Biron ſcheint eines ziemlich hohen „finanziellen Arrangements“ be-
dürftig geweſen zu ſein, wenn der Advokat, der es vermittelte, für ſeine
Mitwirkung ein ſo beträchtliches Honorar ſordert. Mr. Leiſhman
weigert ſich, die 5000 Dollars zu zahlen. Daher hat Mr. Bodington
jetzt das Bankd pot des BVotſchafters in deſſen Vaterſtadt Pittsburg
mit Beſchlag belegen laſſen. Eine gerichtliche Auseinanderſetzung iſt
dadurch offenbar unvermeidlich geworden.

Schloßbrand. Aus Belgershain (Königr. Sachſen), 18. März,
wird gemeldet: Das Schloß des Fürſten von Schönburg
Waldenburg ſteht ſeit 2 Uhr in Flammen. Viele Feuerwehren
ſind herbeigeeilt, um des Feuers Herr zu werden. Da das Sdloß
Waldenburg gegenwärtig reſtauriert wird, ſind viele Kunſtgegenſtände
von dort im hieſigen Schloß aufbewahrt, und man iſt eifrig bemüht,
dieſelben zu retten. Die Entſtehungsurſiche iſt bis zur Stunde noch
nicht aufgeklärt. Der Fürſt und ſeine Gemahlin befinden ſich gegen
wärtig in Egypten. Ferner wird den „L. N. N.“ aus Belgersbain
gemeldet Das Feuer iſt ſeit 5 Uhr wieder gelöſcht. Abgebrannt
iſt der Dachſtuhl und die erſte Etage des öſtlichen Flügels
des Schloſſee. Die Entſtehungsurſache wird auf einen Eſſen brand
zurückgeführt. Es ſind einige wertvolle Gegenſtände der
reichhaltigen Sammlungen des Schloßinhabers mit vernichtet
worden.

Rooſevelt in Chartum. Rooſevelt traf bekanntlich am Montog
in Chartum in und wurde von Sir Rudolf Slatin und dem Diſtikte
gouverneur begrüßt. Frau und Fräulein Rooſevelt langten am
Nachmittag an. Der Expräſident ſieht ſehr geſund und kräftig An
ſeine Augen glärzen und er ſcheint jünger geworden zu ſein. Eine
Stunde nach ſeiner Ankunft ließ er ſich über den Nil ſetzen, um ſeine
Gattin und Tochter auf der Bahnſtation zu erwarten. Im Palaſchotel
empfing er den Berichterſtatter der „Daily Mail“, zu dem er ſagte
„Sprechen Sie mir, bitte, von allem, aber nicht von Politik. Jch habe
bis jetzt nur ein einziges amerikaniſches Wochenblatt geſehen und ich
will, ehe ich über Politik ſpreche, mir eine eigene Meinung zu bilden
ſuchen. Wenn Sie fiagen, ob ich etwas vermißt habe, weil ich
nicht mehr mit der Politik beſchäftige, ſo antworte ich Jhnen „Je
Jch fühle wohl, daß mir etwas fehlt, aber ich war durch meine Ge
ſchäfte derartig in Anſpruch genonmin, daß ich mich mit anderen
Sachen nicht mehr abgeben. konnte. Meine Geſundheit iſt die dentdar
beſte, ich habe in den letzten ſechs Monaten kein Fieber mehr gehabt.
Jch ſchreibe meinen guten Geſundheit zuſtand dem Umſtande zu, daß
ich auf dem ganzen Marſch keinen Tropfen Alkohol zu mir genommen
habe. Jch freue mich, Jhnen ſagen zu können, daß ich die v
Koloniſationstätigkeit in dem wundervouen Sudan fehr ſchätze.
war herrlich und ich war während der langen Reiſe, die ich nun hinter
mir habe, ſehr erfreut über die Fortſchritte, die ich dort ſehen konnte.
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c. B. Ein Prieſter als Mörder. Jn Glinsk, Gouvernement
Poltawa, hat ein 70 jähriger Pope auf barbariſche Weiſe ſ. ine Frau
ermordet er ſtieß ihr das Meſſer 35 mal in den Leib. Vor der Tat
legte er in der Kirche eine Art Teſtament nieder, in welchem er er
närt, er habe bemerkt, daß die Tote ihn verraten habe. Er habe ſie
mehrfach gewarnt und ihr gedroht, daß er ſie töten werde, ſie habe
abe, ſeinen Worten keine Vedeutung beigelegt Nachdem der Priener
die „Verräterin“ eiſtochen hatte, ging er zu ſeinem Sohne und forderte
ihn auf nach Pauſe zu gehen er werde dort etwas zu ſehen bekommen.
Der Sohn ging hin, ſah, was geſchehen war, eitte zur Polizei und
eiſtattete Anzeige. Sofort machte man ſich auf, um den Mörder feſt
unehmen. Der Prieſter ſah die Poliziſten kommen und ſprang in

den Fluß; es gelang ihm aber nicht ſich das Leben zu nehmen, weil
der Fluß an der betreffenden Stelle ſehr flach iſt. Der Geiſtliche
wurde ergriffen und nach Poltawa gebracht. Als ſeine weinenden
Söhne ihn fragten, warum er ſolch ein Untat verübt habe, autwortete
er: „Jch habe getan, was ich tun mußte!“

Ein Kind von einem Adler geraubt Aus Innsbruck wird
geſchrieben: Der Wirt und Jäger Müller aus Weißhaus bei Vils fand
in einem Walde unweit von Vils das Gerippe eines Adlers und neben
dieſem ein menſchliches Skelett, das das eines Kindes zu ſein ſcheint.
In dieſer Gegend iſt vor einiger Zeit ein Kind ſpurlos verſchwunden,
man nimmt daher mit Beſtimmtheit an, daß dieſes von dem Adler
geraubt und in den Wald getragen wurde.

B. Ein Leuchtturmwächter in Hungersnöten. Der Vereinigte
Staaten Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat, wie aus NewYork
berichtet wird, eine Unterſuchung eingeleitet, um ſeſtzuſtellen, wer für
ein unerhörtes Ereignis aus jüngſter Zeit, das nur wenige ſeinesgleichen
haben dürfte, verantwortlich zu machen iſt. Auf dem einſamen Leucht
turm zu Norwalk am LongJslandSund wohnen zwei Seeleute, von
denen der eine in der vorigen Woche den Leuchtturm verließ, um ſich
nach NewYork zu begeben. Da er unterwegs plötzlich erkrankte, konnte
er nicht mehr nach der Jnſel zurückkehren, ſo daß ſein Gefährte allein
blieb. Während der ganzen letzten Woche herrſchte nun an der Küſte
von NewYork ein ſurchtbares Unwetter, und die Schiffe, die ſonſt immer
regelmäßig von NewYork nach Long-Jsland gehen, um die Bewohner
des Leuchtturmes mit den notwendigen Lebensmitteln zu verſehen,
konnten wegen des Sturmes die Ueberfahrt nicht wagen. So kam es,
daß dem zurückgebliebenen Leuchtiurmwächter ſämtliche Lebensmittel
ausgingen, und ſeine Not war ſo groß, daß er ſich gezwungen ſah,
ſeine Schuhſohlen zu kochen und zu eſſen, um nicht des Hungers zu
ſterben. Am 11. März erſt legte wieder ein Schiff in der Nähe des
Leuchtturmes an. Man fand den Leuchtturmwächter ohnmächtig und
entkräftet auf der Erde liegen. Er wurde ſofort ins Hoſpital gebracht,
wo er ſchwerkrank darniederliegt.

Die Anklage gegen Fran v. Schönebeck. Ueber das bevor
ſtehende Strafverfahren gegen die frühere Frau Major v. Schöne-
beck werden der „Poſt“ folgende nähere Einzelheiten mitgeteilt:
Frau v. Schönebeck, die Tochter des Görlitzer Patentanwalts
Lüders, wird wegen Anſtiftung zum Morde verfolgt.
Die Anſtiftung wird darin gefunden, daß ihr Liebhaber, der
Hauptmann v. Goeben, in der Nacht vom 25. zum 26. Dezember
1908 den Major v. Schönebeck erſchoß, ein Verbrechen, das in
der Anklage nicht nur als Mord, ſondern auch als Tätlichkeit
gegen einen Vorgeſetzten bezeichnet wird, und dazu durch
UNeberredung und andere Motive von Frau von
Schönebeck veranlaßt worden ſein ſoll. Die Anklage lautet dem
gemäß auf Verbrechen, ſtrafbar nach den 211 und 48 des
Strafgeſetzbuches und S 97 des Militärſtrafgeſetzbuches. Jn der
Begründung der Anklage wird demgemäß auch von vornherein
Mord bezw. Anſtiftung zum Morde angenommen,
und die Staatsanwaltſchaft geht nicht darauf ein, wie die Tat
des Herrn von Goeben rechtlich noch anders zu qualifizieren ſei,
ſondern beſchränkt ſich auf die Behauptung, daß Herr v. Goeben
ein Mörder ſei, obwohl Herr v. Goeben in ſeinen vielfachen Ver-
nehmungen vor dem kriegsgerichtlichen Unterſuchungsrichter von
Conradi als ſeine Tat angegeben hat, daß er den Major von
Schönebeck urſprünglich auf der Jagd ſtellen, die Eheſcheidung von
ihm fordern und, falls Herr v. Schönebeck dazu ſeine Einwilligung
nicht geben ſollte, ihm zu einem Duell ohne Zeugen zwingen
wollte. Die Gelegenheit habe ſich auf der Jagd aber nicht gegeben,
infolgedeſſen ſei er auf die Jdee gekommen, einen Zweikampf auf
andere Weiſe herbeizuführen. Die Tat iſt dann auch bekanntlich
in der Nacht vom 25. zum 26. Dezember in einer Weiſe vor ſich
gegangen, die unter Umſtänden als ein Zweikampf ohne Zeugen
(Renkontre) angeſehen werden könnte. Jn dieſer Nacht iſt be
kanntlich Hauptmann v. Goeben durch ein Parterrefenſter in die
Wohnung des Herrn v. Schönebeck eingeſtiegen. Dieſer wurde
durch das Krachen der gefrorenen Fenſterſcheiben aufmerkſam ge-
macht, drehte das elektriſche Licht an und trat Herrn v. Goeben,
der ſich bekanntlich maskiert haben ſoll, mit einem Armeerevolver
in der Hand entgegen. Er zielte auf ihn, und da will Herr von
Goeben nach ſeiner Angabe mit der von ihm mitgebrachten Piſtole
geſchoſſen und den Major in die Stirn getroffen haben. Diefe
Darſtellung des Herrn v. Goeben läßt die Möglichkeit eines Duells
im Sinne der einſchlägigen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches
(Renkontre) zu. Es könnte das Verhalten des Hauptmanns von
Goeben auch als Nötigung bezw. Erpreſſung, eventuell aber auch
als Totſchlag ausgelegt werden. Die Staatsanwaltſchaft nimmt
jedoch Mord an und folgert die der Frau v. Schönebeck zur Laſt
gelegte Anſtiftung dazu aus den ſpäleren Ausſagen des Herrn
v. Goeben und ſpegziell aus einem Briefe, den Herr v. Goeben kurz
vor ſeiner Verhaftung an Frau v. Schönebeck geſchrieben hat. Jn
bezug auf die Ausſagen des Herrn v. Goeben über die Vorgänge
in der Mordnacht hat der Pſfhchiater Profeſſor Dr. Puppe Königs
berg und der Leiter der Kortauer Jrrenanſtalt, Dr. Stoltenhoff,
angenommen, daß dieſe angeſichts des geiſtigen Zuſtandes von
Goebens jeder Glaubwürdigkeit entbehren und überhaupt nicht in
Betracht zu ziehen ſeien. Jn dem Briefe des Herrn v. Goeben
ſteht weiter nichts, als daß er Frau v. Schönebeck mitteilt, er habe
über ſeine intimen Beziehungen zu ihr dem Unterſuchungsrichter
v. Conradi nichts geſagt, auch die Tat nicht eingeſtanden, ſondern
ſie als das Verbrechen eines von Herrn. w. Schönebeck über
raſchten Diebes hingeſtellt. Herr v. Goeben hat in ſeinen letzten
Ausſagen angegeben, daß Frau v. Schönebeck nicht gewußt habe,
daß er in der fraglichen Nacht die Tat ausüben wollte. Die Ange
klagte, die ſich noch im Unterſuchungsgefängnis zu Charlotten
burg befindet, hat gegen dieſe Behauptungen der Anklage alsbald
eingewendet, daß ſie abſolut kein Jntereſſe an der Beſeitigung
ihres Ehemanns gehabt habe. Sie habe mancherlei Beziehungen
zu Herren gehabt, ohne daß einer von ihnen etwa behaupten
könne, daß ſie von ihnen die Beſeitigung ihres Mannes gefordert
habe. Jm Gegenteil ſei Herr v. Schönebeck ein ſehr bequemer
Ehemann geweſen, der lediglich Jagdpaſſionen hatte, ſeinen Dienſt
r und ſich im übrigen um nichts kümmerte. Er habe ſogar
geduldet, daß Herr v. Goeben, während er ſelbſt an Gicht krank
lag, mit ihr im Zimmer allein ſpeiſte und ſie zu jeder Tages
und Nachtzeit beſuchen konnte. v. Goeben habe offenbar im Affekt
gehandelt. Es ſtehe feſt, daß er ſchon früher einmal einen Herrn
v. Puttkamer in Hannover unter ähnlichen Umſtänden ange
ſchoſſen und dabei an der Stirn verletzt habe. Nach ihrer Meinung
ſei Herr v. Goeben zu der verzweifelten Tat gekommen, weil er

fühlte, daß ihre Liebe zu ihm erkaltet war und ſie ſeinen Hei
vorſchlägen nicht geneigt geweſen ſei. Um einen Bruch mit ihrem
Mann herbeizuführen, hätte ſie einfach mit Herrn v. Goeben
Nizza oder auch Königsberg aufzuſuchen brauchen, dann hätte Herr
v. Schönebeck unbedingt als aktiver Offizier die Scheidungsklage
gegen ſie einreichen müſſen. v. Goeben ſei auch am Weihnachts
abend von ihr ſehr kühl behandelt worden. Das habe wahrſchein
lich den ſchnellen und unüberlegten Plan bei ihm erzeugt undzur Reiſe gebracht, von dem ſie abſolut nichts gewußt hatte. Da

mit entfalle die Annahme der Staatsanwaltſchaft, daß ſie im
juriſtiſchen Sinne Anſtiftung zu dieſer Tat verübt habe, und ſie
hat demgemäß durch ihren Verteidiger den Antrag auf Haftent
laſſung geſtellt, über den im Augenblick das Oberverwaltungs
gericht in Königsberg zu befinden hat.

nge. Die erſten Kiebitzeier. Einer der ſicherſten Vorboten
des Lenzes, der Kiebitz, iſt wieder da. Sobald gegen Oſtern
die Sonne wärmer herableuchtet und die erſten Knoſpen und
Blättchen ſich an den Zweigen hervorwagen, erſcheint er bei uns
auf dem Plan. Er kommt von einer weiten Reiſe, denn er pflegt
die Wintermonate fern von Europa, in Nordafrika, in Jndien
oder ſogar im ſüdlichen China zuzubringen, wo das Klima ihm
beſſer behagt als in unſeren rauhen Gegenden. Das Kommen
des Kiebitzes bedeutet für den Feinſchmecker die Verheißung eines
ſehr hoch geſchätzten Genuſſes.“ Die großen Delikateſſengeſchäfte
kündigen bereits an, daß ſie in den nächſten Tagen das Ein
treffen der erſten Kiebitzeier erwarten. Freilich, wer ſich an
dieſen Erſtlingen erfreuen will, muß über einen wohlgefüllten
Geldbeutel verfügen. Denn das einzelne Ei koſtet anfangs ſiebenbis acht Mark. Was iſt auch der Preis, zu dem ſie diesmal an
fangs zu haben ſein werden. Aber auch wirklich nur anfangs.
Dann werden ſie von Woche zu Woche immer billiger und ſinken
ſchließlich herab bis zu einem Preiſe, der ſich zwiſchen 15 und 20
Pfennigen zu halten pflegt. Ob das Kiebitzei an Zartheit des
Geſchmackes wirklich allen anderen Vogeleiern überlegen oder ob
dabei ein wenig Einbildung mit im Spiele iſt, wagen wir nicht
zu entſcheiden. Aber wir erinnern uns mit Wehmut, daß ſie eine
Lieblingsſpeiſe des unvergeßlichen Fürſten Bismarck waren. Die
„Getreuen in Jever“ ſpürten den erſten Kiebitzeiern mit Mühe
und Eifer nach und wogen ſie wohl mit Gold auf, um dem großen
Kanzler an ſeinem Geburtstag, dem 1. April, die obligate Zahl
von 101 Kiebitzeiern überreichen zu können. Man hat den Kiebitz
das Rebhuhn der Sümpfe genannt, weil er ſich gern in naſſen
Wieſengründen aufhält. Aber man läßt dem zierlichen und
behenden Vogel bei uns mehr Schonung angedeihen als dem
echten Rebhuhn. Anderswo, in Frankreich und Belgien, iſt das
Fleiſch des in der Pfanne gebratenen oder geſchmorten 7
die geſuchteſte Art des Wildpretes. Allein in Paris werden jähr
lich 20 000 Kiebitze verzehrt. Der Kiebitz legt ſeine mattgrünen,
bräunlich getupften Eier nicht in ein Neſt, ſondern frei auf die
flache Wieſe, wo ſie nur ſchwer zu finden ſind, da ihre Farbe der
der Natur angepaßt iſt. Der weibliche Kiebitz iſt eine gute
Mutter und verteidigt ſeine Gier und ſeine ausgebrüteten
Jungen mit achtungswertem Mute. Weidgerechte Sammler laſſen
daher von mehreren Kiebitzeiern immer eins liegen, um die
Kiebitzmutter nicht vom Weiterlegen gabzuhallten. Woher es
kommt, daß man unliebſame und vorlaute Zuſchauer beim Karten
ſpiel Kiebitze nennt, vermögen wir dem Leſer nicht zu verraten.
Eins nur ſteht feſt, daß man ſie ſchon im 16. Jahrhundert ſo
nannte, und inſofern war die vielgerühmte gute alte Zeit wirklich beſſer, als es damals Strafveſ

reden der Karten-Kiebitze gab

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
p. Von der Univerſität Halle a. S. Auf Grund ihrer Jnaugural

Diſſertationen: 1. „Die Entwickelung und Statiſtik des Halleſchen
Armenweſens“, 2. „Rudolf I., Kurfürſt von Sachſen Wittenberg in
ſeiner Stellung zur Reichspolitik“ wurde den Herren Johannes
Reichelt, Referendar a. D., gebürtig aus Muſchwitz, Kreis Merſe
burg, und Helmut Brauer aus Romſchin (Prov. Poſen) von der
philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.

Hk. Hochſchulnachrichten. Die 50 jährige Doktorjubelfeier begeht
am 17. d. M. der ordentliche Profeſſor für Geburtshilfe an der Uni
verſität München Geh. Rat Dr. med. Franz Ritter v. Winckel.
Der ausgezeichnete Gynäkologe iſt am 5. Juni 1837 zu Berleburg in
Weſtfalen geboren. Unterm 9. März iſt zum ordentlichen Profeſſor
für Mathematik an der techniſchen Hochſchule in Stuttgart als
Nachfolger von Profeſſor C. Reuſchle der a. v. Profeſſor an der Uni
verſität Tübingen Dr. Georg Faber ernannt worden. Er iſt
1877 zu Kaiſerslautern geboren. Der Botaniker, Univerſitätspro
feſſor Dr. phil. Arthur Meyer in Marburg begeht am 17. d. M.
ſeinen 60. Geburtstag zugleich kann er dieſer Tage das 25 jährige
Jubiläum als akademiſcher Lehrer feiern. Prof. Meyer ſtammt aus
Langenſalza. Jm Februar 1885 habilitierte er ſich in Göttingen für
Botanik. 1886 wurde er a. o. Profeſſor für pharmazeutiſche Chemie
und Pharmakognoſie in Münſter und Michaelis 1891 Ordinarius an
der Univerſität Marburg als Nachfolger von Prof. Goebel. Der
Maler Friedrich Strobentz in München wurde zum Profeſſor
ernannt. Dr. med. Ludwig Jehle, Privatdozent für Kinderheil-
kunde und Aſſinent an der Kinderklinik der Univerſität Wien, wurde
als Nachfolger des Hofrats Prof. Monti zum Vorſtand einer Kinder
abteilung an der Wiener allgemeinen Poliklinik ernannt.

VGießen, 15. März. Errichtung eines Liebig-
muſeums) Das ſeit längerer Zeit hier geplante Liebigmuſeum
zur Erinnerung an Juſtus v. Liebig, deſſen Wirkungsſtätte bekanntlich
das c emiſche Laboratorium in Gießen war, ſcheint nunmehr ſeiner
Verwirklichung entgegenzugehen. Jn den nächſten Tagen wird ein
Aufruf erſcheinen, der zur Stiftung von Beiträgen für das Muſeum
auffordert und von namhaften Gelehrten und Großinduſtriellen unter
zeichnet iſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der deutſche Verein für erziehliche Knabenhandarbeit hält

vom 20. bis 22. Mai d. J., alſo am Schluſſe der Pfin ſtwoche, ſeinen
XX. Kongreß in Dortmund ab. Auf demſelben wird nach einer An
ſprache über die Aufgaben des Kongreſſes durch den Vorſitzenden des
ſelben, Abgeordneten von Schenckendorff, Görlitz, die zurzeit in
pädagogiſchen und Schulverwaltungskreiſen lebhaft erörterte Frage der
Arbeiltsſchule zur Beratung ſiehen, worüber Schuliat Scherer-
Büdingen (Oberheſſen) und Stadtſchulrat Dr. Löweneck- Augsburg
ſprechen werden. Am zweiten Tage wird der ſeit langen Jahren in
praktiſcher Arbeit auf dieſem Gebiet ſtehende Rektor Dr. Brückmann
Königsberg i. Pr. das Thema erörtern „Die eiziehliche Knabenhand
arbeit in ihrer allgemeinen Bedeutung, insbeſondere für Handwerk und
Jnduſtrie“. Mit dem Kongreß wird eine Ausſtellung von Arbeiten
verbunden ſein, welche einen Ueberblick über das, was gegenwärtig aufdieſen Gebieten praktiſch gearbeitet wird, gewähren ſoll. Se Programme

werden den Behörden und Gemeinden in Kürze überſandt werden. Auf
Wunſch ſind Programme auch von Stadtſchulrat Dornheckter in Dort-

mund koſtenfrei zu beziehen. Der Kongreß iſt öffentlich.
Kongreßnachrichten. Es finden folgende Kongreſſe

ſtatt: der erſte deutſche Kongreß für Krüppelfürſorge in Ber-

tidimungen gegen das Drein

lin am 31. März 1910; der dritte Kongreß der franzöſiſchen
Aerzte in Paris vom 7. bis 10. April; der 27. Kongreß für
innere Medizin in Wiesbaden vom 18. bis 21. April; der
Schweizeriſche Aerztetag in Zürich im Mai (100jähriges Jubi-
läum der Kontonalen Geſellſchaft der Aerzte in Zürich); die
82. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte in
Königsberg vom 18. bis 24. September. Jm Auguſt-Sep-
tember nächſten Jahres findet der dritte internationale Larhngo-
Rhinologen- Kongreß in Berlin ſtatt, im Oktober 1911 der
ſechste internationale Kongreß für Kriminalanthropologie in
Köln, im Oktober 1912 der neunte internationale Kongreß für
Hydrologie, Klimatologie, Geoloogie ung phyſikaliſche Therapie
in Budapeſt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
15. März. Angekommen- „Hiſpania“ 14. März in Boſton.
„Prinz Adalbert“ 14. März in Liſſabon. „Amerika“ 14. März
in NewYork. „Bavariga“ 14. März in Puerto Colombia.
„Weſterwald“ 14. März in Havre. „Siegmund“ 14. März in
Rio Grande del Sul. „Savoia“ 15. März in Hamburg. „Kaiſerin
Auguſte Victoria“ 15. März in Hamburg. „Cheruskia“ 15. März
in Hamburg. „Bulgaria“ 15. März in Hamburg. „Peiho“
22. Febr. in Kuſaie. „Aleſia“ 15. März in Penang. „Cleve-
land 15. März in W „Sithonia“ 15. März auf der
Elbe. „Meteor“ 15. März in Genua. „C. Ferd. Laeiß“
15. März in Kobe. Abgegangen: „Artemiſia“ 10. März von
Punta Arenas. „Abeſſinia“ 13. März von Punta Arenas. „Me-
teor“ 13. März von Neapel. „Sileſia“ 14. März nach Port
Said. „König Wilhelm II.“ 14. März von Rio de Janeiro.
„Weſtphalia“ 14. März von Norfolk. „Sithonia“ 14. März
nach Hamburg. „Granada“ 14. März von St. Vincent. „Belle
of 14. März nach Rotterdam. „Fürſt Bismarck“
14. März von Cuxhaven. „Ambria“ 15. März nach Wladiwoſtok.
„Hohenſtaufen“ 15. März von Liſſabon. „Hamburg“ 15, März
von Neapel. Paſſiert: „König Friedrich Auguſt 14. März
Queſſant. „Troja“ 14. März Gibraltar. „Syria“ 15. März
Dover. „Croatia“ 15. März Lizard. „Silvia“ 15. März
Queſſant.

Norddeuntſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
15. März. „Koblenz“ Dienstag von Brisbane ab. „Pringzeß
Jrene“ Montag von Gibraltar ab. „Aachen“ Montag St. Vin
cent paſſ. „Bülow“ Montag von Antwerpen ab. „Tübingen“
Dienstag von Bremerhaven ab. „Königin Luiſe“ Montag in
Sydney an. „Crefeld“ Montag in Rio de Janeiro an. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Dienstag in Bremerhaven an. „Stambul“
Dienstag in Konſtantinopel an.

WoermannLinie. Hamburg, 15. März. „Paul Woer-
mann“ Montag von Las Palmas ab. „Lucie Woermann“ Montag
von Lome ab. „Savoia“ Dienstag in Hamburg an. „Eduar!
Woermann“ Montag von Las Palmas ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. März 1910.,
Aufgeboten: Der Schloſſer Wiliy Glaſer, Moritzzwinger 8 und

Auguſte Meißner, Ludwig- Wuchererſtr. 41. Der Kunſtblumenhändler
Wilhelm Heſſelbarth, Parkſtr. 9 und Olga Altmann, Friedrichſtr. 68.
Der Schaned Alfred März, Leipzig und Anna Friedrich Leipzigerſtr. 47.
Der Geſchirrführer Walter Schmidt und Marie Schweineberg, Herren
ſtraße 9 und 11.Eheſchließungen Der Muſiker Otto Dreyer, Jbbenbüren und
Helene Gadau, Beeſenerſtr. 17.

Geboren: Dem Lokomotivführer Paul Pflegel, Streiberſtr. 32, S.
Paul. Dem Viktualienhändler Auguſt Zimmermann, Gr- Steinſtr. 67,
T. Gertrud. Dem Maurer Auguſt Juſt, Schwetſchkeſtr. 28, T. Minna.
Dem Schmied Otto Glaſer, Ludwigſtr. 14, S. Otto. Dem Arbeiter
Franz Winkler, Pfännerhöhe 32, T. Gertrud.

Geſtorben: Des Arbeiters Karl Hennig aus Zöſchen S. totgeb.,
Klinik. Die Witwe Johanne Liebchen geb. Ofsky aus Querfurt, 48 J.
Klinik. Des Reſtaurateurs Paul Strömer Ehefrau Luiſe geb. Braun,
62 J., Kl. Sandberg 14. Des Buchhalters Ernſt Zoche T. totgeb.,
Bertramſtr. 15. Des Kohlenſahrers Friedrich Voigt Ehefrau Friederike,
52 J., Schillerſtr. 33. Der Jnvalide Bernhard Wagner, 73 J.,
S h 39. Der Arbeiter Heinrich Raſemann, 68 J., Beeſener
traße 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Gaſtwirt E. W. Vogel, Halle und
E. M. Vock, Lean. Der Tapezierer M. A. Kreſſe, Halle und Anna
Hacke, Ahlsdorf. Der Brauereiarbeiter Karl Brumme, Halle und
W. M. Steger, Paſſendorf. Der Steinſetzer F. H. Pareidt und W. F.
Günterberg, Zörbig. Der BureauVorüeher R. A. Marx, Halle und
E. M. Schneider, Bernburg. Der Friſeur Georg Hirche und Barbara
Gareis, Stuttgart.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a. Meldungen vom 15. März 1910.
Aufgeboten: Der Paſtor Karl Schulze, Salzwedel und Mathilde

Thulin, Humboldtſtr. 45. Der Drahtzieher Otto Auf'm Waſſer und
Emma Schmidt, Gr. Brunnenſtr. 52. Der Geſchirrführer Karl Sturm,
Nordſtr. 1 und Berta Steinmetz, Gr. Goſenſtr. 30. Der Brauerei
arbeiter Paul Reichenbach, Seeben und Minna Katterfeld, Brachwitzer
ſtraße 6.

Geboren Dem Arbeiter Friedrich Müller, Brachwitzerſtr. 7, S.
Erich. Dem Backmeiſter Max Schmerwitz, P tersbergſtr. 4, S. Martin.

Geſtorben: Des Maſchinenputzers Karl Ebeling S. Fritz, 1 J.,
Saalwerderſtr. 15. Des Geſchirrſührers Paul Schumann T. Charlotte,
2 J., Advokatenweg 28.

AÄÜÄÜr'wmnSIGSGGSÜO,DGGOO
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;

Kr Provinz, Algemetnes, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unrerlangt eingehende Manuſtriyte und Veinäge abernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Otto Kummer,
Sperialgeschätt einer Genfer und Glashütter Tasehenuhren.

Poststrasse 10. Mloderne Zimmeruhren.

Die Jnfluenza tritt wieder epidemiſch in ganz Europa auf.
Jeder kennt bereits dieſe tückiſche Krankheit, die namentlich durch
die Komplikationen ſeitens der Lunge mit Recht allgemein ge
fürchtet iſt. Es verabſäume daher niemand, während der Jn-
fluenza beſonders wenn dieſelbe mit Huſten einhergeht
einige Wochen hindurch „Sirolin Roche“ zu nehmen. Das
„Sirolin Roche“ iſt ein anerkanntes Heilmittel gegen katarrhaliſche
Erkrankungen der Atmungsorgane, verhindert die Entwickelung
und Ausbreitung von Tuberkelbazillen, es iſt von angenehmem
Geſchmack, regt den Appetit an und hebt die Geſamternährung.

Pavalier-Wäschetuch
Poröses Gewehe aus bester egyptischer Baumwolle in drei Stärken,

besonders empfehlenswert für feine Herren-beihwäsehe.
Infolge der Durchlässigkeit bester Schutz vor Erkältungen.

Alleinverkauf Halle a. S.

A. Hut 4 Po.
Grozss Steinstrazss 86/87. Narktplatz 21.
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Telegramm- Adresse
Dynamo, Hallesaale.

Erweiterung

Leitungsmaterialien, Maschinen, Apparaten,

Prüfung und Begutachtung elektrischer Anlagen.

Reinhardt Lindner,
Ingenieur,

Halle a. d. S., Riebeckplatz 2.
Gegründet 1890.

Elektrische Anlagen aller Art
Industrie, F Landwirtschaft, W Bergbau,

Gruppen von Ortschafſten, Städte, Private.
Elektrischer Antrieb von landwirtschaftlichen Maschinen roh fetstehende oder

Einrichtung elektrischer Beleuchtungsanlagen
im Anschluss an VUeherlandzentralen oder mit eigener Stromerzeugung.

UVmänderung, Instandsetzunge Vorhandener Anlagen.
Grosses Lager

Kohlenstiften, Kohlenbürsten, Beleuchtungskörpern usw.

M Reparaturwerkstätte unter sachverständiger Leitung.

Fernsprech-Anschluss
Nr 678.

Paul Danneherg
Möhbelwerkstätten, Innendekoration u. Handwerkskunst

Halle S. KI. Vlriehstr. 18 a.

Wohnungs Einrichtungen.

Brautaussfatfungen, a en
Ständige Möhel Ausstellung.

Fernruf 2819.

einfache und

fahrbare Motore und

Teſching, s mm erſteren74 em, eingeſchoſſen 6,00 Mk.
ebenſo, 90 cm lang, 6 mm 7,50

[1338 e e e 6 n eLauf zum Auſtlaypen 8,50

3 e 90 ecm,Ersatzteilen, Metallfadenfampen, Glühlampen, s oder o m. 10,50
Lauf zum Aufklappen 105 em,

6 oder s mm 13,50
Warnant-Teſching, Ia. 11,50dasſelbe mitpiſtolenſchaftund

Riemenbügel. „50
itwinn W e ehezogen mit Stechſchlöß, verVoranschläge und Angebote boereitwilligst Adele an Park

Doppelteſching mit über ßn Legsider Läufen, a
gez. mit Stechſchloß, T m et

r.PräpiftonsSelbſtipann- en aller

von r Mk.Zimmerfſtutzen und amerik.
büchſen, gutomatiſche
großer Auswahl.

100 Kugelpatronen, 6 mm 0,65 Mk,.,1,50 Mt., 100 Kugelpatronen, In
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 Mk.
100 Schrotpatronen 4 r 2 Mk., 9 m

t

Reparaturen werden beſtens
ausgeführt.

PFabrik: Ammendorf be Halle a. S

und

Imnnen-DeKorationen,

für

für

Figene Läden:
Leipzigerstrasse 33, Fernapr. 1248,
Geiststrasse 15 (Adler- Apotheke

Fernsprecher 1252,

Moritzkirchhof S,

K. Nauershber

v

l 9
J r

für

Damen- und Herren Kleider
Möbelstoffe jeder Art.

Waschanstalt

er
Fernruf Nr. 20.Färberei

Tüll- und Mull-Gardinen,
am Platze KonKurrenzlos,

Mechanisches Teppich Klopfwerk.
Reinigungs- Anstalt

fur Gobelins, Polstermöbel und Teppiche jeder Art.

Färberei uncl W äscherei
Federn und Handschuhe.

4865

Grosse Steinstrasse 1--2,
am bkleinschaieden,

Steinweg 27, am Rannischen Platz,
Gr. Steinstrasse 39, nabe Walhalla

und diverse durch Plakate erkenntliche Annabmestellen.

Grösstes u. Ileistungsſähigstes Spezial-Etablissement der Provinz.
Abholupg und Zustellung auf Wunsch kosteufrei im Stadtgebiet.

Haftpflichtverſicherungsgeſeuſchaft

der Hausbeſitzer zu Halle a. S. und Umgegend.
Donnerstag, den 17. März 1910, abends 8

GeneralVerſammlung
in der „Dresdner Bierhalle“, Kaulenberg 1, zu welcher mit der
Bitte um recht e und pünktliches Erſcheinen ergebenſt
eingeladen wird.

Uhr

agesordnun Fahresbericht, Bericht der Reviſoren, Entlaſtung des Vorſtandes,

bnahme der Jahresrechnung.
2. Vorſtandswahl.
3. Wahl der Reviſoren pro 1910.
4. Verſchiedenes. Vorſitzende.Blumentritt.Waldsteins Pensionat u. Fraehanges ine

rür Schüler höherer Schulen [4862
Halle a. S., Bernburgerstr. 28. Fernspr. 795. Prospekt. Empfehlg.

Für Schüler aus der Stadt und Umgegend Halbpension,
Teilnahme an Arbeits- und Nachhilfestunden.

Sprachen
Berlitz Sehool

Tel. 3428.Harz 50.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt.

Zur Konfirmationsſeier
liefert Torten, Baumkuchen, Eis, Sahnenspeisen

in vorzüglicher Ausführung
r Konditorei v Hermann Pfautsch, Str.

n. Sschnee Nacht.,
14160Gr. Steinſtr. 84.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

J

Alleinige Vertretung für Halle a. S. und Umgebung
Architekt O. Rudolph, Krondorferſtr. 6b, Halle a. S.

Strunmpfwarenu. Trikotagen.

d Ka

VI LI
er GEBRüDER DEMPMER. a

üchen-Anlagen
rön Massenspeſsuno
Sustem Demmer“

LANGIAMRIG ERPROBT.
S

R ä EFERENTZEa. EISENACH- J
GaA S Zu G.

Prüss'sche Paſenſwände.
Unverbrennlich, riſſefrei, ſich freitragend.

Landwirtſchaftliche, induſteielle und Wohnhausbauten.
Einfriedigungsmauern.

SCENECXEN-
BüROMöBsEl.

Schreibtische, Stühle
ideal -Bücherschränke
Aktenschränke usw

Lager bei:

Leipzlgerstrasse
22/23.

d o

Nr 1268: M 200.
140 X 80 x 103 cm g

in Eiche MitLentral-

vor

schluss

e

Derselbe Schreibtisch
jedoch ohne Aufentz:
Nr 1290: M 135.

Doſe

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw. Examen sowie für alle Klassen
höhb. Le ranstalten (Soxta bis Prima inkl. Ablturium) von
Dr Herm. Krause in Halle a. S., Heiariehstr. 14.

0

So hilanfang Donnerstag den 7. April C.

Dr. Schraders
Mil.-Vorbild. Anstalt
zu Magdeburg 15.

Seit 18 Jahren ausgezeichnete Erfolge.
Für Abiturienten, Primaner, Fähnriche,
Seekadetten, Ein jährige. Im deutschen Auf-
sata siehere Förderung durch diesynthetiseh-illustrierende,
in fremden Sprachen durch die explicative, in Mathe-

matik durch die desecriptive Methbode.

und Rheumatismuskranke finden Heilung durch

Aner kannt vorzügliche Pension. Prospekte.

ein unſchädliches Mittel, welches als Tiſchbeilage
enommen werden kann. Keine Medizin, keine

Pension. Programm.
felegenheitskauf, Lerbinalen bis

8. April: Crimson Rambler,
die berühmte rote ja-

panische Kletterrose, pt.
e le starke Sträncher

2 ſtarke Sträucher A. 1.35
6 Stück M. 3.95 20 Stück
M. 11.--. Unter 2 Stück
werden nicht versandt.

Crimson Rambler ist die beste
Schlingrose der Welt. Man
zählte auf einer Pflanze über
5000 Blüten. Iw Nu bekleidet sie
Stakete, kahle Wände, Balkons
mit Rosenranken, um das alles
vom Juni ab mit dem tfeurigen t

Rot ihrer 2zahllosen We zu
sehwücken in orientalischer e

Pracht. 11394
J. Pet 3m's Blumen rärt-b örSelm nereien Erfurt.

O Jetzt sehr billig: Sümereien
S Saatkartoffeln, Obsthänme,

Rosen, Palmen, Lorbeer-
o biume. Hauptkatalog

W umsonst.

b 90 Pillen keine Salbe Bei Einſend. v 1,50 franko

I en Z3uſend. Anfr. u. H. Z. Juvalidendank Karlsruhe.
Für die Fnſerate verantwortlich Pauk Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 127 der Halleſchen Zeitung 17. März 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
17. März.1783. Kaiſer Joſef II. ſchafft die geiſtlichen Brüderſchaften ab

und hebt die niederländiſchen Klöſter auf.
1800. Der Liederkomponiſt Karl Zöllner geboren.
1804. Uraufführung von Schillers „Wilhelm Tell“ in Weimar.
I805. Der Erfinder des Kehlkopfſpiegels, Manuel Garcia, ge

boren.
1811. Der Dichter Karl Gutzkow geboren.
1813. Aufruf König Friedrich Wilhelms III. „An mein Volk“.
1813. Einrichtung der preußiſchen Landwehr.
1826. Der Geograph Oskar Peſchel geboren.
1843. Der Schauſpieler Karl Seydelmann geſtorben.
1846. Der Aſtronom Friedrich Wilhelm Beſſel geſtorben.
1848. Aufhebung der Zenſur in Preußen.
1861. Viktor Emanuel II., König von Sardinien, wird König

des geeinten Jtalien, mit Ausnahme von Rom und
Venetien.

1871. Einzug Kaiſer Wilhelms I. in Berlin.
1884. Der Afrikaforſcher Dr. Paul Pogge geſtorben.

esſpruch: Wenn man eine böſe Zunge hat, ſoll manTag b nicht reden. duard Mörike.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 16. März.
Durchfahrt des Königs von Schweden und des Großherzogs

von Sachſen Weimar. Jn der Nacht zum 16. ds. Mts., gegen 12 Uhr,
traf der König von Schweden, von Berlin kommend, auf dem Perſonen
bahnhofe ein. Die Weiterfahrt erfolgte 12 Uhr 6 Min. nach Karls
ruhe. Heute Mittwoch früh gegen 5 Uhr 42 Min. traf der Groß
herzog von SachſenWeimar, von Heinichau kommend, auf dem hieſigen
Perſonenbahnhofe ein. Die Weiterfahrt erfolgte 6 Uhr 15 Min. nach
Weimar.Wein Wahlrechtsrummel. Nach Schluß der Proteſtverſammlung im
Volkspark“ verſuchten geſtern, Dienstag, die Maſſen in üblicher Weiſe

hach dem Markte vorzudringen, wurden aber wiederhoit in der Großen
Ulrichſtraße von Polizeibeamten zurückgedrängt. Sie zerſtreuten ſich
und belagerten nun ſämtliche Zugangsſtraßen zum Markt, die von
Polizeibeamten abgeſperrt wurden. Größere Trupps verſammelten ſich
am Alten Markt, wo ſie durch Pfeifen, lautes Rufen, Schimpfen und
Singen die Polizeibeamten zu reizen ſuchten. Doch zerſtreuten ſie ſich
allmählich, ohne daß von der Waffe Gebrauch gemacht werden mußte.
Etwa 30 Feſtnehmuugen beſonders lauter Schreier waren nötig. Viele
davon benahmen ſich recht widerſpenſtig, auch wurden allerlei Waffen,
wie Stockdegen, Schlagringe, Schraubenmuttern an Stiicken uſw. in
ihren Taſchen vorgefunden.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsayzeiger“ amtlich be-
ſtätigt, wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretär Wilhelm Pimps zu
Halle a. S. der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe verliehen.

Bezirkseiſenbahnrat Erfurt Halle a. Saale. Jn der am
14. d. Mts. in Erſurt abgehaltenen außerordentlichen Sitzung des
obenbezeichneten Bezirkseiſenbahnrats erfolgte die Beratung einer
Vorlage der Kgl. Eiſenbahndirektion Halle a. Saale betreffend die
Aufnahme von Koksbriketts in den Ausnahmetarif 2 (Rohſtofftarif)
und in die beſonderen Kohlenausnahmetarife. Nach eingehender Er-
örterung wurde die Frage, ob ein Bedürfnis vorliege, Koksbriketts in
den Ausnahmetarif 2 (Rohſtofftarif) einzubeziehen, einſtimmig verneint,
während die Aufnahme dieſes Artikels in die beſonderen Kohlenaus-
nahmetarife mit 16 gegen 7 Stimmen befürwortet wurde.

Monatsbericht der Sparkaſſe des Saalkreiſes. Jm Februar
erreichten die Spareinlagen eine Höhe von 563 516,32 Mk. Die Rück
zahlungen betrugen 630 719,09 Mk. Die erheblich höheren Rück-
zahlungen als Einlagen erklären ſich durch Auszahlungen von mehreren
größeren Poſten Vereinsgeldern. Jm gleichen Monat des Vorjahres
wurden 557 753,61 Mk. eingelegt und 560 445,32 Mk. zurückgezahlt.

Staatswiſſenſchaftlicher Ferienkurſus zu Halle a. S., 16. bis
22. März, Univerſität. Es werden vortragen Geh. Juſtizrat
Stammler, Die Grundgedanken des geltenden Vermögensrechtes
16. 22. März, 11--12 Uhr, Teilnehmerkarte 3 Mk. Privatdozent
Dr. Gerig, Eeſchichte der ſozial wiſſenſchaftlichen Theorien 16. bis
22. März, 12—-1 Uhr, Teilnehmerkarte 3 Mk. Geh. Reg.Rat
Conrad, Gewerbepolitik (Handwerk und Großinduſtrie); 16. bis
19. März, 4——5 Uhr, Teilnehmerkarte 2 Mk. Privatdozent Dr. Golf,
Kolonialwirtſchaft 21. und 22. März, 4—-5 Uhr, Teilnehmerkarte 1 Mk.
Profeſſor Dr. von Blume, Kommunalpolitik; 16. 22. März, 5 bis
5 Uhr, Teilnehmerkarte 3 Mk. Geh. Juſtizrat Finger, Geſchichte
der deutſchen Reichsverfaſſung 16. 18. März, 6--7 Uhr, Teilnehmer-
karte 1,50 Mk. Privatdozent Dr. Wolff, Wohnungefrage (mit Licht-
bildern) 16. 22. März, 7—8 Uhr, Teilſehmerkarte 3 Mk. Profeſſor
Dr. Brodnitz, Bank und Börſe; 16. 18. März, 8--9 Uhr, Teil-
nehmerkarte 1,50 Mk. Die Kurſe ſind für jedermann, Damen und
Herren zugänglich. Die Teilnehmerkarten ſind erhältlich in der
Univerſität und in der Handelskammer, im Bankhauſe Lehmann und
im Bankhauſe Steckner zu Halle a. S.

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amte der Stadt
Halle, Stadthaus, Eingang Schmeerſtraße, 3. Stock, findet jeden Dienstag
und Freitag nachmittags von 5- 6 Uhr ſtatt. Es wird koſenlos Aus
kunft gegeben über die wichtigſten Berufsarten, über die Vorbildung
und ſonſtigen Bedingungen dazu, über die Ausſichten in den einzelnen
Berufsarten und die Frage der Berufswahl überhaupt.

Konfirmation. Jn St. Georgen wurden am Sonntag durch
Herrn Paſtor Witte 139 Knaben, am Sonntag zuvor 133 Mädchen
und 2 Knaben, durch Herrn Paſtor Unger 30 Knaben und 15 Mädchen
konfirmiert.

Höhere Mädchenſchule und Lehrerinnen-Seminar in den
Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. S. Vom 14., 16. März ſand
unter dem Vorſitz des Geheimen Regierungs und Provinzialſchulrats
Frieſe au« Magdeburg und unter Teilnahme des Geheimrate Fries die
EKntlklaſfungsprüfung am Lyzeum der Franckeſchen Stiſtungen
ſtatt. Alle 33 Seminariſtinnen, welche ſich der Prüfung unterzogen,
beſtanden dieſe, und zwar erhielten die Bejähigung zum Unterricht an
höheren Mädchenſchulen Margarete Albertus, Dora Aye, Elsbeth Berger,
Käthe Bikoweki, Elſe Böhr, Karla Demmler, Charlotte Eggers,
Hild gard Fiſcher, Eliſabeth Fries, Eliſabeth Heſſe, Hertha
Ka ſiner, Marie Kraaz, Eliſabeth Münſcher, Eliſabeth Oels, Charlotte
Opitz, Lucie Patz, Hanna Rathke, Hedwig Raihke,
Kliſabetb Reitmann, Anna Roenneke, Jimgard Schneider,
Magdalene Schröder, Jeyny Sterz, Eliſabeth Wittſchiebe; die
B ſähi ung zum Unterricht an Volksſchulen Frieda Flemming, Jrmgard
Franz, Charlotte Haring J und II, Magdalene Lachtin, Margarete
Liebherr, Erna Nottebohm, Anna Rauſchenbach, Eliſabeth Rodehau.
beſt per Gedruckten wurden von der ganzen mündlichen Prüfung

eit.
Kampf gegen die Schmutzliteratur. Die gemeinſame

Sitzung des Frauenbildungsvereins und des
e hrerinnenvereins am 11. März wurde durch die Vor
ſitzen de des Lehrerinnenvereins eröffnet. Jn warmen Worten der
Erinnerung gedachte ſie Frl. Auguſte Roloffs, die nach acht
jähriger treueſter Mitarbeit dem Vorſtande des Vereins durch

Selbſtmorde ſind.

T. Paletots u. Jacketts

den Tod entriſſen worden iſt. Dann ſprach Frl. Dr. Goſche
über „Unſere Pflichten im Kampfe gegen die
Schundliteratur“. Allerorten ertönen jetzt Warnungs
ſtimmen gegen die in immer größeren Mengen ins Volk dringenden
Schauerromane, für die in Deutſchland jährlich 50 Millionen
Mark verausgabt werden und deren Früchte Verbrechen und

Zur Verbreitung jener Schundliteratur ſind
alle Mittel recht; ſie werden mit ſchreienden Bildern und ſen
ſationellen Titeln überall angeprieſen, durch Kolporteure ver
breitet, als Lockmittel in Geſchäften zugegeben. Es iſt gemein
ſame Pflicht aller Gebildeten, dieſem Unweſen zu ſteuern. Die
Vortragende führte aber beſonders aus, daß es Pflicht der Frau
ſei, an dieſem Werke zu arbeiten, indem ſie die Lektüre ihrer
Kinder überwacht, deren Phantaſie durch anregende Beſchäfti
gungen in richtige Bahnen leitet, ihren Untergebenen Gelegen
heit gibt, paſſende Bücher zu Fſen, nicht in Geſchäften kauft, wo
ſchlechte Bücher vertrieben werden, und indem ſie hilft, dem
Volke reine Unterhaltung zu bieten. Es wurde folgende Er-
klärung angenommen: „Die in der heutigen Verſammlung an
weſenden Männer und Frauen erklären, daß ſie angeſichts der
erſchreckenden Verbreitung, welche die Schmutzliteratur in weiten
Schichten unſeres Volkes gefunden hat, deren Bekämpfung als
eine ſozial-pädagogiſche Aufgabe wichtigſter Art anerkennen. Sie
wollen verſuchen, weiterhin durch Verbreitung guter Schriften
die Jugend vor gemeinen und zweideutigen Preßerzeugniſſen zu
ſchützen und ſich dabei auch an das Verantwortlichkeitsgefühl der
Ladeninhaber wenden. Beſonders die Frau ſoll ſich in ihrer
Eigenſchaft als Mutter und häusliche Erzieherin, als Konſumentin
und als Arbeiterin auf ſozialem Gebiete ſtärker als bisher an
dieſer Aufgabe beteiligen und ſich durch Vertiefung in die Kinder
pſychologie dazu tüchtiger machen.“ Jn der Beſprechung, die
ſich an den Vortrag anſchloß und an der ſich außer mehreren
Vereinsmitgliedern die Herren Wagner vom Vorſtande des
Dürerbundes, Paſtor Haarmann, Obeerlehrer. Wenzlau, Fort
bildungsſchullehrer Zenker und Geheimrat Fitting beteiligten,
wurden noch verſchiedene Vorſchläge gemacht. Beſonders be-
achtenswert war der des Herrn Dr. Wenzlau, die abgehenden
Schüler und Schülerinnen auf die Benutzung der Volksbibliothek
hinzuweiſen, wo ſie gute Bücher für die geringe Gebühr von
3 Pfg. auf 14 Tage geliehen bekommen. Auf dieſe Weiſe können
ſie ihr Leſebedürfnis billiger und beſſer befriedigen als durch
den Kauf der Zehnpfennighefte der Kolportageliteratur mit ihren
Schundromanen, vor denen die Jugend und das ganze Volk nicht
genug gewarnt werden kann.

Konſervativer Verein. Jm geſchäftlichen Teil gab der Herr
Vorſitzende die Abrechnung über Einnahme und Ausgabe für die Ver
anſtaltung der Mertensfeier bekannt. Sie ſchloß mit einem erheblichen
Ueberſchuß ab, der nach Beſchluß der Verſammlung als beſonderes
Vereinsvermögen ſür ähnliche Zwecke reſerviert werden ſoll. Allen
freundlichen Gebern wurde der heizlichſte Dank ausgeſprochen. Für
die politiſchen Verhandlungen ſtand natürlich die Wahlrechtsfrage im
Mittelpunkt des Jntereſſes. Das Verhalten der konſervativen Partei

fand nach eingehender Würdigung aller einſchlägigen Momente unge-
teilte Billigung. Für die Obſtruktion der Nationalliberalen hatte man
kein Verſtändnis. Die Ethik des Herrn Fri dberg erregte nur Heiter
keit. Das Volk hat bei einer ſo wichtigen Frage ein Recht darauf,
genau zu wiſſen, wie jeder Abgeordnete über offene oder geheime Wahl
denkt. Solche Augenblicke müſſen für die Jahrhunderte feſtgelegt
werden. Statt der Zeremonie der Mundöffnung haben aber die
Nationalliberalen das Spiel des Mundkoibtragens eingeführt und ſind
hinausgegangen. Bei ſolchem Fraktionszwang nennt man ſich noch
liberal. Wegen des Oſterfeſtes findet die nächſte Sitzung erſt wieder
am 5. April ſtatt.

Der Jnnungs- Ausſchuß Halle a. S. hält eine ordentliche
Verſammlung am Freitag, den 18. März, abends 8 Uhr, im Reſtau-
rant „Zum Schultheiß“ (Poſtſtraße) ab. Auf der Tagesordnung ſtehen
Jahresbericht Feſtſetzung des Haushalteplanes für das Geſchäfts
jahr 1910 und Wahl der Reviſoren Beſchlußſaſſung über die weitere
Verwendung des Ausſtellungsfonds Antrag im Reichstag betr. Auf-
hebung des S 100 q der Reichsgewerbe-Ordnung Wahl des Vorſtandes;
Wahl einer Ausſtellungskommiſſion und. Beſprechung über die Geſellen
ſtücks- Ausſtellung vom 9. bis 12. April Beſuch der Jubiläums-Ge-
ſellenſtücks Ausſtellung des Jnnunge- Ausſchuſſes zu Leipzig am
1. April d. J. Allgemeines (Jnnungs-Krankenkaſſenverband für die
Provinz Sachſen und Anhalt).

Penſionsverſicherung für Privatbeamte. Der mitteldeutſche
Verband für Penſionsverſicherung der Privatbeamten (Sitz Quedlin-
burg), dem die Vereinigungen Aſchersleben, Bernburg, Köthen, Diſſau,
Erfurt, Halle, Nordhauſen, Hannover, Uelzen, Hildesheim, Bleicherode,
Telitzſch, Eieleben, Bitterfeld, Staßfurt, Quedlinburg, Weiße fels und
Zeitz angeſchloſſen ſind, hält am Sonntag, den 20. d. Mts., hier ſeinen
Frühjahrs Vertretertag ab. Aus dieſem Anlaſſe findet nachmittags
3 Uhr im großen Saale des „Wintergartens“ ein witteldeutſcher Privat
beamtentag ſtatt. Als Redner ſind gewonnen Syndikus Dr. Streſe-
mannDreeden, Mitglied des Reichstags, W. BeckmannLeipzig, Vor-
ſtandsmitglied des Verbandes deutſcher Handlungsgebilfen, und Dr. Jahn-
Leipzig, Verbandsſekretär des Verbandes deutſcher Bureaubeamten.
Die drei Herren werden reden über die Penſionsverſicherung der Privat-
beamten, Sonderkaſſe oder Ansbau des Jnvalidenverſicherunge geſetzes
und über die Aufgaben der Privatangeſtellten zur Stan desbewegung.
Alle Privatbeamten haben zu dieſer Verſammlung Zutritt, auch ſoll
freie Au- ſprache erfolgen. Von auswärts iſt eine ſtärkere Beteiligung
zu erwarten.

Der Bürgerverein Halle a. S.-Nord hörte in ſeiner General
verſammlung aus dem Jahresbericht, daß die Mitgliederzahl ſich recht
erfreulich gegen das Vorjahr geſteigert habe durch Abhaltung von
Vorträgen uſw. hofft der V rein weitere Mitglieder zu gewinnen.
Anläßlich des 25. Stiftungsfeſtes wurde Herrn Beſſer die Ehren mitglied-
ſchaft verliehen. Er ſowie die Herren Götze, Haniſch, Knote und
Reinicke erhielten Ehrenmedaillen. Der Vorſtand wurde nahezu in der
alten Beſetzung wiedergewählt. Als ſtändiges Verſammlungslokal iſt
das Burgtheater (Gr. Goſenr.) gewählt worden.

Frauenhilfe für evangeliſche Gemeinden. Die Monats
verrammlung findet am 17. März, Donnersiag, um 5 Uhr im
Vereinszimmer, Mauerſtraße 7, ſtatt. Herr Superint. D. Wächtler
wird ſeinen Vortrag über den „Monismus und Moniſten-
bund“ fortſetzen, Teilnehmerinnen ſind ſtets willkommen einer Ein
führung bedarf es nicht.

Der fünfte kommunale Bezirksverein Halle a. S. hält ſeine
Monatsverſammlung am 17. d. Mts., 8 Uhr, in Wickes Reſtaurant
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen Vortrag über Alt Halle. Antrag
z Einführung von Wanderverſammlungen. Kommunale Angelegen-
heiten. S

BrigadeVerein ehem. 21. und 61. Jn der letzten Monats
verſammlung wurde beſchloſſen, am 10. April einen Vortrag über die
Geſchichte der beiden Regimenter im Verrinslokal „Franzieékaner“,
Halle, Kuhgaſſe 1, halten zu laſſen. Tie nächſte Monatsverſammlung
findet am Mittwoch, den 6., April dortſelbſt ſtatt.

Generalverſammlung der Akt.Geſ. Zoologiſcher Garten.
Am Sonnabend, den 19. d. Mts., abends 6 Uhr findet im Saale des
Zoologiſchen Gartens die neunte ordentliche Generalverſammlung der

für Mädchen jeden Alters

ietzt sehr billig

Akt.Geſ. ſtatt. Jm Anſchluß an die Verſammlung iſt um 8 Uhr
gemeinſames Abendeſſen mit Damen (Gedeck 2,50 Mk.). Als etwas
wirklich „Zoologiſches“ wird u. a. geräucherter Bärenſchinken als kalte
Beilage zu Gemüſe gereicht. Der TiergartenVerein, deſſen Mitglieder
zur Teilnahme an dem Eſſen aufgefordert wurden, hat die Aktionäre
zu einem Tänzchen eingeladen, das nach dem Eſſen beginnen ſoll.

Verein gegen Jmpfzwang, e. V. Am Donnerstag, den 17. d. Mt8.,
abends 8 Uhr hält der Verein ſeine Monatsverſammlung im „Reform-
Reſtaurant“, Gr. Ulrichſtr. 18, ab. Es ſoll ein Vortrag über Pocken
ad pockenähnliche Krankheiten ſtattfinden, zu dem auch Gäſte Zutritt

aben,

Jm Geldpreiskegeln des Keglerbundes für Halle a. S. und
Umgegend in Winters Reſtaurant zum „Pilſener Kaiſerquell“ wurden
Sieger die Herren Dachdeckermeiſter Preſche mit 32, Wehner mit 32
und Späther mit 31 Holz um die Preiſe von 100, 75 und 50 Mk.
Außerdem kamen noch Geldpreiſe zur Verteilung.

Die ſtaatswiſſenſchaftlichen Ferienkurſe ſind heute unter ſehr
ſtarker Beteiligung der Bevölkerung eröffnet worden. Teilnehmerkarten
hierzu ſind nur noch beim Kaſtellan der Univerſität zu haben.

Schutztruppe für Südweſtafrika. Jm amtlichen Teile der
„Halleſchen Zeitung“ veröffentlicht das Königl. Bezirkskommando eine
Bekanntwachung, nach welcher Reſerviſten aller Waffen der Jahresklaſſen
1906 und 1907 ſich zum Eintritt in die Schutztruppe für Südweſtafrika
melden können.

Luftkreuzer „Halle“. Die große Maſchinengondel des Luft
kreuzers „Halle“ iſt auf einige Tage hier im Germaniaſaal, Gr. Stein-
ſtraße 27, ausgeſtellt. Der Luſtkreuzer „Halle“, welcher vom Konſtrukteur
Jngenieur Lousr hier konſtruiert und erbaut wurde, beſitzt die größte
Exrloſionsmaſchine und übertrifft daher alle bisher gebauten, in Lenk
ballons befindlichen. Die Steuerung der Maſchine geſchieht durch große
mechaniſch angetriebene Schrauben, ähnlich wie bei den Ozeandampfern,
iſt daher nicht nur für Fachleute, ſondern auch für jeden Laien inter
oſſant und lehrreich. Da gleich nach Oſtern mit dem' Luftkreuzer
„Halle“ größere Fahrten unternommen werden ſollen, was mit großen
Geldkoſten verknüpft iſt, ſo wird im heutigen Anzeigenteil um Unter-
ſtützung dieſes Unternehmens durch die Halleſche und auswärtige Bürger

ſchaft gebeten.
Marcell Salzer. „So, meine Herrſchaſten, da bin ich wieder!“

Der mittelgroße Mann mit den queckſilberartigen Bewegungen und der
Gottbegnadung echten Künſtlertums ſagts im übervollen Saale in der
Albrechtsloge. Und dann beginnt er im Zeichen Wilhelm Buſchs mit
der „Epiſtel an den Dichter“. Die „Eruptionen in einem kleinen
Bade“, Liliencrons „Geſtorbene Liebe“ und Münchhauſens „Alte
Landsknechte im Himmel“ folgten. Dann kam Fontanes wundervoll
packendes Gedicht „Feuert, aber verletzt mir die Flagge nicht“. Jch
habe dies vielſagende Gedicht niemals ſo hinreißend ſprechen hören wie
durch Salzer nun zum zweiten Male. Nach Fontane folgten Schlager
Schlag auf Schlag, Ludwig Thoma regiert. Das Publikum lacht und
kann nicht zur Ruhe kommen. Derſelbe Meiſter lön aber auch Schauer
heiliger Empfindung aus. „Biemarck“ heißt die kleine Geſchichte und
in Bayern, der Heimat Thomas, ſpielt ſie 1891, als Bismarck von der
Hochzeit ſeines Sohnes Herbert aus Wien zurückkommt. Hier zeigt
Thoma den Patrioten, den glühenden Bismarckverehrer und Salzers
Kunſ hämmert die gleiche Empfindung in Herz und Seele ein. „Der
Nöckerpreis“ von Buſch, die berühmte „Raps“- Geſchichte von Schlicht
und „Die Freuden der Häuslichkeit“ vom Berliner „Rideamus“, ſowie
endlich wieder einer der unbezahlbaren Karlchen MießnickAufſätze
hatten am Schluß die altgewohnte Wirkung.

Walhalla-Theater. Auf das heute beginnende Gaſtſpiel
„Der Vampyrtanz“ mit Miß Violet Hope vom Drury Lane-Theater
zu London ſei nochmals hingewieſen Die ganze Szene wird, ſo ſchreibt
man uns, meiſterhaft wiedergegeben und wirkt vereint mit den an
gewandten techniſchen Bühnenmitteln fas, inierend. Aber auch die
anderen Kunſtkräfte ſind dazu angetan, dem Walhalla-Theater täglich
gutbeſetzte Häuſer zu bringen.

Gaſtſpiel Olga Desmonds im „Apollotheater“. Heute
Mittwoch beginnt Fil. Desmond ihr hieſiges Gaſtſpiel Dasſelbe
dauert bis Sonntag, den 20. März einſchließlich. Der Vorverkauf zu
dieſen fünf Gaſtſpielabenden iſt im Theaterbure u täglich von 9 bis 1
und 4 bis 7 Uhr geöffnet. Telephoniſche Beſtellungen werden unter
Nr. 183 entgegengenommen.

Der Frühjahrs-Vieh- und Krammarkt findet Donnerstag
und Freitag auf dem Roßplatze ſtatt. Die Aufſtellung der Bnden,
ine beſondere der Auſbau von Haaſes Stufenbahn, von Bapthels
Hippodrom uſw. übt ſchon jetzt große Anziehungskraft auf viele Schau
luſrige, beſonders auf die Kinder, aus, die ſich in der Vorſreude auf
das Jahrmarktstreiben an der Romantik des Schauerſtellerlebens ſchon
jetzt ergötzen.

Anugefahren. Das Dienſtmädchen Anna Keller wurde geſtern
Dienstag von dem Arbeiter Otto Deutſchbein mit einem Rade am
Leipziger Turme angefahren. Das Mädchen kam zu Fall und zog
ſich eine leichte Verletzung am rechten Arme zu.

Schwindel. Beim Steuererheber eines nahen Ortes meldete
ſich vor einigen Tagen ein Kontrolleur telegraphiſch an. Zur beſtimmten

Zeit traf ein fein gekleideter Herr ein, ſtellte ſich als Reviſur vor und
verlangte die Bücher zu ſehen. Dieſe wurden vorgelegt. Der Herr
verlangte dann das Geld zu ſehen. „Nee,“ ſagte der Steuererheber,
„erſi zeigen Sie mir mal Jhre Legitimation.“ Der Herr wurde auf-
gebracht, ſprach von Beamtenbeleidigung und wollte die Sache zur
A zeige bringen. Es half ihm alles nichts, er mußte unveriichteter
Sache abziehen. Leider kam der Gendarm, der von dem Steuererheber
vorher unterrichtet worden war, zu ſpät. Man forſchte in der Um-
gebung nach, konnte aber den „Kontrollenr“ nicht mehr erreichen. Da
dieſen Herr den Schwindel, der hier offenbar vorliegt, auch anderswo
verſuchen wird, ſo ſi vor ihm gewarnt.

Küchenbrände. Die Feuerwehr wirkte geſtern Dienstag durch
Melder nach Könignr. 25 zur Beſeitigung eines Küchenbrandes gerufen.

Ferner wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Leipzigerſtr. 85
gerufen. Dort waren in der Küche des Kaufmanns Sufatſch auf der
Kochmaſchine laſernde Paopierreſie in Brand geraten. Die Wehr konnte
nach kur er Zeit in das Depot urückkehren.

Vorſicht beim Ueberfahren von Gleisanlagen. Der Königl.
Herr Landrat des Saalkeiſes nimmt Veranlaſſung, in einer amtlichen

Bekanntmachung in der vorliegenden Ausgabe der „Halleſchen Zeitung“
den Wagenführern die gröt Vorſicht beim Ueberfahren von Bahn-
übergängen zur beſonderen Pflicht zu machen. Sie gefährden bei Un-
achtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben, ſondern ſetzen ſich auch der
Beſtrafung aus.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Der als Charakterſpieler ſehr geſchätzte Herr

Michael Pichon hatte geſtern, Dienstag, ſeinen Ehrenabend, für den
er ſich Henrik Jbſens „Rosmersholm“ gewählt hatte. Dieſes
Werk zeigt ebenfalls die techniſche Meiſterſchaft des nordiſchen Dicht rs
in der Entwickelung des Geſchehens durch die Kunſt der Geſprächs-
führung, wobei der Zuſchauer wie von ſelbſt zur Kenntnis aller Vor-
gänge gelangt, die vor Beginn des Stückes ſich abgeſvielt haben, die
aber zu wiſſen vonnöten ſind. Jnhaltlich jedoch gehört „Rosmers-
holm“ zu den ſchwächeren Arbeiten des Dichters. Die Vertreter der
aufeinander platzenden alten und neuen Wiltanſchauung ſind ziemlich
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oberflächliche Menſchen. Einen eigenen Zug gewinnt das Werk, in das
auch der Geſpenſterglaube hineinleuchtet. Durch die geheimnievolle
Macht von Rosmersholm auf die Gemüter der Menſchen, das wilde
Mannesbe ehren der Rebekka Weſt wandelt der Geiſt von Rosmers
holm in reine, entſagende Liebe. Maria Karſten vom Hebbel-
Theater in Berlin verkörperte dieſe Rebekka, in der ſchon
alles zur Ruhe gekommen iſt, in intereſſanter Weiſe. Jm
Anfang hätte man wünſchen mögen, daß ſie etwas mehr aus ſich
herausgehen möchte. Jhr Verhalten reizte zum Wierſpruch. Vielleicht
war dieſer Eindruck beabſichtigt jedenfalls bot Frl. Karſen eine von
Klugheit und künſtleriſcher Selbſtzucht zeugende Leiſtung. Den zwiſchen
altem und neuem Glauben hin und herſchwankenden Johannes Rosmer
gab Herr Pichon in einwandfreier Weiſe. Dieſen Charakter glaubte
man ihm. Dagegen faßte Herr Heinke den Rektor Kroll zu voltrig
auf, als Kraftmenſchen, der dreinſchlägt, wenn ihm jemand in die Quer
kommt. Nach dem Zettel war es Herr Lindegg, der den ver
bummelten Ubrik Brendel ſpielte. Das iſt nur eine kleine, aber ſchwere
Rolle, welcher der Künſtler nicht allenthalben gerecht ward. Und
richtig war es auch nicht, wenn Herr v. Prangen dem Peter
Mortensgard das Ausſehen und Benehmen eines hämwiſchen Menſchen
von lumpenhafter Geſinnung gab. Jn feiner Weiſe löſte Frau Martha
Brede ihre Aufgabe als Haushälterin Helſeth. Nach „Rosmers
holm“ wurde noch Hartlebens „Abgeriſſener Knovf“ durch Frl. Karſten
und die Herren Pichon, Lindegg und v. Prangen zu zwerchfell
erſchütternder Wirkung gebracht. Von der Beliebtheit des Herrn
Pichon zeugten neben dem herzlichen Beifall die vielen ihm gewordenen

Kränze und Blumenſpenden. hm.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag hat der verdienſtvolle erſte Kapellmeiſter des Stadt
theaters ſeinen Benefiz- und Ehrenabend, und zwar gelargt dieſe
Zeilen mögen als letzter Hinweis gelten Richard Wagners Muſik
drama „Die Götterdämmerung“, der gewaltige Schlußſtein
zum Ring des Nibelungen, bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement
zu nur einmaliger Aufführung. Kapellmeiher Mörike iſt in den
nunmehr drei Jahren ſeines Hierſeins in mannigfacher Weiſe in die
Oeffentlichkeit getreten als muſikaliſcher Leiter der Oper unſeres
Stadttheaters hat er dank ſeiner Energie und ſeines nie verſagenden
Fleißes ſtets muſtergültige Vorſtellungen herausgebracht, denen er mit
ſeinem Empfinden den Stemvel ſeiner eigenen künſtleriſchen Perſön
lichkeit aufzudrücken wußte. Als Dirigent der Symphoniekonzerte hat
er es verſtanden, ein neues Jnſtitut erfolgreich ins Leben zu rufen
und durch oute Vorbereitung und Zuſammenſtellung der Programme
ſtetes Jntereſſe dafür wach zu halten. Auch als Schriftſteller (ich
erinnere nur an ſeine intereſſanten Reiſebriefe) und Reden (z. B. Vor
trag über Siegfried Wagner) hat er eigenes zu ſagen gewußt, kurzum,
Mörike iſt heute mit dem Halleſchen Kunſtleben durch tauſend Fäden
verknüpft. So werden es ſich denn ſeine vielen Freunde und Ver
ehrer ſeiner Kunſt nicht nehmen laſſen, am Donnerstag zu ſeinem
Benefiz zu erſcheinen, um ihm dadurch zu beweiſen, daß man ſein
Wollen und Können würdigt. Die Beſetzung der Hauptpartien iſt
bereits mitgeteilt es ſei noch bemerkt, daß Herr Lähnemann die
Partie des Siegfried zum erſten Male ſingt. Freitag zum letzten
Male: „Der deutſche König“ von Ernſt von Wildenbruch
(Schülerkarten). Sonnabend nachmittag 3 Uhr ein malige Schüler
vorſtellung zu ganz kleinen Preiſen „Wilhelm Tell“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Mittwoch Familienabend bei kleinen Preiſen „Das Leutnants-
mündel“. Donnerstag geht die zugkräſtige Novität „Gretchen“
mit Hedwig Reinau als Gaſt bereits zum zwölften Male in Szene.
Am Freitag findet das Gaſtſpiel von Carl Schönfeld vom
Kleinen Theaterin Berlin ſtatt. Der Gaſt wird bei dieſer
Gelegenheit die männliche Hauptrolle in dem übermütigen Biſſonſ hen
Schwank „Madame Bonivard“, eine ſeiner beſten Roilen, dar
ſtellen. Für Sonntag nachmittag 4 Uhr, Sonder- Vorſtellung bei kleinen
Preiſen, iſt Hermanns Sudermanns „Die Ehre“ angeſetzt.

Perſonal nachrichten.
Verliehen wurde dem Gemeindevorſteher Ferdinand Kähne

zu Jerchel im zweiten Jerichowſchen Kreiſe und dem Polizeiwachtmeiſter
Friedrich Re in zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens, dem Feldhüter Wilhelm Schü ſt te zu NeuKomern im zweiten
Jerichowſchen Kreiſe und dem Vorarbeiter Karl Schmidt zu Zeckritz
im Kreiſe Torgau das Allgemeine Ehrenzeichen. Gewerbereferendat
Wasmuht aus Merſeburg iſt nach beſtandener Prüfung zum Gewerbe
aſſeſſor ernannt und der Gewerbeinſpektion Flensburg als Hilfsarbeiter
überwieſen worden.

Sport und Jaud.
Rennen zu Strausberg. Dienstag, 15. März. I. Jubi

läumshandicap. 3000 Mk. 1. Balls Don Carlos, 2. Fürſt
HohenloheOehringens Hadrian, 3. Beutlers Queckſilber. Tot.: 127: 10,
Platz 23, 14, 27: 10. II. Jubiläums-Hürdenrennen.
3000 Mk. 1. Brieſes Sageſſe, 2. Heuſers Mukden 2, 3. Simons
Fresco. Tot. 35: 10, Platz 17, 21: 10. III. Begrüßungs-
Jagdrennen. 2500 Mk. 1. Dr. Rieſes Rene de Jour (Beſ.),
2. Humboldts Lochlee (Hr. Herfeldt), 3. Barthels Kirſchwaſſer (Beſ.).
Tot.: 21: 10, Platz 12, 49, 17: 10. IV. Großes Jubiläums-
handicap-Jagdrennen. 4000 Mk. 1. Edwards Balnault,
2. v. Wangenheims Mr. Girdle, 3. Sychlinskis Elga. Tot.: 123: 10,
Platz 35,28,62: 10. V. Blumenthal-Jagdrennen. 2500 Mk.
1. v. Reitzenſteins Tugela (Beſ.), 2. Kiepierts Rarora (Lt Gr. Schmettow),
3. Dr. Voigts Calino (Beſ.). Tot. 104: 10, Platz 39, 34: 10.
VI. Preis vom Quaſt. 2000 Mk. 1. Pachalys Vigilant,
2. Schnackenburgs Old Tom, 3. Liebmanns Symphonie. Tot. 33: 10,
Platz 15, 19, 82: 10.

Gerichtsſaal.
J. Bitterfeld, 15. März. (Eine erregte Gerichts

verhandlung.) Der 55jährige Handelsmann Guſtav Stäu
bert war von einem hieſigen Fahrraddändler wegen einer Forderung,
deren Berechtigung er beſtritt, verklagt worden. Jn einer Gerichts
verhandlung vor dem hieſigen Amtsgericht am 8. Dezember benahm er
ſich gegen den Kläger ſehr erregt, ſo daß er vom vorſitzführenden
Gerichtsaſſeſſor wiederholt zurechtgewieſen werden mußte. Schließlich
rief er dem Kläger ſogar zu: „Sie Lügner!“ Er wurde darauf wegen
Ungebühr vor Gericht in eine Haftſtrafe von 24 Stunden genommen.
Bei ſeiner Abführung leiſtete er heftigſten Widerſtand, erſt einem Kanzlei
gehilfen, dann einem Gerichtsdiener, endlich einem Gefangenenauſſcher.
Jm Gericht-ſaale hielt er ſich an einem Tiſche feſt und trat mit den
Füßen um ſich. Auf den Gängen klammerte er ſich an die Treppen
geländer oder warf ſich zu Boden. Dabei teilte er kräſtige Fußtritte
aus, von denen einer den Gerichtsdiener gegen den Unterleib traf. Erſt
durch Zureden des hinzukommenden Geſängnisinſpektors konnte der
Wütende bewogen werden, ſeinen Widerſtand auſzugeben. Das Schöffen
gericht in Bitterfeld verurteilte Stäubert infolge der ſtürmiſchen Szene
zu zwei Wochen Gefängnis wegen Widerſtandes gegen die Staats
gewalt. Gegen dieſe Strafe glaubte er Berufung einlegen zu dürfen.
Jn der Berufungsverhandlung vor der Halleſchen Straſtammer bat er
um Geldſtrafe; er ſei ſo ſchrecklich erregt geweſen, weil er in Wahrheit

an den Fahrradhändler gar nichts zu zablen habe. Der Vertreter der
Staatsanwaltſchaft bedauerte, daß nicht auch der Amtsanwalt Berufung
eingelegt habe ein ſo ungehöriges Benehmen im Gerichtsgebäude ver
diene eine weit höhere Stiafe. Auch die Strafkammer war der Anſicht,
daß die vom Schöffengericht verhängte Strafe eher zu niedrig als zu
hoch ſei. Stäuberts Berufung wurde daher verworfen.

l. Höhnſtedt, 15. März. (Hart beſtrafte Renommage.)
Ein hieſiner Fleiſchermeiſter hatte ſich am Abend des 28. Oktober v. J.
am Stammtiſch einer Gaſtwirtſchaft ſeiner Körperkräfte gerühmt.
Mehrere Zuhsörer, namentlich der Fuhrmann Auguſt Thieme und
der Sattlermeiſter Louis Henze, ärgerten ſich über die Renommage.
Sie gerieten deshalb mit dem Fleiſchermeiſter in Wortwechſel, umſo
mehr, als ihrer Anſicht nach der Meiſter ohnehin gern in den Kneipen
Streit durch „Sticheleien“ anſtifte. Als der Gegenſtand ihres Aergers
einmal hinausging, lauerten ſie ihm im Hausflur auf, warfen ihn zu
Boden und mißhandelten ihn. Thieme ſchlug mit einem Gehſtock auf
den Meiſter ein und verletzte ihn am Kopfe, Nach mehreren Tagen
bildete ſich aus der Verletzung eine ſtarke Geſchwulſt, die in der
gen Klinik operiert werden mußte. Der Kranke befand ſich in

ebensgefahr und iſt noch jetzt nicht völlig wieder hergeſtellt. Das
Schöffengericht in Eisleben verurteilte Thieme wegen der Mißhandlung
zu einem Monat Gefängnis, Henze zu einer Geldſtrafe. Henze be
ruhigte ſich bei dem Urteil, Thieme meinte Berufung einlegen zu ſollen.
Er will nicht mit dem Stocke, ſondern nur mit der vand geſchlagen
haben. Die Halleſche Strafkammer kam aber zu d mſelben Ergebnis
wie das Schöffengericht und fand daher die von dieſem verhängte Ge
fängnisſtrafe in Anbetracht der gefährlichen Folgen der Verletzung
durchaus angemeſſen.

Marktpreiſe
in der Woche vom 6. bis 12. März 1910.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter gprigfer

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
24

gut 100 kg 22 (00] 21 77] 21 88Weizen mittel 21 83] 21 50] 21 58gering. 2 21 40] 21 25] 21 33gut x 15 93] 15 80] 15 85von mittel 15 60 15 47) 15 55
gering. 15 25 15 15] 15 23gut 18 75 i8 25] 18 48Gerſte mittel 1765 17 20] 17 35gering. 17 40 17 (05] 17 30gut 17 131 16 67] 17 (08Hafer mittel 16 83) 16 70] 16 78gering. 16 60] 16 40] 16 50Erbſen (Viktoria) 25 83] 24 t5] 25 74

Erbſen (handverleſene) 29 (00] 25 (00) 27 00
Speiſebohnen 30 00 26 17] 27 45Linſen 32 00 20 00] 26 00Eßzka toffeln 5 (501 5 vol. 5 25Richtſtroh 7 00 6 50 68 75Krummuroh Fuhrenpreis 5 50 5 (o00 5 25
Heu z 10 o 9(00] 9 50Rindfleiſch (im Großhandel wa

Keule 1 kg 1 883 1 63 1 75Rindfleiſch Bug 168 1 58 1 64Bauch 1 53 1 40 148Leule 2 00 1 85 1(096Schweinfleiſch Bug 183 1 7 178Fel u. Beine 112 1 03 1 9Kenle, 2 00 185 1Kalbfleiſch S 1 751 1 68 1 z
eule 183 1 70 1Hammelfleiſch Vug 1 es 1 60] 1 66

Roßfleiſch s o 80 o 70] 0(80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 85 2 (65 2 85
do. do. i. Ausſchn. J 345 3 2601 3 25Speck 1 9 i 83] 1 091Eßbutter 3 00 2 90 3 00Eier e e 7 d 1 Schock 4 80 4 40 4 40
Halle a. S., 14. März 1910.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Sächſiſch Thüringiſche Aktien- Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwertung, Halle a. S. Jn der Auſſichterateſitzung der Sächſiſch
Thüringiſchen Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen erwertung am
15. cr. wurde der Jahresabſa luß für 1909 feſtgeſtellt. Der nach Ab
rechnung von Geſchäftsunkoſten und Zinſen verbleibende Rohüber-
ſchuß beträgt 1 175 447,73 ein chließlich 23 807,57 Gewinn
übertrag aus 1908, gegen 1 032 988,68 C bezw. 19 004,14 im

Es wurde beſchloſſen, die Abſchreibungen einſchließlich
Rückſrellungen auf 782 084,90 (748 969,91 zu bemeſſen und
die Verteilung einer Dividende von 7 (5 auf das geſamte
Aktienkapital der Generalverſammlung vorzuſchlagen, während
24 141,20 auf 1910 vorgetragen werden ſollen. Die
Generalverſammlung findet am Freitag den 29. Aprild. Js., nachmittags 4 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg“ hierſelbſt ſtatt.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: Nom, 30 000 000 c 4 ide Hypo
thekenPfandbriefe Serie XXVII der Preußiſchen Boden-
Kredit-Aktienbank. Rück,ahlung ganz oder abteilungsweiſe
vom 1. April 1920 ab zuläſſig.

Magdeburger Bankverein. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 4' feſt. Die Verwaltung teilte mit, daß
die Ausſichten des laufenden Geſchäftsjahres bieher ein günſtiges
Geſamtreſultat erwarten ließen.

Preußiſche ZentralBodenkreditAkt.Geſ Jn der General
verſammlung, welche die Dividende auf 90 o feſtſetzte, bemerkte die
Verwaltung, daß das laufende Geſchäftsjahr ſich be
friedigend augelaſſen hat. Man hofft, ein gleich gutes Ergebnis
wie im Vorjahre zu erzielen.

Brauerei Friedrichshöhe vorm. Patzenhofer. Wie dem
„B. T.“ ſeitens der Direktion mitgeteilt wird, hat die Geſellſchaft trotz
der neuen Brauſteuer im laufenden Geſchäftsjahre bisher
einen weſentlich höheren Abſatz erzielt als in der
gleichen Zeit des Vorjahres. Im letzten Monat ging
der Geſamtbierabſatz in Gioß-Berlin nicht unerhebkich
über den des Vorjahres hinaus.

t Zentrale für Gasverwertung. Unter dieſem Namen wurde

Bismarchhütte. Der Bruttogewinn für das erſte Semeſſterdes laufenden Geſchäftsjahres beträgt 1 045 060 (i. V. 1 519 000)

Bruttogewinn des zweiten Semeſters des Vorjahres belief ſich auf
802 090 Der Umbau und Ausbau der Werke geht ſeiner Beendi.
gung entgegen. Der Auftragebeſtand hat ſich gebeſſert.

Deutſchluxemburgiſche Bergwerks und Hütten A.G. Die
Gerüchte über eine Kapitalserhöhung erhalten ſich es ver
lautet, daß angeblich 22 Millionen Mark junger Aktien
emittiert werden ſollen, um durch Aktienerwerb eine Verbindun
mit der Saar- und Moſelbergwerks-A.-G. herzuſtellen
Ferner heißt es, daß der Ankauf der Zeche Kaiſer Friedrich,
die mit einer Zeche der G ſellſchaft markſcheidet, in Betracht kowme.

J. Dividendenvorſchläge für 1909. Saline und Solb ad
'Salzüngen wieder 7 BrückenbauGeſ. Flender in Ben-
rats 7 (i. V. 89). Petersburger Jnternationale
Handelsbank wieder 10 AluminiumJnduſtrie-
Geſellſchaft in Neuhauſen (Schweiz) 12 (i. V. 18Allgemeine Gas- und Elektrizitäts Geſ. in Bremen
wieder 5/3 o. A. Horch u. Cie., Motorwagenwerke in
z igai 12 (19 90). Elektrizitätswerke Liegnitz

(i. V. 5 Vittener Glashüttenwerke 3(i. V. 4 20). Roſtocker Straßenbahn s (5 9/).
Metallgeſ. in Baſel (Konzern von Brown, Boveri) wieder 6 o

Schleſiſche Elektrizitäts- und Gasgeſ. in Breslau
9 auf die alten und 4 auf die neuen Aktien.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
15. März er. traf hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, mit
Gütern von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Sattlermeiſter Wilheim. Hans Ludwig Pfaff in Altenburg

Handſchuhmacher Wilhelm Winkler in Erfurt. Zigarrenfabrikant
und Zigarrenhändler Auguſt Albert Hermann Ranitzſch in Jlmenau
Zigarren- und Tabakhändler Friedrich Hermann Wilsdorf in
Leipzig-Reudnitz. Konditor Karl Töpfer in Schmalkalden.

WochenMarktberichte.
Magdeburg, 156. März. Getreide und Futtermittel

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 c

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, beſſer
engliſcher gut 213 bis 219 mittel geringbis do. Sommer- gut 213--219 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 220--230 do. Nauh
gut 204--214 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtetig, inländ. gut 152 bis 156 mittel bis r
Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 160 168 mittje
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 15 bis
160 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
128--131 feinſte über Notiz Hafer ſtill, inländ. gut 160
bis 165 ausländiſcher M. Mats ruhig, runder gut
157--160 amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige
Viktorig gut grüne Folger A.

Naumburg a. S., 16. März. (Bericht der Nauwmburger
Getreide-Notierun gskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 195—211 mittel bis
gering A. Roggen: ruhig, gut 158 160, mittel

T. feuchter unter Notiz. Braugerſte: ruhig, gut 160
bis 175 mittel Au, gering ſeinſie überNotiz. Hafer: ruhig, gut 156 161 mittel gering

AC, feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut
Viehmärkte.

Naumburg, 16. März. (Wericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 35—38, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 34—37, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 31--35, II. Qual. Stiere unFärſen: I. Qual. 34—38, II. Qual. Kälber: I. Qual,
47--49, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 32 35, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 30--33, II. Qual. 57Schweine: I. Qual. 51-—53, II. Qual. Tendenz ruhig.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 16. März Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 16 März. Sojort: Hamburg 9,30

Magdeburg 9,45 März 1910: Hamburg
9,30 A. Magdeburg 9,45 Februar März 1911
Hamburg 9,10 Magdeburg 9.,30 Tenden z: feſt.

Zuckerberichte.

d ää en (Eigener Drahtbericht.)
ornzucker 88 ohne Sack 14,15 14,27x.Nachprodukte 76 o ohne Sack 12,00. 12,15. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade J. ohnegaß 24,25——24,37.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,00 -24,12x.
Gem. Melis mit Sack 28,50 23,62.

Rohzucker J. Produkt Tranſito jrei an Bord Hambura.
März 14,45 14 52 B. Augup 14,574 G, 14,62 B.
April 14 45 H 14,508 Okt. Dez. 11,67 11,60B.
Mai 14,47 G. 14,52 B. Jan.März 11,656 11,70B.

Tendenz ſchwächer.
Hamburg, 16. März. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Brodukt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 4,624 Auguſt 14,65
Apil 14,52 v. Okt.-Dez. 11,606.
Mai 14,550. Jan.-März 11 70.

Kaffeebericht.
Hamburg, 16 März. (Eigener Drahtbericht.)

m Wornaeueber Kaffee, good average Santose.
ärz 86 September 37Mai 875 Dezember 37 Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 16. März. (Eigener Drahtbericht.)

Der Weizenmarkt ſtand bei Beginn unter dem Einfluß der von
den amerikaniſchen Börſen vorliegenden Telegramme. Mattes Peſt
ſowie das ſchöne Wetter waren weiter abſchreckende Motive. Roggen
wurde für Rechnung der Provinz verkauft. Später ſetzte für beide
Brotfrüchte auf die erſte Liverpooler Depeſche, die feſt lautete, eine
leichte Erholung ein. Hafer und Mais waren etwas ſchwächer. Rüböl
war ohne Verkehr. Wetter: ſchön.

Weizen, ſchwach. Man 221,75 Juli 220,75 AC, Septbr.
T Roggen, ſchwach. Mai 165 50 Juli 69,50
Sept. Hafer, ruhig. Mai 159,50 Juli 162 00

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig,

am Montag in Berlin eine Vereinigung begründet, welche die Wahr
nehmung der Jntereſſen der Gasinduſtrie bezweckt. 4

Mais, ruhig. Mai 149 00 Juli 149,00 Rüböl, geſchäftslos.
Mai A, Oktober A.

Lischdecken, Zehidecken, Teppiche, Portieren etc.

5 Prozent auf alle Waren in Marken des Rabatt-Spar-Vereins.
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 16. März. (Eigener Drahtbericht.)

Eine Veränderung der luſtloſen und ſtillen Haltung der Börſe
war auch heute nicht zu verzeichnen, da die gleichen Faktoren, die bieher

Jeden Die Spekulation ſchritt im Hinblick auf die zu erwartende
Vert uerung des Ultimogeldes man ſchätzt den Satz auf 4 und
darüber zur Verminde ung ihrer Engagements, woraus ſich auf faſt
ollen Marktgebieten Rückgänge ergaben. Am erheblichſten waren dieſe bei
den beiden führenden Elektrizitätsaktien ſowie bei vereinzelten Montan-
werten Laurahütte zeigte im Einklang mit den neuerdings etwas freundlicher
lautenden ob rſchleſiſchen Kohlenmarktberichten behauptete Haltung.
Banken ſowie die Mehrzahl der Transportwerte ſchwächten ſich alrich
falls leicht ab. Eine Erbolung zeigten die Aktien der hier im Ultimo
verkehr gehandelten ruſſiſchen Banken. Auch Staatsbahn konnten im
Einklang mit Wien etwas von ihrem geſtrigen Verluſt zurückgewinnen.
Schiffanrtsaktien ſchloſſen ſich der rückläufigen Bew-gung an. Der
Kentenmarkt war ſtill und für Auslandsrenten etwas ſchwächer. Später
ſtockte der Verkehr nahezu vollkommen. Die Kurſe konnten ſich aber
mit wenigen Ausnahmen auf dem ermäßigten Anfangsniveau behaupten.
Tägliches Geld 4 und darüber. Privatdiskont 3/g Proz.
Fehte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Die Regierung und die Wahlrechtsvorlage.
Berlin, 16. März. Reichskanzler v. Bethmann

Hollweg erklärte in der heutigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes: Nachdem die Herren Vor-
redner die Abſichten ihrer Parteien für die Abſtimmung
klargelegt haben, gebe ich namens der Sttaatsregie-
rung folgende Erklärung ab.Die Königliche Staatsregierung iſt bei Ausarbeitung

der Vorlage von der Auffaſſung ausgegangen, daß an
dem Syſtem des abgeſtuften Wahlrechts grundſätzlich
feſtgehalten werden müſſe und das direkte und geheime
Wahlrecht gleichzeitig nicht gegeben werden könne. Sie
hat ſich aus den Gründen, die ich bei Einführung der
Vorlage hier darzulegen die Ehre hatte, dahin ent-
ſchieden, die indirekte durch die direkte Wahl zu

Tendenzoeſtaltung ungünſſig beeinflußt hatten, auch heute wirkſam

erſetzen, die Oeffentlichkeit der lung
aber aufrecht zu erhalten. Die Königliche Staats
regierung hält dieſe Löſung auch heute n für die
zweckmäßigſte. Wenn ſich indeſſen eine erhebliche Mehr
heit dieſes hohen Hauſes dahin entſcheidet, die in
direkte Wahl aufrecht zu erhalten und die geheime

Stimmabgabe für die Wahlen der Wahlmänner vorzu
ſehen, ſo wird die Königliche Staatsregierung dieſe
Löſung annehmen, ohne ſich im übrigen an alle einzelnen
Beſtimmungen des Entwurfs in ſeiner jetzigen Geſtalt
zu binden.

Wahlrechtsdemonſtrationen.
Brandenburg, 16. März. Bei Wahlrechtsdemonſtratio

nen, die geſtern abend nach einer Verſammlung der Sozial-
demokraten ſtattfanden, kam es zu Zuſammenſtößen
mit der Polizei, die mit Flaſchen beworfen wurde.
Die Polizei ging darauf mit der blanken Waffe vor und
verhaftete mehrere Demonſtranten. Einige Perſonen
trugen Verletzungen davon.

Zur Geſchäftsordnung im Reichstage.
Berlin, 16. März. Die verſtärkte Geſchäftsordnungs-

kommiſſion des Reichstags gab dem 8 33 entſprechend
einem Antrage Junck und einem Unterantroge
Müller- Meiningen folgende Faſſung: An die Beant
wortung der Interpellationen oder Ablehnung ſchließt ſich
eine ſofortige Beſprechung ihres Gegenſtandes an, wenn
mindeſtens 50 Mitglieder ſie beantragen. Falls der Reichs
kanzler auf die Aufforderung des Präſidenten eine be
ſtimmte Erklärung, ob und wann er die Interpellation be
antworten wolle, überhaupt nicht abgibt oder die Friſt bis
zur Beantwortung auf mehr als vier Wochen vom Tage
ihrer Einbringung an bemißt, beſchließt der Reichstag in
einer der nächſten Sitzungen, ob und wann er eine Be
ſprechung des Gegenſtandes der Interpellation vornehmen
W n. Beſchlußfaſſung erfolgt ohne vorherige Dis

ion.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kursgettel erscheint Fisenvahn-AKtlen-

in der Fruh-Ausgabe. Halberstadt-Blankenburg 107,60
Halle-Hettstedt 74,75Wechsel-Kurse. a rten 357.9 an ung ahn 22,60e ln tet i o77 w o. Ahgem. lokal- u. Straßenbahn 156,50
Eiektrische Hochbdahn 12060tn e bör. Berliner Strabenbahn 182,50

gen 20445 Hamburger Straßenbahn 184,00r vi n v ult. III e 159.75b 22re rwele n Baltimore and Ohio 111.90n 64575 Canads Facifſt 182,00Vien urr tionen W ltalienische MeridionalbahnNio de laveiro au z q do. Wittelmeerbahn
T Geldes orien- baxemd. Prinz Heinrichdahn 134.00

Souvereigns West-Sizilianische 82,0020 Francs Stüche e 16,28 Halle-Hettstedter Obl. S
Amerik nische m e e Fisenbahn- Obligationen
e

kg ſche z Eisenbahn-Prioritäten.französische 3 h 168 Jo r
e 80 so 4 köhm. ordb. Gold Obl. 99,75

desterreſchische 8490 3 Dux-Prager do. 78,90Ruszische 216,60 4 Oesterr. Gold Pr. 98,30Kdweirer g. 81.05 7 Südöctr. Lombarden Pr. 58,60

e ceeeeteFr. 3 Franskagkasische 5 Pr. 91,904 Deutsche Schatranweisungen 1oo o 4 lagitawkas 1897 Pr. 89,70
4 do. Reichsanleihe 102,10 Ingtoſier I. Pr. 192 10
4 do. r. 1909 do. 2. Pr. 1 1,80392 (o. do. 93,30 240 ltalienische Eisenb. Pr.
8 e. o. 85,25 4 a. Uittelmeer Pr.4 Preußische Schatranweisungen 100,80 3 Peort, kisenb. Obl. 1886 82,25
4 do. Ken 102,10 4,02 Söd. tal. Eis. Obl.
4 do. do. V. 1909 r 14 eaorth.-Pac. Pr. liegen e31 v 72 4 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951 84 10

o. 4.25332 Bad. Staats-An. 1994 ogk. 12 93,50 SehiTahrts- Aktien
4. Bayer. Staats-Anl. do. 6 I01, 20 am. Imerit Paſeff. 142, do
3 22.25 o adeuische Uloyd- Akt. 105,003 Fremer Anl. 19 2 81 320 Ferein. Eide- u. Saale Schiff 105.60
32 Hamburg. Staats-Rente 95,00
z do. zwirt i A. Bank Aktien-äo. FStasis-Anl. v 1886. 83.00 gerg. Wirt kiderfeld s 704 öbr. es. Staets-Ani. 99 ank. 05 sei Handeis-les. m r 180.00
3 1596 19 5 81,40 sFerl. Hyp. B. Iit. A. 126.90Schsische Staats-Rente 84,00 e ne372 Rueingrovinz 3 4 conv. 91,75 Fresl. Diskontob. ab. 110, 10
33 n a r 23,70 Commerr- 1. h. B. 116.50z e e 98,50 Harwsſä iter B. Narkst. 136.00krtert 1803. 1901 v Pene er langer 114,101808. 3 32.30 Demde an 268.2542 ha beritadt 1897 94,20 do. Veberree-Bank 167.40

Falls 1900 u. tonv. Viskonto-Kommandn-Ant. 195,90
32 e. 1886, 1882 Ereicner an e 164,30i g ledurger 1891 ancony. 1910 191,00 ü0. bankvsrein III 105,60
7 in do. w u e 95,30 Ekssener Kredn e e 167.,75Herzeburg 1991 unt. 10 ihaer Gruns 163.10ehe rrise ſanaſhriefe. Magde urger Bankve ein 113,252 kur- Meumärker alte 98,90 r n m 37
e land Be 7 Haſjonaibant für Dedischland 127,76
32 10 Legten. Rredh ans alt un. [2313, 293 o do. 7 82 80 Petersburger Diskontobank T. e 196,00
4 Schzitcht a Preut. Bodeakredit-Bant 164,404 do. ne 13070 da. Zentral-Bodenkredit e 220 190,10
3 52 do. 9130 Reichsbank e 2222e222982282 III 143.30
z u. Br. f. aus. Handel 164. 90rn n Z Küche 1che Bann 152,80Ausländfsche Staatspapiere. A. Scha-ffhags. Bankverein [1465.,50
15 Annenſinſer mere gr. 100Saleslscher Bankverein 155,26

Niener Bankverein e u
kehrre Wo Ja o Brauerel- Aktien6 Cuinegen 1896 R Böhm. Brauhaus 124,50

b u.. 10290 Deutsche Bierbrauerei (107,504 9 1298 r 77 9975 Patrenhofer e 2 e ereeee e 243,90
4 co. j. 9 70 Schöneberger Schlodbr. e 196,00

e l e130 um g3 Klosterbrauerei Röderhof 99.,80
42 lavöner v. i805 v Veipriger Brauerei Righeck 182,75

iainer ento Lereioshr Aer 103.00z en. 104,805 Herſtaver h 102,50 v7 40. 102,80 Akkomulatoren-fabrik 214,004 Oerletreich. on 100, 10 Aktien-Ges. f. Anilinf. 348, 00
60. Kronen e 95.00 Adler Portl. Cement 134, 20

ür 99,00 Allgem. Berliner Omnibus 142.00St fapſer J Aullgem. Elektriz -Geselischaft 262,802 Portugiesen unif. 66,50 Ammengorfer Papiertabnik 261.75
5 KRumenen amot. 1903 102,0 Anglo-Kontinentai 198do. 1899 54,59 Inhalt Kohlenw. 130. 75

1688 91,50 Faer à Stein e eun 91,380 Bergmann Elekir. 2372 do 1894 es 7 Berl. -Anh. Masch. III 215,00S do. 19602 es 90,70 Berliner klektrix.- Werke IIIIIIIIIIII 176,75
Schweden 18866 do. Haschinen-bau 261.004 Lerder amort. St.-Anl. e 83,30 Berzelius bergwe k h 9 .25
euniet gr. Eeton- o. Mon'eſb 161.75do. mittel t Bieleke'cer Ma cainen h 370,99

4 o kl. 7 Bismarckhütte 203,75ürken Admin. Anl, e 89,00 Bochumet Gußstahl e 241,40
4 üo. agit. 08 95,00 Böhler 4 Co. 225. 10Jückenlose 490 fr. III 181 60 aunschw. Kohle I LIILIIIIII
4 Unser Cold gr. (95,20 do. Kohle St.-Pr.
4 do. mittel I IIIIIIII 95,9 do. IIIIIIIIIIIIIII 184 do. kl. e III 96,20 eruz I IIIIIIIIILLIIII 110,604 Dnesr. Kronen III 92,75 Co. Meta IIIIIIIIIIIIB 107.1v

Hatizrenit 97 62.75 (Chem. fabr. Buden 207.50
3 da. kizer. Th. Anl. e T. 7 Cölner ßergwerk h 454,509 Kwenos-Aires e e eeee e 102,76 Co a Mösener b rgwert rn 115.76
3 Moskauer S adt-Anl. e h Concordlg e gwerk h 277.,60
6 Wiener III Anl. I IIIIIIIII 96.60 A. Spinnerci 166,00

Con'olidation Schalke 394,50 Fangerh. Masch. [163.25
Cottvuser Masch. 92,50 Scherig Chem. Fabrik 227.50Cröllwitrer Paplerfahrik 225,50 Schles Zinkh. 403,00
Dessauer G 178,00 Schles. Portl, Zement 138,50Deutsch. Atlant. Telegr. 123.50 Schneider üugo lis2 o

do. -buremb.- V. e e 214,25 Schuckert, El-ktr. teeh 139,50
do. Elektr.-Ges. [86,90 Schulr-Rosogt 130.,00qo. Gasg'ählicht 600,00 mens Glasind. 253.00do. Kabelwerkt e 168, 50 Siemens Halske 236,00
do. Waffen e 336.75 Satf. Chem fabrik 14026Dennersma ck.Hü e conv. 304 00 tettin-üredower Portl. Zem nut 118.00

Dertmund Union lit ſ. 94,00 Ftettin. Chamoth 28730
do. lit w er 99,00 Stett. Vulkan h h 230,00Dynamit-Trust 181,00 Ftehr, Rammgarn 211.00kilen durzer Kattun e Stollberg Tinkh. e 138.10kiotrecht, Bergw e e 424,75 Stralsunder H ielkarten eeeeeseeerese 145.,25

Elekira Dresden 101,90 SudenburgerElektr. Untern. Zürich (2 8,90 fhaler kisenh. (14680
kschweller Bergw. 201,50 I46,60o. kisen IIIIIIIIIIII 153 75 Thäringer Salinen e 78,25
Fraustädt. 2uckerf. 214. 00 a à Rrüger 147.25Geisw. kizenv. 197,00 Unter den än. Zauges. 164,25
Gelsenkirchen 213,00 egelin 4 Hübner e e 198.25Besellschaft f. elektr. Untern. 155,75 ſſesſe egein Aal 216 765
Glauziger Zucker 183,25 Vestt. Oraht-ind. 196.00Gr ppiner Werke 185 25 o. Stabiv. 65 50Hallesche u ischinen e 390,50 WVittener Gusstahbl e e e 0 227.00
r s ger z 7775 WVrede, Mälzerei e e e e ee e 77.60

n. 5 F. U. 2222 16ele än. J 203.25e e. e e 777 Leiter Nach
mann 8 a III III 8 59er A. u. 43,10 schluss-Kurse.Hawe U o. St. 17900 Tendenz ruhigHeinrichskall 159,50 Gesterr. Kredit 2138,25Hemmoor Cementf. 115,60 Berliner Handelsgesellschaft 179,75

Hildebrand Mühblen 173,00 Commerz- urd Viskantobant 11C,40Höchster Farb. 447.00 Darmstädter Bank 136,00
Ho-ch. Stahiw. 291,75 Dentsch 258,00Berg Gergbag 439,00 bDiskonto-Kommanuit 196, G0
Jan Co 135.50 Dresdner Bank 164. 75Hahla Porzellon 295.,509 127,60Raliw Aschersleben 161 50 Schaaffnausenscher Bankverein 145,10
Ugſto rie. 255,25 KRuss. Bank f ausw. Handel 164,76
Kirchner Mazch. 217.0 Wiener BankvereinKönig Wilhelm adg, e e 253 10 Lübeck-Bächner III 7

do 5t -Pr IIIIIIIIIII 341.50 Oester Staatsbahn IIIIIIIIIIIIII 159,60
Rördisdorfer Ducker 179.00 do. Südbann 2260Kronprinz Ohligs 347.00 Kngtol. kisendahr (50 0,,) 111,90
Kyfthäuserbütte 172,25 Baltimore and Ohio 112,60
Bahmeyer à Co. 167,00 anegs Pacifit
Lapp Tiefbohr. 118,00 Orienthahn n Betriebs-Ges. 131,70
Laurehüte 174,90 Getarädahoee 115,00 ha Mericional ihn 139,80Beopo dshal l 758,10 ltal. M itielmeerbahn 82,50do St. Pr. III 7 Pennsyl ania 22292298 III 133,80

loewe ä Co. 272,40 Luxemburg. Prince Henry 1234,10läbecker Maschinen 219,00 WVarschau-Wiener Eisenb. I124, 00
Masainenfab ik Buchau 120.30 3 o Deutsche Reichzanleine 84,25
enden Schwerte Pr,-Akt. 52,75 42 Chinesen 1898
Wilowicer lann. 107.50 4 Jaäner 1905
NMälheimer Bergw. 190,30 4 Russ, Anleihe 1902 90 80leus bod es. 22 e e eeege e 151,80 42 Spanische Anleihe (äubere) de n r

Nederl. Rahlen 225,00 FTürken, neue unif. uNordd. Wolſpämmerei I164 90 Türkische Loge 181,00
Oberschl. Bed, 108,.0 Uangarische Krones

do. irennd. 103 25 Gechumer Goßttohl 241,90do. KRokzwerte 152,10 Deg:zch-luremb. V. 214,00
Orens'eio Kopfe 21 00 Dortmander U ion C. 94,25Phönix Bergw. 322,00 dohenlohe- Werke e 212,00Posener Sprit Akt. -Ges. 234. 75 nrahüte 175,10Rhein-Haszas Bergw. 281. 25 Phoöniz Art. 2 2.00do. elaliw. 97.75 äRnein. Stell. 182,50do. do. V.4. 108,00 hombdacher lüne 187,10do. Stahl 182,26 Gelsenkiren 213,26Riebedt Montann. 200, 90 t 198, 10Rombecher Hä:ten 187,00 Grode Berliner Straßenbahn 182 50
Ros:trer Braunkohle 243,00 Hamburger Paketfahrt 142,10o dockert. 128,00 Hansa Dampfschiftahrt 164,00
Sächs.-Thür. Braunkohle 15,62 Nordd. Hoyd 105, 10

do. do. 5t.-Pr. 11 75 Trost Dynanit 180.90Sächs. Webstuhl-fab. 252,90 Ecizon 262., 90Saline Salz ungen. 117,00 a 26,es eKursnotierungen der Leipziger Börso vom 16, Murz, 1 Uhr.
Mitgoteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
Proz. Dividende vorige letzte Div' dende vorige letzte
3 FHöächzische Renie 33,900 Große Leipriger Strabenbahn 99 10 198,500
392 do. Ftaa ranleits (099,200 Hallesche Stradenbahn 4 6 109,755
392 Leipziger Siadtanleiſhe 094.606 Leipziger Elettr. Strasendahn 5 55 120,000
352 e. da. 1904 094.250 Altandurger Akt. Brauerei 8 7 1153.600
4 Cröllw. Papiert.-Obl. 6938500 LCröllw. Papierfabrik 12 23 6004 falf. Stradendahn-Oblt.. (099.696 Dörsfewit2-Rattmannsderfer St. I 30,006
4 agsf, Gewerk.-0bl 3. L 9,006 do. do. Vor 6
4 o do. 1893 98,406 Bleichertsche Braunkohl. A.-ü, 10 148,0004 do 1897) 93 500 r Zucke fabrik t 184 7504 do. do 1902 98,20B Halleshe Zackerraffinerie
4 Zeſtrer Paraftia-Obdl. 99600 (al'e und geue) 8 1143,250
334 Allg. D. Rred.-Anst, Pfäbr.. 96.25 Körbisdorfer Tuckerfabrit 10 179,006
4 do. do. 101,006 Leipziger Eaumwellspinnerel 1616 248 006
4 ywpethenbark Leipzi i do. öSferbragerei Riebech 9 82 182,500Pfabr. I unkündb. bis 1914) 100100 do. Kammgarvspianereij 8 13 178.00639 Kommans bant für Kgr. do. Man Schkeudite 7 6 96,008

Sefue rer r 75 e 1 wie E.om an gr. aumbarger Braunkohlen 50Se u e l 101,o00 Portland entfabrik III 5 0 84.008
Siöhr Co.. Rammgarnspian. 1216 112,008

Akten. z G 16e

r A. Mewehass. Rammg an.de 7 i. n s 058 e 10 166 766o do. 108 239.006 Säcdiiche
Deutsche s verm. Grächtel 10 10 146.608Kun (n a o rm 250 hat. meter Dnnirn an io i
und 6 107.25 4 Co. 16 18 338,50g s I. 000 Sendermann 4 2 91000u. s 162 000 Urietsch 7 107 750o. bod. Areä.-Auri. 7 7 I45 250 Pitiler V 20 20

Bethmann Hollwegs Reiſe nach Jtalien.
Rom, 16. März. Der Reichskanzler v. Bethmann

Hollweg wird am 21. März in Rom eintreffen und am
22. vom König empfa werden. An demſelben Tage
wird im Quirinal ein Diner zu ſeinen Ehren ſtattfinden,
am 23. abends ein Diner auf der deutſchen Votſchaft.
Am 23. wird der Miniſter des Auswärtigen in der Con
ſulta ein Diner zu Ehren des Kanzlers geben.

Dementi.
Barcelona, 16. März. Die geſtern in mehreren

Blättern enthaltene Nachricht von dem Ableben des deut-
ſchen Generalkonſuls Dr. Falcke iſt falſch. Dr. Falcke be
findet ſich bei beſter Geſundheit.

Untergang eines Dampfers?
Amſterdam, 16. März. Die Direktion der Weſt-

indiſchen Poſtſchiff- Linie hat durch Vermittlung des
Miniſters des Auswärtigen und des niederländiſchen Kon-
ſuls in Lorient die Mitteilung erhalten, daß bei Belle Jlſe
an der Weſtküſte Frankreichs eine Rettungsboje und ein
Bootsruder mit dem Namen „Prinz Wilhelm II.“ Anmnſter-
dam gefunden worden ſind, ferner bei einer benachbarten
Jnſel eine Plakattafel, die ebenfalls von dem Dampfer der
Linie herrührt. Obwohl das Auffinden dieſer Gegen-
ſtände noch keinen unmittelbaren Schluß auf den Unter-
gang des Dampfers zuläßt, gibt es doch zu den ernſteten
Befürchtungen Anlaß.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 16. März. Die zu Uebungen nach

Adrianopel einberufenen Redifs ſind entlaſſen
worden.

Berlin, 16. März. Das zweijährige Kind des Tiſchlers
Petzelt kam beim Spielen der brennenden Koch-
maſchine zu nahe und ſtarb kurz darauf an den er-
haltenen Brandwunden.

London, 16. März. Jnfolge Radbruchs ſtürzte in der
HauptWeſtendſtraße ein Pferdeomnibus um, wo-
r mehrere Perſonen ſchwer und einige leichter verletzt
wurden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. März, morgens 7 Uhr.

GGGGSSGSSCGSOOlhbh—haAXNTO Temperann e
ort Aute Tempe i Wetter zdruck ratur döchſter niedrigſt. S

Stand Stand 2

Halle 64,9 0 NW 1 ſhalbb. 8 -2 S
Torgau 764,5 1 NW 1 o -2Nordhauſen 765,3 1 W 1 heiter 9 -2
Magdeburg?) 764,8 0 W 1 11 -0
Gardelegen 764,8 3 8 2 wollen. 10 3 S

Brocken S uFrüh ſtarker Reif.
Die nordweſtliche Barometerdepreſſion hat an Tiefe wieder erheblich

zugenommen, ſo daß in Großbritannien bei auffriſchenden Winden von
neuem Regenfälle eingetreten ſind. Jm Bereiche des hohen Drucks
blieb das Wetter im Dienſtbezirk ziemlich heiter und trocken, nachts iſt
die Temperatur allgemein unter den Gefrierpunkt geſunken. Da das
nordweſtliche Tiefdruckgebiet ziemlich weit nach Südweſten hinabzu-
reichen ſcheint, ſo haben wir bei ſüdweſtlichen Winden wolkiges, mildes
Wetter und z itweiſe Regen zu erworten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 17. März: Weſtwind, wolkig, mild, zeitweiſe Regeu.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 17. März: Abwechſelnd heiteres und

wolkiges, in der Temperatur nicht weſentlich verändertes Wetter, nur
vereinzelt geringe Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 18. März: Meiſt trockenes, abwechſelnd
heiteres und wolkiges Wetter nachts ſehr kühl mit Reif, am Tage mild.

Waſſerſtände am 16. März:
Saale: Halle Untp. 4 1,98, Obv. Trotha Untp. 2,80,

Grochliz 1,54, Bernburg Unto. 1,54, Kalbe Obp. 1 69, Kalbe
Untp. 1,20. El be: Leitmeritz 0,25, Außig 0,53, Dresden

0,84, Torgau 1,37, Wittenberg 2,26, Roßlau 1,70,
Barby 2,03, Magdeburg 1,70. Tangermünde 2,62 Witten
berge 2,52, Hohnſtorf 2 16. Mulde: Düben 0.86

Preisnotierungen für Kuxe
vom 16. März 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An- Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Stamm-Aktien. 69 attorfVorz. Aktien 11690 11720
Adler-Vorz.Aktien 1092 1112 Heiligenroda 6750 35900
Adolfsglück- Aktien 639065 eldburg Aktien 68490 685
Alexaudershall 10760 10900 2760 2775Beienrode 6600 6850 eldrungen II. J 2700 2775Bismarckshall-Aktien 116 1169 ermann II. 3750 3850Bruckdorf Nietleben 4700 4900 Humboldt Kohlen. 1350 1450
Burbach 14400 14900 Jmmenrode 56750 5900Carlsfund 7525 7650 Johannashall 43509 1500Centrum. 475 J Krü ershall. 121 122Desdemong Ludwigshall 10)90111Deutſche Kali 140 141 Moltteshall 650Deutſchland 51Vv0 Neubleicherode leEinigteit Vordhäuſer Kali-Aktien 12590 127iedrichshallAktien. 10690 Negiſer Kohlen. 2550 2600lückauf-Sondershauſen. 17700 I Rothenburg 2800 2850
Großherzog von Sachſen 7650 7800 Sachſen- Weimar. 5725 5825
en 5100 35200 Salzmünde 4750 4909alleſche Kali- Aktien 850 86 Siegfried l 5750 5625anſa Silberberg. 4125 4350 Teutonia 1249 1269

Tendenz: luſilos.

-J-J-JJ„JZ J r ögöÖö ö zDie räumliche Beſchränktheit unſerer modernen Wohnungen
macht ſich am unangenehmſten fühlbar bei irgend welcher Aende-
rung oder Ausbeſſerung auch nur eines Zimmers. Muß man ein
Zimmer, wie z. B. bei gewöhnlichem Anſtrich des Fußbodens,
tagelang leer ſtehen laſſen, ſo veranlaßt dies große Ungemütlich-
keit, die durch den penetranten Geruch des gewöhnlichen Oei
farbenanſtrichs oder Oellacks wahrlich nicht vermindert wird.
Unter dieſen Umſtänden wird mancher unſerer Leſer dankbar ſein,
wenn wir ihn auf eine Erfindung aufmerkſam machen, durch
welche 5 Unannehmlichkeit vermieden wird. Der ſeit einer
langen Reihe von Jahren von Franz Chriſtoph in Berlin
fabrizierte und praktiſch bewährte Fußboden-Glanzlack
trocknet nicht nur während des Streichens, ſondern iſt auch, abſo
lut geruchlos. Man kann alſo jedes damit geſtrichene Zimmer.
ſofort wieder benutzen, ohne durch irgend welchen Geruch oder
Klebrigkeit des Bodens beläſtigt zu werden. Zu haben iſt
dieſes Fabrikat in jeder größeren Stadt Deutſchlands, doch iſt
genau auf den Namen Franz Chriſtoph zu achten, da dieſe,
wie jede praktiſche Grfindung, bald geringwertig nachgeahmt und
verfälſcht wird.

Buthaus Pauſ Schauseſſ Co. alio a 8, Bittorfeld, Dolttzzen, Eilenberg Aa- uad Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Goldoinliagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Färhboerol u. chChomische Refür sämtliche Damen und onivanga-Rnsta t 2
Gr. Steinstrasse 36. Rannischestr. 22. Martinstrass8e II.olffFranzr Weber.Rsu t Er. Ulrichstr. 25 (noben 0 von Leipzigerstr2 (neben Oberpollingerd. Meere e. arrgerstr. 163. B uchererst eernburgerstr. 2 rasg

c arkikirehe. e rserwes 6DienstDirektor u. Bes a den 22. März, abends 8 VhrHeute itiwoch: den Rüthgen. P assions M j Do i onsations Debut von c W usiK Apollo heat Pu. h 0S iolet Xope M Pertut es Vverstärkten Stadtsingechors. v Direktion Gustav Poller 7 vvom D gtr. Lesly Leitung Chordirektor Karl KI heute, den 16. März bis 20 vin undin inrer ein r Lane- Theater zu London Orgel: Herr Kurt Herbst. O anert. V Ah ärz inkluſive beitenenden Krostton: 14807 ar 56. In nete e eiliggeist nwiderruflieh ſir
u Inf.-Regts. Chör eder der Kapelle n ee ur F. 5 tägiges GastspielDer x Orgelstücke von Baehb, Reg m e matolseobn. von Herarten zu 30 Pfg., 55 Pf. t z 1

Die Februar Attra p wusikalienbd le g., 1.05 und 1,55 Mk. in dKtiom à g. v. Heinrich in der Hof- ſchleSensatiens-Mummer v0n eine n on Berlin. am Konzerttage auch bei F. e 2 z3 une e Wraustgen Beine due e S Robert Franz Singakacemie er Perthutheit är Porler Sehönheits abendanz mit dem Original en brachen Dow a) M rogramm: derganz eigenartige Mises Violet KRopo ob nnerstag orgenſtimmung tel Hauptprobe ne5 nGastspiel puf eine m wersonal: Eintritt nur gegen rn e Nit lied d) Loin du be r n. ach Auc
itgliedskarte. Dazu der völli HGinet.u g neue idTageskasse e ans bi leuöhnliehe Preise 7 erſtklaſſige Variététeil: tHierzu ein neues wung s abends 6 Uhr. Flügel Rönis h ax Grigor S wurDie 4 Maisanos errolles brogranm. b ch Pianos M in ihren vwelthekannten IFariseh x in

muss man geh ert Hoffina rischen Spiele
e e en! mn am

a re Künstler par excellence! e e Rieveckvlats. 57 e mit ſeingn ſprechenden ben

J Vahls euheit: ar ſtat:Der vornehme Humorist it: lieb ende Marionetten! cur Zur Konfirmationsſeier L j Burlesque-Exzentriks.am Flügel Otto Röh 7 t Prolongiert r. esennser a sonstige Fostlenreite ucie Gillet, er der ege
mit neuen Schlagern! »mpfeble ich meine hochfei n atz“. näteiter, der wphonteede racſodrende daurdrener rorten Baumbuenen Eisspeisen üben ge Mann er epezialitäten. Schlager auf 8 und als Spozialität mei auma Humoriſt mit ei ſtänMittwoch ohlager! aufgele t ä t meine nn, Repe mit eig. lennachm. 4 V in roſe gten Kaffeesch ine közu erergeuennnen Famillen J Vorstellung in rodrhoter a e ter a r W e an. I re lier Marktell, vanbſan Sinſler r

Saal 0.30. II. Rang 0.20, Kinder cle ne Konditorei Johannes David Geiststr r ge 8 Velograph, Berichten

Tändel- 9 rotz der enormen Aufwendungen i Diei D ſpiels Olga Desmond'“ gen infolge des Gaſt lethrw- im en e mee dservier- urean täglich 9 1 ende Probuftkreer- rweiß und farbi 45 n 7 K inGrößte Auswahl billig s ed. u. vbillige Preiſe. u Te0D. U. erh. DiGust. läobermanpn Bnbveger einige grosse Maschinengondel des I, n r e rack-Korsett ges iſt ſtraße 30. o Tage in den uſtkreuzers Halle ist auf t geſucht durch den fü Nackn eater in Halle n G 0 Arbeite nachweis d. Landwirtſchafts ür ſtarke Damen von M. 2 eine
o kammer, Halle a. S., RiebFomertped. 17. Bann z er m an ebedplat 3. H. Ohbersky, Gr. Steinstras nachSonderWorſtell 242 n 2 9900990000000000 zehl. gerten tn Grosse Steinstrasse 27 n Herren Vnterkleiler ren Mörike. Bes ſichtigung täglich y Ausgestellt. 2 u. Strü lierſ ärktes Orcheſter. von vormittags 9 Vhr bis ab urean e il 3 len 7 mpke, FerGötterdämmerun avenas 10 v. hilſe, 2 ortüng, e. nenr in 3 Aufzügen. n 2 der im Rechnen nicht uner n9, ür. Steinstraczs 12. deſſede Aabelnne e „Der Ring 533 t wo ge l Zur K kgMuſtali von R. Wagner. C d o Perbungen ſt r Be 3 onſirmationSe lung Thee diadegeite anet 2 v richten an e teh 28en Berſentt isersäts. Lehrling J Rittergut Wormsleben r rn a en

c e ne 3agen M. I Cabaret- sigen ſpäter. Antritt 0900900000900090 J 2 d en TonAlberich M. Birkholz. Jeden Ab Typen. Steph 000900 Mk. an. inSuuendJude' d geren erregen ephan Co., Sei v Für mittl. Gut a SvſtGutrune e v e m e en3pigis D. neue r nfabeck/ V Weißenfels a. Do Prich heine, den
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Kaſſenöffnung öx über m im Wintergarten zu vermieten. le le i 79 arate r r naheEnde nach 11 Uhr. z j r an. jj an die Exped. d Ztg e beten. ie glückliche Geburt eines[4858 Mifteldeutseh C rbeten. strammen omes kannre 3 Verwalter, L irtsfz zchtige s Jungen blickren erreen Fricaſheamientag r frümerin 1Zum letzien Male: (Pensi jaſchine führen kann, Gärine für Kurzwaren, Wäſche und er j 4 s onDer deutsche s a S onsversicherung Kutſcher, welche landwirtſch Arb er, Damen Konfektion werde n S II g l. Frau. um
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2. Beilage zu Nr. 127 der Halleſchen Zeitung 17. März 1910.,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Evangeliſche Bund der Provinz Sachſen

wird ſein Jahresfeſt am 25. und 26. April d. Js. in
Zeitz abhalten.

Könnern a. S., 15. März. (Kommunales.) Jn der
geſtrigen Stadtverordnetenſißung wurde der Etat für 1910 in Ausgabe
und Einnahme auf 156 560 Mk. feſtgeſtellt. Die Steuerzuſchläge ſollen
betragen 110 von den Perſonal, 175 o von den Realſteuern und
50 o von der Betriebsſteuer. Neu erſcheinen im Etat größere Suwmen
für die Fortbildungsſchule, welche am 1. Oktober ins Leben
treten ſoll, für Aufſtellung eines größeren Bebauungsplanes
und für Ausgaben zur r der ſtädtiſchen Gebäude.
Herrn Maurermeiſter Freymuth ſollen in der Neuenſtraße ca. 40 qm
z 10 Mk. zur Straßenfreilegung abgekauft werden. Ferner wurde be
ſchloſſen, ca. 600 m Kreischauſſeeſtrecke (in der Wietſchke) in das Eigen
tum der Stadt gegen Zahlung der üblichen Rente übergehen zu laſſen.
Jum Schluß fand eine Lokalbeſichtigung wegen Verbteiterung der
Halleſchenſtraße am Spritzenhauſe ſtatt. Die betr. Baufluchtlinie ſoll in
der nächſten Sitzung feſtgelegt werden.

Dammendorf bei Niemberg, 14. März. (Wahl.) Bei
der am Mittwoch abend ſtattgehabten Wahl eines Gemeinde
vertreters der dritten Abteilung, welche wegen Beanſtandung
der erſten zum zweiten Male ſtattfand, wurde Zimmermann
Auguſt Keller mit 12 Stimmen gewählt.

st. Ammendorf, 15. März. (Falſche 8 Markſtücke)
ſind gegenwärtig im Umlauf. Ein derartiges Falſifikat, welches
mit dem Münzgeichen A und der Jahreszahl 1905 verſehen iſt,
wurde vorgeſtern hier in Zahlung gegeben; dasſelbe fühlt ſich
fettig an. Bekanntlich ſind die 24 Markſtücke erſt ſeit 1907 ein

führt.veſg Beeſen, 15. März. (Jn der geſtrigen Ge
meindevertreterſitzung) wurde zunächſt beſchloſſen,
den armen Vormündern die Porto und Reiſekoſten zu er
ſtatten. Der Waiſenrat ſchießt die Gelder vor. Der vorliegende
Vertrag der elektriſchen Ueberlandzentrale
Saalkreis- Bitterfeld wurde beſprochen; die Ange
legenheit aber vertagt. Die Klagen der Kolonie Roſengarten
über unordentliche Straßen und Wege wurden als unbe
rechtigt zurückgewieſen. Die Hebung der Gräben ſoll bei zu-
ſtändiger Stelle angeregt werden. Die Wünſche über Be
leuchtung durch Gas wurden im Prinzip gebilligt, doch
könne die Gemeinde erſt zu einem Beſchluß kommen, wenn An
träge von Ammendorf vorliegen. Die Einfallſchächte vor den
Häuſern Merſeburger Chauſſee 6a bis 6c ſeien in Ordnung,
und werden die diesbezüglichen Beſchwerden zurückgewieſen.
Die Stelle eines neuen Gemeindekaſſierers ſoll noch-
mals ausgeſchrieben werden. Jn Erwartung des bisherigen
Zuſchuſſes zu den Schullaſten wurde beſchloſſen, den jetzigen
Prozentſatz der Zuſchläge zu den Gemeindeſteuern nicht zu er
höhen. Zum Schluß wurde Bericht erſtattet über die kranken
Hrtsarmen und beſchloſſen, nach Möglichkeit alle Ortsarmen
in die Ortskrankenkaſſe einzukaufen.

W. Hergisdorf bei Helbra, 16. März. (Dynamitattentat
vor dem Wohnhauſe des Steigers.) Jn der vergangenen
Nacht gegen 1 Uhr wurde vor dem Hauſe des Steigers Brauer
eine Dynamitpatrone zur Exploſion gebracht. Von dem mit dem Giebel

nach der Straße ſtehenden Hauſe wurde das Mauerwerk auf-
geriſſen. Die Fenſterkreuze und Scheiben wurden zer
trümmert. Jn dem Saale des dem Hauſe gegenüber
liegenden Gaſthofs „Zum ſchwarzen Adler“ ſind faſt ſämtliche
Fenſterſcheiben durch den ſtarken Luſtdruckgeſprungen. Von
dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur. Jn dem Zimmer, unter
deſſen Fenſter die Patrone geworfen wurde, ſchlief ein Kind. Glück
licherweiſe iſt weder dieſes noch ſonſt jemand verletzt worden.

Königerode (Südharz), 15. März. (Obſtbauverein.
Schnepfen,) Der hieſige Obſtbauverein nahm in ſeiner gutbeſuchten
Sitzung am vorigen Sonntag die Rechnungslegung pro 1909 ent
gegen. Die Einvahmen betragen 206 Mk., die Ausgaben 199 Mk. Der
alte Vorſtand wurde für 1910 wiedergewählt. Sodann erfolgte der
Bericht des Vorſitzenden über den Stand und die jetzt nötigen Arbeiten
in den beiden Baumſchulen. Es wurden Angaben über rationelle
Obſtbaumdüngung und Bekämpfung der Schädlinge gemacht uſw.
Jn der Woche vor Judica ſchon wurden vom Förſter Kynaß auf
Forſthaus Schieſergraben drei Schnepfen geſchoſſen.

Lützen, 15. März. (Schwere Vlutvergiftung.) Der
in Schkölen wohnhafte 44 Jahre alte Gutsbeſitzer Herr Hermann
Müller hatte ſich vor drei Wochen an einer Pflugſchar geſtoßen und
am Beine leicht verletzt. Die geringfügige Wunde verſchlimmerte ſich
unter den Anzeichen von Blutvergiftung geſtern derart, daß der Kranke
in das Leipziger Stadtkrankenhaus übergeführt werden mußte.

X Weißenfels, 15. März. (Anſtaltsjubiläum.) Die im
nahe gelegenen Langendorf belegene Landwaiſen- Anſtalt
kann am 5. Mai d. J. auf ein 200 jähriges Beſtehen zurück
blicken. Das Jubiläum ſoll feſtlich begangen werden und ſind dazu
vom Anſtaltsdirektotr Bethmann die umſaſſendſten Vorbereitungen ge
troffen. An ihn ſind auch die Adreſſen früherer Zöglinge aufzugeben,
um das ausführliche Feſtprogramm an ſie abſenden zu können. Nach
einer Vorfeier am 4. Mai wird der eigentliche Feſtakt in der
Anſtalt am 5. Mai vormittags 9 Uhr ſtattfinden, dem ſich ein gemein
ſamer Kirchgang nach Langendorf anſchließen wird. Darauf findet
die Schmückung des Grabes des Gründers der Anſtalt,
Buchen, ſtatt. Ein r Feſteſſen, Beluſtigungen
der jetzigen Zöglinge, Beleucht ung der Anſtalt und ein Familien
abend ſind noch im Feſtprogramm auſgenommen. Von der Anſtalt
iſt im Laufe der Jahre viel Segen ausgegangen; in ihr ſind zurzeit
über 80 Kinder untergebracht und außerdem unterhält ſie noch 60 Waiſen
in Familien. Tauſende unglücklicher, vaterloſer Kinder haben Obdach
in der Anſtalt geſunden und iſt ihnen ihr künftiger Lebensweg mit
gebahnt worden.

X Bad Köſen, 16. März. (Städtiſches.) Die Stadtver
ordnetenverſammlung beſtimmte, daß das neue Krankenhaus an der
Biegung der Eckartsbergaer Chauſſee errichtet werde. Der Antrag des
Magiſtrats, die für Errichtung eines Luſt und Sonnenbades be
willigte Summe von 7000 Mk. um 3000 Mk. zu erhöhen, wurde ab
elehnt. Die Verwertung der Johannisquelle und des Mühl
runnens ſoll einem Geſchäftsmann überlaſſen werden, wofür er nach

dem Vertrage an die Stadt zahlen ſoll beim Verkauf bis zu 15 000
Flaſchen für jede Flaſche 13/ Pf., bis 25 000 Flaſchen Pf., bis

n 2 Pf., bis 50 000 Flaſchen 277, Pf. darüber hin

V. Schleuſingen, 16. März. (Suhl--Schleuſingen.)Mit dem Bau der bereits vor zwei Jahren vom preußiſchen Land
tage genehmigten Bahn Suhl-Schleuſingen ſfoll am
1. April d. Js. begonnen werden. Als Bauzeit der Bahn, die
sum Teil Zahnradbetrieb erhält, ſind 134 Jahre vorgeſehen.

Magdeburg, 15. Mär (Straßendemonſtrationen.)
Auf geheime Order der ſ okratiſchen Leitung an alle Fabriken
janden heute abend Straßendemonſtrationen auf dem Breiten Weſtatt. 6000 durchzogen ihn geſchloſſen unter Hochrufen an

das Reichstagswahlrecht und r auf die preußiſche Wahlrechts
vorlage. Die Polizei verhielt ſich reſerviert.

Hi 7 Fapar W rer verlautet, der im hie erichtsgefängnis untergebra oppel
mörder Rudolf Platz aus KleinBeuſier ſei geiſteskrank. Er wird
angenblicklich auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht auch Profeſſor Dr.
Alt, der Direktor der ProvinzialHeil und Pflegeanſtalt Uchiſpringe,
hat ihn nuterſucht, Der Verieidiger des Angeklagten hat, wie bereits
gemeldet, das Wiederagufnahmeverfahren beantragt. Wie
verlautet, hat das Gericht dieſm Antrage ſtattgegeb en.

X Seehauſen (Altmark), 12. März. (Die Vereini
gung der Züchter eines ſchweren Halbblut-
pferdes im Kreiſe Oſterburg) hielt geſtern hier eine
ſtarkbeſuchte Verſammlung ab. Vor Beginn der Verhandlungen
wurden neun Oldenburger Hengſte, die von Privathengſthaltern
vorgeführt wurden, beſichtigt.« Die Verſammlung leitete Ritter
gutsbeſitzer MüllerEſack. Sehr bedauert wurde, daß der
Zuchtverein noch keine amtliche Anerkennung gefunden habe. Die
Vereinigung werde immer wieder darum bitten, die ſtaatliche An
erkennung als Zuchtverein zu finden. Folgende Reſolution wurde
mit allen gegen eine Stimme angenommen: „Die heute in See
hauſen tagende, äußerſt zahlreich beſuchte Mitgliederverſammlung
der Vereinigung der Züchter eines ſchweren Halbblutpferdes im
Kreiſe Oſterburg bittet den verehrlichen Vorſtand der Landwirt
ſchaftskammer zu Halle, dahin wirken zu wollen, daß die be
abſichtigte Zentraliſierung der He örungen ſo zur Durch
führung gelangt, daß die ganzen Körungen in Magdeburg ſtatt
finden. Gleichzeitig bittet auch die Vereinigung zur Hebung der
Pferdezucht den wohllöblichen Vorſtand, ſeinen Einfluß an maß
gebender Stelle dahin geltend zu machen, daß die Höhe des Deck
geldes auf den Königlichen Deckſtationen ſo reguliert wird, daß
eine rentable Privat ltung möglich iſt. Nur bei ganz
kurzſichtigen, Leuten richtet ſich die Rentabilität der Pferdezucht
nach der Höhe des Deckgeldes. Jn allen großen Pferdezuchtge
bieten iſt der bedeutende Erfolg, den dieſelben aufzuweiſen haben,
nicht zum geringſten Teile der Privathengſthaltung, die im
eigenſten Intereſſe ſtets bemüht iſt, das Beſte zu leiſten, zu ver

danken.“ Der Vorſtand und die rwurden berauftragt, unter Leitung des Zuchtdirektors Momſen-
Halle die Einrichtung eines Stammregiſters für die Stuten zu
bewirken.

Deſſau, 15. März. (Anhaltiſcher Landtag.) Jn der
heutigen Sitzung wurden mehrere Vorlagen in zweiter Leſung verab
ſchiedet. Zur erſten Leſung ſtand nur die Rechnung der Landes
pfarrkaſſe für 1. Juli 1908/09 und der Etat der Landespfarrkaſſe
für 1. Juli 1910/11. Beide Vorlagen kamen zur Vorberatung an die
Etatskommiſſion. Bei der zweiten Leſung der Vorlage der Herzoglichen
Staatsregierung betreffend die Gewährung einer ſtaatlichen Beihilfe
an die Stadt Köthen zu den Koſten des dortigen Bahnhofsum-
bau es, empfahl Abg. Salmuth als Referent der Finanzkommiſſion die
Annahme der Vorlage. Dem Antrage wurde zugeſtimmt. Ueber die
Vorlage betreffend die Beteiligung der Frauen ander kommunalen
Armenpflege, referierte in der zweiten Leſung Abg. Fiedler. Die
Vorlage wurde, dem Antrag der Kommiſſion entſprechend, angenommen.
Zu der zweiten Leſung der Vorlage der Herzoglichen Staatsregierung
betreffend die Verwendung von Dotationskapitalien des
Kreiſes Zerbſt an die Stadtgemeinde Roßlau für die Uebernahme der
Unterhaltung von Kreisſtraßenſtrecken, erſtattete das Referat Abg.
Kaiſer. Dem Antrage der Kommiſſion auf Genehmigung der Vorlage
wurde zugeſtimmt. Bei der zweiten Leſung des Generaletats der
Landarmendirektion für 1. Juli 1910/11 entſpann ſich eine
längere Ausſprache. Der Etat fand, dem Antrage des Referenten
entſprechend, Annahme. Zur zweiten Leſung des Geſetzentwurfs be
treffend die Einwirkung von Armenunterſtützungen auf
öffentliche Rechte erſtattete Abg. Dr. Cohn das Referat. Sein
Antrag auf Zuſtimmung des Geſetzentwurfs fand Annahme.

n. Köthen, 15. März. (Prüfungen.) Die im Laufe der
letzten Woche am ſtädtiſchen Friedrichs Polytechnikum ab
gehaltenen Jngenieurprüfungen zeitigten ein für die Anſtalt
recht erfreuliches Reſultat. Von 35 Kandidaten, die zur
Prüfung zugelaſſen waren, konnte 34 das Diplom zuerkannt werden.
Von dieſen beſtanden 22 mit genügend, 11 mit gut und mit ſehr
gut. Dem Verbandsexamen des Vereins deutſcher Papierfabrikanten
unterzogen ſich 3 Kandidaten, von denen 2 mit gut, 1 mit ſehr gut
beſtanden.

Coswig, 15. März. (Reiche Stiftung.) Der in Ham-
burg verſtorbene Freiherr von Frieſen hat der hieſigen Ge
meinde für wohltätige Zwecke 40 000 Mk. hinterlaſſen.

Leipzig, 15. März. (Falſchmünzer und Kollidiebe.)
Kürzlich wurde bereits von der Verhaftung zweier Falſchmünzer, des
44 Jahre alten Schneiders Karl Schmidt und des 59 Jahre alten
Tapezierers Härtel, berichtet. Durch die Jnhaftierung dieſer beiden
Individuen hat man, wie ſich durch die bisherige Unterſuchung heraus
ſtellte, einen guten Griff getan, denn ſie ſind nicht nur des Münz-
verbrechens ſchuldig, ſondern auch einer Anzahl Kollidiebſtähle, und
zwar handelt es ſich, wie das „L. T.“ ſchreibt, um einen Fall in der
Schloßgaſſe, wo ihnen ein Ballen Herrenſtoffe in die Hände fiel, ſowie
um gleichartige Diebſtähle, die auswärts begangen wurden. Die ge-
ſtohlenen Waren wurden ebenfalls nach auswärts geſchafft und dort an
einen Schneidermeiſter verkauft. Anſcheinend handelt es ſich auch in
dieſem Falle wieder einmal um eine organiſierte Bande.

W. Aus Thüringen, 15. März. (Verkehrsverbeſſe
rungen.) Der Früh-Schnellzug 71 (ab Saalfeld 4 Uhr 40 Min.,
an Leipzig 7 Uhr 10 Min.) wird vom 1. Mai ab auch in Triptis
halten. Der zwiſchen Leipzig und Gera verkehrende Eilzug 78 (ab
Leipzig 2 Uhr nachm., an Gera 3 Uhr 15 Min.) wird vom 1. Mai
ab nach Weida durchgeführt.

W. Gera (Reuß), 15. März. (Die Nachricht von
einer ſchweren Erkrankung des Fürſten von
Reuß j. L.) beſtätigt ſich nicht. Der Fürſt erfreut ſich nach
wie vor beſten körperlichen Wohlſeins,

W. Gera, 15. März. (Wegen Unterſchlagung im Amte.)
Jn der geſtrigen Verhandlung des Schwurgerichtes wurde der Stations
verwalter in Meerane, Richard Friedrich Tittel, wegen Unter
ſchlagung im Amte zu einem Jahre Gefängnis ſowie zum Verluſte der
Fähigkeit, ein öffentliches Amt zu bekleiden, verurteilt.

W. Rudolſtadt, 15. März. (Der regierende Fürſt) iſt
von ſeiner Krankheit wieder ganz hergeſtellt, ſo daß die geplante Ueber
ſiedlung nunmehr ſtattfinden kann. Wie wir hören, wird ſich das
regierende Fürſtenpaar nicht erſt nach dem Ratsfeld, ſondern gleich
nach Sondershauſen begeben. Die Verlegung des Hoflagers nach der
Sommerreſidenz Schwarzburg findet Anfang April ſtatt.

Weimar, 15. März. (Unglücksfall. Großherzog'
liche Gabe. Beſchlagnahmte Automaten.) Die
Konzertſängerin Fräulein Eliſabeth Schenk in Weimar wurde heute
morgen röchelnd und ohne Beſinnung in ihrem Bett aufgefunden.
Dem Anſchein nach liegt eine Vergiftung vor, die wohl auf ein
verſehentliches Uebermaß im Einnehmen ſtarker Medikamente zurück
uführen iſt. Der Zuſtand der Kranken iſt ſehr bedenklich.Ka Großherzogspaar hat für ein neu zu errichtendes Kranken

haus in Vacha im Eiſenacher Kreiſe 6000 Mark zur Verfügung
eſtellt. Den Bauplatz gibt die Vachaer Gemeinde unentgeltlich her.
n den letzten Tagen ſind hier bei mehr als 70 Wirten über 100 Spiel

automaten beſchlagnahmt worden. Die Wirte werden wegen Aufſtellung
dieſer Apparate vor Gericht geſtellt.

r m —'öW. Weimar, 15. März. (Das Grgänzungsſteuer
geſe tz.) Der Finanzausſchuß des Landtages iſt bezüglich desErgänzungsſteuergeſetzes mit der Sroyſergoglichen Staats
regierung dahin übereingekommen, dem Landtage folgendes zur
Genehmigung vorzuſchlagen: „1. Die Ergänzungsſteuer wird auf
das geſamte Vermögen aufgelegt; 2. 28 werden vier weitere
Termine, alſo 35 der zurzeit noch zu erhebenden Termine, auf
gehoben, ſo daß in Zukunft, d. h. vom Jahre 1911 ab, nur zwei
Termine verbleiben. Für die nächſte Finanzperiode wird ein
gänzliches Aufheben der Grundſteuer erwartet.

W. Eiſenach, 15. März. (Kein Kindesmord.) Die
Nachricht, daß die 21jährige Fabrikarbeiterin Kühnaſt ihr neu
geborenes Kind umgebracht haben ſoll, entſpricht n ich i den Tat
ſachen. Es iſt feſtgeſtellt, daß das Kind bei der Geburt bereits
tot war und daß die K. die Leiche beſeitigte, um die Geburt ver
heimlichen zu können. Das Mädchen iſt wieder auf freien Fuß
geſetzt und die Verfolgung eingeſtellt worden.

Oberhof, 16. März. (Ein Thüringer Kurhaus
unter dem Hammer.) Bei der Zwangsverſteigerung des
Dr. Weidhaas ſchen Kurhauſes „Marienbad“ in Oberhof
wurde ein Höchſtgebot von 524 500 Mk. erzielt. Dieſes Höchſtgebot,
das ſämtliche Hypotheken deckte, wurde von einem Konſortium auf den
Namen der Frau Dr. Weidhaas abgegeben. Das Konſortium
beſteht aus der Herzoglichen Hofkammer in Gotha, einem Berliner Arzt
und mehreren Hotelbeſitzern in Oberhof und hat ſich mit einem Kapital
von 250 000 Mark gebildet.

W. Gotha, 15. März. (Landtag.) Der gothaiſche Landtag hielt heute ſeine 17. Sitzung ab. Eine Se Abg.
Liebetrau, bis wann dem Landtage die abſchließende Nach
weiſung über die Auseinanderſetzung nach dem Domänen
teilungsgeſetze vorgelegt wird, beantwortet imer
Regierungserat Schenk dahin, daß eine entſprechende Vorlage in
kurzem erfolgen wird. Der Aufhebung der Pfarrergemeinſchaft
Biſchleben-Möbisburg wird unter der Bedingung zu
geſtimmt, daß die Kirchengemeinde Möbisburg 5000 Mk. zu
gunſten der Pfarrei Biſchleben zahlt. Dem Ankauf des Forſt
ortes Vorderhain bei Hayna, 43 Hektar für 89 200 Mk.,
wird zugeſtimmt. Für den Neubau einer Baugewerbe
ſchule und einer Landwirtſchaftsſchule an der
Eiſenacher Straße in Gotha werden 451 550 Mk. bewilligt.
8. 72 des Gemeindegeſetzes wird nach dem Vorſchlag der Re
gierung dahin geändert, daß die Vorſchriften, nach welchen das
Stimmrecht bei Armenunterſtützung ausgeſchloſſen
iſt, eine für zahlreiche Unterſtützte weſentlich günſtigere Faſſung
erhalten. Zum Neubau einer Apotheke mit Einrich-
tung auf dem Landkrankenhausgrundſtück in Gotha werden
60 000 Mk. bewilligt. Der Antrag des Abg. Willweber, die
Uebernahme der Staatsſtraße Friedrichroda durch die
Stadt, wird der Staatsregierung zur Erwägung vorgelegt. Der
Antrag desſelben Abgeordneten betreffend beſſere Zugver-
bin dungen von und nach Friedrichroda wird der
Staatsregierung zur Berückſichtigung überwieſen. Dem Antrage
des Abg. Roetter betr. Verbeſſerung der Dienſträume des
Amtsgerichtes und des Rentamtes in Ohrdruf
wird zugeſtimmt. Schließlich wird ein Geſuch von Einwohnerinnen
der Stadt Gotha auf Abänderung des Gemeindegeſetzes, daß
auch Frauen zu der Gemeindewahlberechtigt ſein
ſollen, der Staatsregierung als Material überwieſen. Geſuche
aus Elgersburg und Manebach wegen beſſerer Wegever-
bindungen zwiſchen Elgersburg und Manebach werden der Staats
regierung zur Berückſichtigung überwieſen.

W. Gotha, 15. März. (Glaſer-Jnnungsver-
bandstag.) Der diesjährige 29. Bezirksverbandstag der
Glaſerinnungen Thüringers, der Provinz Sachſen und
Anhalts findet am Sonntag, den 29. Mai, im „Schießhaus“ zu
Gotha ſtatt.

Apolda, 16. März. Größere Veruntreuungen)-
deren Umfang noch nicht feſtgeſtellt oder überhaupt nicht feſtzuſtellen
iſt, ſind hier entdeckt und der Gegenſtand polizeilicher Unterſuchungen
geworden. Geſchädigt iſt die Firma Gottlob Miltſch. Die Haupt-
ſchuldigen, der Kaufmann Bachſte in und der Hausmann Müller
ſind, wie das „Naumburger Kreisblatt“ ſchreibt, verhaftet worden.
Bachſtein verpackte größere Poſten fertiger Waren und der Hausmann
Müller ſchaffte ſie aus dem Geſchäfte fort zu dem Abnehmer und
Weiterverkäufer Br.

W. Weida, 15. März. (Tödlicher St urz.) Auf einer Rad
tour ſtürzte auf der Chauſſee Hohenölſen-Kleindrazdorf der Fabrik-
arbeiter Ernſt Kaſpare aus Langenberg derart, daß er ſich
einen Schädelbruch zuzog, an deſſen Folgen er nach zwei Stunden
verſtarb.

Meuſelwitz, 15. März. (Bergarbeiterverſammlungen.)
Am Sonntag fanden hier zwei Bergarbeiterverfammlungen ſtatt, in
denen die Forderung nach Tarifverträgen erhoben wurde. Es ſollen
ſchon in den nächſten Wochen Tarifverträge an die Grubenverwaltungen
eingereicht werden.

und allein
„Qualität“ ſollte bei der Wahl
eines Fahrrad Reifens maßgebend ſein.

Die Herſtellung jedes einzelnen Reifens
wird von Fachleuten überwacht, und kein
Reifen verläßt die Fabrik, welcher nicht
vorher auf ſeine Verläßlichkeit geprüft iſt.

öbelfabrik C. Hauptmann FALLE a. S., Wohnungseinrichtungen

n. I a 12. u. Brautausstattungen.
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Bekanntmachung.
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1910 im Landwehr-

bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinz von Preußen).

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

am 1. Aprib 1910, vormittags 926 Uhr, aus der Stadt Wettin;
am 1. April 1910, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften

Dobis, Döblitz, Dößel, Deutleben, Gimritz b. W., Görbitz,
Lettewitz, Mücheln, Nauendorf a. P., Neutz, Raunitz, Trebitz
bei Wettin und Zaſchwitz.

Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Birke).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 2. April 1910, vormittags 86 Uhr. aus den Ortſchaften:

Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitzſch, Gutenberg, Lehn
dorf, Löbnitz a. d. Götſche, Merkewitz, Möderau, Petersberg,
Räthern, Shlbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz,

am 2. April 1910, vormittags 10 Uhr, aus den OrtſchaftenMorl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha und Weſtewitz.
Kontrollplatz Löbejün (Gaſthof zum Schützenhaus).

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

am 2. April 1910, nachmittags 1 Uhr, aus der Stadt Löbejün,
am 2. April 1910, nachmittags 24 Uhr, aus den Ortſchaften:

Domnitz, Kaltenmark, Kroſigk, Merbitz, Prieſter, Schlettau
und Wieskau.

Kontrollplatz Könnern a. S. (Gaſthof zum Ring).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 4. April 1910, vormittags 94 Uhr, aus den Ortſchaften:

Lebendorf, Mitteledlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieg-
litz, Trebitz b. K., Trebnitz, Unterpeißen und Zellewitz,

am 4. April 1910, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Bebitz, Brucke, Dalena, Dornitz, Friedeburg mit Straußhof,
Garſena, Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau und
Zickeritz ſowie alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Erſatzreſerve aus der Stadt Könnern a. S.,

am 4. April 1910, nachmittags 1 Uhr, für alle Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Auf
gebots (nicht aber der Erſatzreſerve) aus der Stadt Könnern
a. Saale.

Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur neuen Sonne).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 5. April 1910, vormittags 10 Uhr, aus der Stadt Als

leben a. S.,
am 5. April 1910, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften:

Belleben, Beeſenlaublingen und Neubeeſen,
am 5. April 1910, nachmittags 16 Uhr, aus den Ortſchaften:

Beeſedau, Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Poplitz,
Strenz Naundorf und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof zum Adler)
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 6. April 1910, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Ammendorf und Oſendorf.
am 6. Aprib 1910, vormittags 10 Uhr,

Beeſen a. E. und Radewell,
am 6. April 1910, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften:

Bruckdorf, Burg i. Aue, Döllnitz, Lochau und Planena.
Kontrollplatz Halle a. S. (Germania-Säle), Gr. Steinſtr. 27/28.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 7. April 1910, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Böllberg, Burg bei Reideburg, Büſchdorf, Capellenende,
Canena, Seeben und Wörnmlitz,

am 7. April 1910, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
Erondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau und Zöberitz.

Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthof).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 7. April 1910, nachmittags 124 Uhr, aus den Ortſchaften:

Dieskau, Gröbers, Pritſchöna, Weſenitz und Zwintſchöna,
am 7. r 1910, nachmittags 2246 Uhr, aus den Ortſchaften:

Benndorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Großkugel, Osmünde
und Schwoitſch.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 8. April 1910, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften: Eis

mannsdorf, Gödewitz, Hohen, Hohenthurm und Niemberg,
am 8. Aprib 1910, vormittags 914 Uhr, aus den Ortſchaften:

Braſchwitz, Dammendorf, Plößnitz, Roſenfeld, Schwerz,
Spickendorf und Wurp,

am 8. April, 1910, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Brachſtedt, Hersdorf, Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin,
OppinFreiheit, Pranitz, Rabatz und Untermaſchwitz.

Kontrollplatz Wansleben a. See Gaſthof zum Seebad).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 15. April 1910, vormittags 716 Uhr, aus den Ortſchaften:

Eisdorf, Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal,
am 15. April 1910, vormittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften:

Amsdorf, Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf und
Rollsdorf,

am 15. April 1910, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen,
Steuden, NeuVitzenburg und Wansleben.

Kontrollplatz Oberröblingen a. See Gaſthof zum Kronprinz).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 16. April 1910, vormittags 86 Uhr, aus den Ortſchaften:

Oberröblingen a. See und Stedten,
am 16. April 1910, vormittags 954 Uhr, aus den Ortſchaften:

agerltedt. Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und Ober-Eſper

am 16. April 1910, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Schafſee, Schraplau, Seeburg, Unter-Eſperſtedt und Unter
röblingen.

Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus.
Für die gedienten Mannſchaften aller Waffengattungen:

am 18. April 1910, vormittags 854 Uhr, für die Jahresklaſſen
1897, 1898, 1899 und 1900,

am 18. April 1910, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſen
1901, 1902, 1903 und 1904,

am 18. April 1910, vormittags 1124 Uhr, für die Jahresklaſſen
11905, 1906, 1907, 1908 und 1909.

Kontrollplatz Eisleben (für das Land) Wieſenhaus.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 19. April 1910, vormittags 85 Uhr, aus den Ortſchaften:

Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz,
am 19. April 1910, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:

Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode,
am 19. April 1910, vormittags 1124 Uhr, aus den Ortſchaften:

Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus.

Für die Erſatzreſerve aller Waffengattungen
am 20. Aprib 1910, vormittags 854 Uhr, für die Jahresklaſſen
123097, 1898, 1899 und 1900,am 20. April 1910, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſen

1901, 1902, 1903 und 1904,

aus den Ortſchaften:

e

am 20. April 1910, vormittags
1905, 1906, 1907, 1908 und 1909.

Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Kronprinz).

11 Uhr, für die Jahresklaſſen

Für alle Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra:

am 21. April 1910, vormittags 924 Uhr, für die Jahresklaſſen
138097, 1898, 1899, 1900 und 1901,

am 21. April 1910, vormittags 1054 Uhr, für die Jahresklaſſen
1902, 1903 und 1904,

am 21. April 1910, mittags 1134 Uhr, für die e r 1905,
1906, 1907, 1908 und 1909 ſowie für alle Jahresklaſſen
und. Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
W e und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benn
orf b. M.Kontrollplatz Gerbſtedt für die Stadt

(Gaſthof zum goldenen Ring).
Für alle Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr

1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
am 22. Aprib 1910, vormittags 9 Uhr, für die Jahresklaſſen

1897, 1898, 1899 und 1900,
am 22. April 1910, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſen

1901, 1902, 1903 und 1904,
am 22. April 1910, nachmittags 126 Uhr, für die Jahresklaſſen

1905, 1906, 1907, 1908 und 1909.
Kontrollplatz Gerbſtedt für das Land

(Gaſthof zum goldenen Ring).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 23. April 1910, vormittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften: Aden

dorf, Augsdorf, Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte und
Helmsdorf,

am 23. April 1910, vormittags 1024 Uhr, aus den Ortſchaften:
Heiligenthal, Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Welfes-
holz und Zabitz,

am 23. April 1910, nachmittags 1 Uhr, aus den Ortſchaften:
Pfeiffhauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf und
Zabenſtedt.

Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 25. April 1910, vormittags 834 Uhr, aus den Ortſchaften:

Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Gödewitz, Heders-
leben und Naundorf b. B.,

am 25. April 1910, vormittags 94 Uhr, aus den Ortſ
Beeſenſtedt, Dederſtedt, Elbitz, Rottelsdorf, Rumpin,
tersdorf und Zörnitz,

am 25. April 1910, vormittags 104 Uhr, aus den Ortſchaften:
Fienſtedt, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen, Räther, Schochwitz,
Volkmaritz und Wils.

Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen).
Für alle Jahrestlaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 26. April 1910, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Benkendorf und Nietleben,
am 26. April 1910, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:

Dölau, Lettin und Salzmünde,
am 26. Aprib 1910, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften: Brach-

witz, Friedrichſchwertz, Cranau, Lieskau, Schiepzig, Pfütz
thal, Quillſchöna, Zappendorf und Zſcherben.

Kontrollplatz Halle a. S.
für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor-
orten Giebichenſtein. Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle
wohnenden Mannſchaften in den

„Germania-Sälen“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtr. 2728.
Provinzial-Jnfanterie:am 9. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe

am 9. April 1910, vorm. 10 Uhr, für die Jahresklaſſe
am 9. April 1910, vorm. 112 Uhr, für die Jahresklaſſe
am 11. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe
am 11. April 1910, vorm. 924. Uhr, für die Jahresklaſſe

11. April 1910, vorm. 11 Uhr, für die Jahresklaſſe
am 12. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1904,
am 12. April 1910, vorm. 926 Uhr, für die Jahresklaſſe 1905,

12. April 1910, vorm. 11 Uhr, für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1906, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen,
13. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1906, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis Z beginnen,
13. April 1910, vorm. 924 Uhr, für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1907, 1908 und 1909, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen,
13. April 1910, vorm. 11 Uhr, für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1907, 1908 und 1909, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Landwehr-Zeughaus, Roßplatz (Kaſerne 1I1).
Am 19. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903 der

Provinzial Infanterie zwecks Einkleidung einer kriegsſtarken
Kompagnie.

„Germania-Säle“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtr. 27/28.
Erſatzreſerve aller Waffen.

Am 14. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe
am 14. April 1910, vorm. 10 Uhr, für die Jahresklaſſe
am 14. April 1910, vorm. 1134 Uhr, für die Jahresklaſſe
am 15. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe
am 15. April 1910, vorm. 924 Uhr, für die Jahresklaſſe
am 15. April 1910, vorm. 11 Uhr, für die Jahresklaſſe
am 16. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe
am 16. April 1910, vorm. 926 Uhr, für die Jahresklaſſe
am 16. April 1910, vorm. 11 Uhr, für die Jahresklaſſe
am 18. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1906,
am 18. April 1910, vorm. 926 Uhr, für die Mannſchaften der

Jahresklaſſen 1907, 1908 und 1909, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen,
18. April 1910, vorm. 11 Uhr, für die Mannſchaften der

Jahresklaſſen 1907, 1908 und 1909, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Spezial-Waffen.Garde, Prov.-Jäger, Maſchinengewehrtruppen, Kabvallerie,
Feldartillerie, ußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn Tele-

graphen, Luftſchiffer u. Kraftfahrtruppen, Prov.Train Militär
häcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte und Unter-

ften:
chwit-

1897,
1898,
1899,
1900,
1901,

am

am

1897,
1898,
1899,
1900,
1901,
1902,
1903,
1904,
1905,

am

apotheker), Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuer-
werks- und Zeug-Unterperſonal, Zahlmeiſterunterperſonal,
Büchſenmacher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomiehandwerker,
Arbeitsſoldaten), Marine:
Am 27. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1897,
am 27. April 1910, vorm. 10 Uhr, für die Jahresklaſſen 1898

und 1899,
am 27. April 1910, vorm. 1126 Uhr, für die Jahresklaſſe 1900,
am 28. April 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1901,
am 28. April 1910, vorm. 94 Uhr, für die Jahresklaſſe 1902,
am 28. April 1910, vorm. 1134 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903,
am 29. Aprib 1910, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1904,
am 29. April 1910, vorm. 924 Uhr, für die Jahresklaſſe 1905,
am 29. April 1910, vorm. 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1906,
am 29. April 1910, nachm. 12 Uhr, für die Jahresklaſſen 1907,

1908 und 1909.
Offizier-Aſpiranten.Am 18. April 1910, nachmittags 1224. Uhr, für ſämtliche

Offizieraſpiranten der Reſerve, Land und Seewehr 1.. Auf-
gebois aus der Stadt Halle a. S. und aus dem früheren Kon
trollbezirk 3.

Die in den früheren Kontrollbezirken 2 und 5 wohnenden
Offizieraſpiranten haben wie die übrigen Mannſchaften wie bis
her auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen der Kontrollver-

J Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a. L. haben am 1.
1910, vormittags 84 Uhr, an der Kontrollverſammlung in
dorf (Bezirkskommando Bernburg) teilzunehmen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Frühjahrskontrollverſammlung haben zu erſcheinena) die Reſerviſten einſchl. Dispoſitionsurlauber en.

b) gen Jr Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann-
em,

c) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſon-

dienſtfähigen Militärrentenempfänger mit ihrer Jahresklaſſe
und Waffe,

e) die Erſatzreſerviſten.
Ganzinvaliden, feld- und garniſondienſtunfähige Militär-

rentenempfänger, ſowie Jnvaliden und Mititärrentenempfänger
die auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kyn trolle.

2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militär oder Erſatzreſerve-Puſſes verzeichnet

3.. Beſondere Geſtellungsbeſehle werden nicht ausgegeben:
jeder Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich inſolge dieſer Be
banntmachung zum Erſcheinen verpflichtet.

4. Zuſpätkommen zu einer Kontrollverſammlung, unent-
ſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kon
trollplatz oder zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche
Strafe zur Folge.

5. Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und
Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben vergeſſen oder
einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben,
werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, die mehr als eine
Kriegsbeorderung in den Händen haben, ſind verpflichtet, dies
ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.

6. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offizier-
aſpiranten, die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1898
zum Dienſt eingetreten ſind, werden von der Frühjahrs-Kon
trollver ſammlung befreit und treten bei der Herbſt- Kontroll
verſammlung d. Js. zur Landwehr 2. Aufgebots über.

7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 10. März 1910.
Königliches Bezirkskommando.

April
Bien-

1902,

die beispiellosen Anbauresultate,

welche auch 1909 in allen maßgebenden Aubau-
verſuchen mit

E. Fr. Böhm's
Kartoffelneuzüchtungen

erzielt worden ſind, geben aufs neue Zeugnis von der
ſeltenen Leiſtungsfähigkeit und Hochwertigkeit
der Böhm'ſchen Neuzuchten.

Jhre außergewöhnliche Ertragsfähigkeit und
Ueberlegenheit bewieſen ſie erneut in nachſtehenden
Anbauverſuchen des Jahres 1909

t jan (Leiter Herr Prof. Dr. 5l. Deutsehe Hartollel-Kulturstation ccendreher vernn,

V rſuchsſelder auf 29 über ganz Deutſchland verteilten Guts
r t

Unter 20 Ver oſuchsſorten ſtanden y ch cht Wdie geprüften 9 9 Il ö en Il lgen
im Knollen-Ertrage unter den Ersten Sieben, und Fivar,

nächſt von Lochow's Wohltmann Nr. 34., die einen
156,10 Ztr. pro Mr.Durchſchnittsertrag ergab von

Bönms Erſolg an 2. Stelle mit 156,
Böhms Vater Rhein an 3. Stelle mit 155,
Böhms Ghrt. Hans 5. 150,18 e
Bohms Hassina r 6. n I 150,13 re I
Böhms Schnellerts 7. 147,82

Höchſterträge wurden erzielt mit

Böhms Erſolg auf Sandboden J225 Ztr, Knollen u. 41,61 Ztr. Stärke v. Mrg.

Böhms Vater Rhein anf Lehmboden e215 Ztr. Knollen u. 36,31 Ztr. Stärke p. Mrg.
Böhms Ghrt. Maas auf Lehmboden

224 Ztr. Knollen u. 38,36 Ztr. Stärke p. Mrg. F

Böhms HIassia auf Lehmboden i212' Ztr. Knollen u. 33,81 Ztr. Stärke p. Mrg.
Böhms Schnmellerts auf Lehmboden

2021 Ztr. Knollen u. 33,62 Ztr. Stärke p. Mr.
II. Ierieufelder Versuehsteld. ehrten s

3 den höchst Knollen-Böhms Odenwälder blaue ertrag mit 174,42 Ztr. p. Mrg.

Neben 3 anderen Züchtungen ergaben die nächsthöchsten

Erträge mit auffallender Einmütigkelt:
söhns I(l6al, Vater Rhein, Erfolg,

NHassia, Ghrt. Haas, Schnellerts.
die übrigen 96 geprüften Sorten bedeutend im Ertrage übertreffend.

III Jersuehsfell d. Hrn. Autsrat Heine-—la derte en.

Unter 120 geprüften Sorten ſtand, wie bereitsim Jahre 1908,

Böhms liross-Diehberauer brtragsreichste wiederum im

Kunollenertrag mit 181 Ztr pro Morgen an erster Stelle.
IV.Anbauversuche d. Idw.-Famm. f. d. Grosshzt. Hlesseu.

Wie ſchon im Jahre 1908 brachte auch 1909 wieder
t h jn die höchsten Knollenerträge TBöhms a r bin unter allen geprüften Sorten.

Böhms Undine, Böhms Wodan, Böhms Starkenhb.Frühe, Bönms Odenw. Blaue, Böhms er ausverkauft.
d. Odenw., Böhms Gr. Bieberauer Ertragr.

Verkänflich ſind noch nachſt. als hochertragreich

erprobie Neuzuchten
m in den Anbauverſuchen d. DeutſchenBöhms „Iriolg Kiegerin Kartoffel Kulturſtation 1907.

ſ. J G m in denſ. Anbauverſ. 1908 mit ü erBöhms as8ld Kiegerin 52 Zur Mehrertrag als die nächſt

ertragreichſte Sorte. d. Andanger“. d Lande an
ijn“ in i. d. Anbauverſ. d. f. d.„later Rhein Kiegerin Großherzogtum Heſſen 1908 u. 1909;

Böhme Ideal, Alice, Loreley, Schnellerts,e enstelner, ßönms Frühe, Gnrt. Haas.
Ausführlichen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen.

Alleinverkauf von sönm- P IFiNal 2eentunges:

d Kart rüfungsſtationFr. Stieff, Keule e en Z. lteenl( rov, Sachen

ſammlung beizuwohnen.
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Von morgen Donnerstag, den 17. ab ſtehen große Transporte
hochtragender und friſchmilchender

in beſter Qualität preiswert bei mir
zum Verkauf.

5 Pfifferling, z. Halle a. S.,
anckeſtraße 17.

Fernruf 288.

Reitpferden,darunter Pferde für ſchwerſtes Gewicht und Remonten als Ankaufs
pferde für Kavallerie und Artillerie geeignet. Ferner

20 Paar Wagenpferde,
vom ſtärkſten Caroſſier bis zum eleganteſten Jucker.
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erino-Fleischschaf,
Stammherde Beerendorf,

Bez. Halie a. d. S.und Bahnst. Delitzsch,Post-
D

d. Js.,
den 30. März

lnmeldung auf Bahnhof Delitzſch

Bockverkauf findet Mittwoch,
9

vorm. 10 Uhr ſtatt.
hen bei vorheriger

er auktionsw.

agen ſteW
bereit. (1110

L oesech,
Ritt rgutsbeſitzer.Charlottenburg.

Schäferei- DirektorZüchter
A. BRuchwald

Amtliche Bekanntmachungen

für den S Saalkreis.

Bekanntmachung.

Bekanntmachung.Bekanntmachung.

[4903

[4898

Jch mache

Bekanntmachung.

daſelbſt,daſelbſt,

vormittags.
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